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Äum Vrvfassttttgsbvtlch .
Als einzigen Grund für die Zulösfigscit einer Aenderung der

Vei fassuiig ohne ein ausdrückliches Versassnngoänderungs « Gesetz
fühlen die „ Berliner Neuesten Nachrichten " den Jrrihum in einer
Anmerkung des Dr . Schnitze — der selbst de » von uns verfochtenen
Weg für den einzig norinalen hält — an : ein Amendement Keller ,
das zu Artikel 107 ein ausdrückliches Verfussung - ändernngs -
Gesetz sür VerfassnngSändcrungcn forderte , fei abgelehnt . Dieser
Jrrthiun des Dr . Schnitze wird dinch die Entstehung ? -
gesclnchte des Artikel 107 der Verfafsnng völlig widerlegt
Artikel 104 der ( oktroyirten ) Verfassung vom S. Dezember 1849
gestattete Versassuiig - änderungcii durch einfache absolute Mehrheit
Dos erachtete die Kommission der zweiten Kaunuer für ungenügend
Sie schlug eine erschwerende Fassung vor . Zu diesem Koinmissions -
vorschlage lagen fünf Abänderungsvorschläge ( Keller , Urlichs .
Satiig , Riedel , von Gudevan ) und zu diesen Abänderimtzsaiilrägen
mehrere Amendements ( Eberl und v. Fock , Breithaupt ) vor .
Tie Anträge wollten theils ein anderes Stimmenverhällnist , theäs
mehr Lesungen . Zwei derselben ( Keller und Urlicbs ) enllüelten
n u ch die l e d i g l i eh redaktionelle Acnde . nng , daß ein bc
sonderes Versassnngsgesetz vorhanden sein müsse . ' Der Kcller ' sche
Antrag lautete wörtlich : „ Die Verfassung kann auf dem ordenl -
lichen Wege der Gesetzgebung ( Artikel 60 , 61 ) abgeändert
werden . Doch muß jedes Versassnngsgesetz von beiden
Kammern in zwei aufeinander folgenden Jahres -
s i tz n n g e n unverändert angenommen sei » und cs kann
keine Abänderung der Verfassung anders als durch ein
auf solche Abänderungen besonders gerichtetes Verfassuugsgesetz
geschehen " . Der Antrag Urlich ' s lautete : „ Abänderungen der Ver -
sassung können ans dem ordentlichen Wege der Gesetzgebung durch
ein besonders darauf gerichtetes Veifassungsgefetz bewirkt werden
Es muß aber die absolute Mehrheit sänimtlicher Mitglieder jeder
Kammer für die Abänderung stimmen . " Der Autrag Riedel
lautete : „ Die Verfassung kann auf dem Wege der Gesetz
gebung abgeändert werden , wenn in jeder Kammer eine
Stimmenmehrheit von mindestens �/z der anwesenden Mitglieder .
welche zugleich mehr als die Hälfte der gesetzlichen Gesainmlzahl der
Mitglieder der Kammer ausmacht , die Aenderung beschließt
Wenn eine solche Stimmenmehrheit nicht erreicht werden sollte , so
soll in den neu « inzubernfeuden Kammern die geivöbnliche
Stimmenmehrheit genügen , i »n die von den aufgelösten
Kamniem oder von einer derselben verworfene A b -
ä » der un g der Verfassung aus dem ordentlichen Wege der
Gesetzgebung zu beschließen . " Da nach Ansicht des Kammer -
Präsidenten dieser Antrag�Riedel sich am weitesten von der Ver
fassung entfernte , kam er zuerst zur Abstimmung . Durch seine An -
nähme erledigten sich alle andere » Anträge . Der Aulrag Riedel
wurde angenominen und demgemäß der jetzige Artikel 107 ( damals 106 )
gestaltet . Der Antrag Keller ( desgleichen die Anträge Urlichs und
von Giidenan ) kamen überhaupt nicht zur Abstimmung , weil sie
nach Ansicht der Antragskeller durch Annahme des Antrages Riedel
erledigt waren .

Daß ein besonderes Verfassnngsänderungsgesetz nothwendig
sei , ergab sich nach durchaus übereinstimmender Ansicht Aller aus
dem zilirten Wortlaut und aus der Vorschrift des Artikel lOg
über das Vechällniß der Verfassung zu andere » Gesetzen
Dieser Vorgang ist von uns nur zur Aufklärung des jetzt
zum ersten Male ausgetauchten Versuchs , den Dr . Sckmltze ' schen Jrr -
lhum legislatorisch auszuschlachten , angeführt worden . Der Vorgang ist
an sich unerheblich . Denn den in der zweiten Kammer ( am 10. Okt .
1849 ) wie erivähnt gestalteten Artikel 106 verwarf die erste Kammer
und gestaltete ihn so wie er jetzt in der Verfassungsurkunde als Art . 107
steht , ohne daß Keller oder ein anderer das von Dr . Schnlhe
behauptete Amendement gestellt hätte . Die zweite Kaminer nahm
dann am 14. Dezember 1849 , ohne daß im Plenum oder in
der Kommission irgend ein Amendement hierzu gestellt
war , den Artikel 107 an . Wenn die „ Berliner Neuesten Nach »
richten " jetzt in einer an justizmiiiisterielle Unbelesenheit
in den Quellen erinnernden Weise diese Fabel des tobten Schnltze
als einen „ schlagenden " Beiveis dafür hinstellen , daß der jetzt
betretene Weg nicht zu einem mit dem Eid auf die Verfassung un -
vereinbaren Versassungsbruch führe , so bringt dies „ unparteiisch "
sich nennende Blatt eben eine ihrer „ neueste » Nachrichten " ,
die den Thatsachen und der Wahrheit direkt ins Gesicht schlägt .

Die publizistischen Vertheidiger des Verfassungsbruchs haben
sich seit dem 14. ds . Mts . um die Stimmen der „ Natiouallibernleu
Korrespondenz " und der „ National - Zeitung " vermehrt . Gründe haben
beide nicht anzuführen . Sie wollen gar ihre Leser glauben machen ,
selbst v. Rönne habe in seine » späteren Auflage » seine strenge Ansicht
geivechselt . Wie wenig das mit der Wahrheit übereiustiunnt , ersieht
man daraus , daß auch die neueste Auflage von Rönne ' s Staatsrecht
( 1884 erschienen ) in der in Nr . 121 des „ Vorwärts " wörtlich wieder -

gegebenen scharsen überzeugenden Weise selbst die Berathung
eines Spezialgesetzes vor ausdrücklicher Aenderung der Verfassung
sür eine „ offenbare Verletzung der Verfassung und
eine ungesetzliche Zerstörung derselben " erklärt .

Für ivie dumm und kenntnißlos muß die „National - Zeitung "
ihre Leser halten , wenn sie gar dem Organ der Ohm -
Goedsche - Piersig jetzt die Unwahrheit nachplappert , seit 1367

habe die Ansicht über die Form einer Verfassungsänderung
sich geändert . Das pure Gegentheil ist , wie unsere neulich gebrachten
Zitate aus der Zeit nach 1867 beweisen , der Fall . Erwähnt mag
noch folgender Ausspruch des nach v. Rönne bedeutendsten Staats -

rechislehrers Professor Dr . Georg Mcyer sein . Professor Meyer
schreibt in seinem 1893 erschienenen Staatsrecht ( Seite 492 , 493 )
wörtlich :

„ Soll in einem einfachen Gesetz etwas festgesetzt werden , was
einer Bestimmung der Verfassung zuwider ist , so muß z u n ä ch st
der betreffende Artikel der Verfassung aufgehoben worden . "

Daß die Organe der Partei Drehscheibe jetzt plötzlich die

bislang allgemein vertheidigte Ansicht geändert haben , wundert uns
bei ihrer Natur nicht . Nur die Plumpheit ihrer Fechtweise hat uns

überrascht .
Politisch interessanter ist eine Untersuchung darüber , weshalb

die Kreuzzeitungs - Partei mit der auch von konservativster Seite

bis zum 11. Juni 1897 festgehaltene » Ansicht über die Heiligkeit des

auf
ist ?
Und
den

auf die Verfassung abgelegten Eides plötzlich gebrochen hat . Diese
plötzliche Abu ' eichung von der frühere » Anschauung hängt inst der

zum Verfassungsbruch und zum Bruch des Verfassnngseides jetzt so
bereiten Grundstiinmung der Junkerpartei und in ihrer „ Witterung
für Nachtliifl " zusammen .

Im Jahre 1851 wagte selbst der „ Rundschauer " der „ Kreuz -
zeilung " — jener beriichtigie Prcßknli der Kamarilla — nur de »
König zum Verfassungsbrnch und Eidesbrnch aufznmnnter » . Er
schrieb damals : „ Der Eid auf die Verfassitng — was ist
er anders als ein Anruf der Wahrhaftigkeit des Menschen
auf die ewige Wahrheit Gottes ? Wie aber , wenn der Eid

etwas verpflichten soll , das dem Willen Gottes entgegen
Kann denn ein Eid bei Gott gegen Gott binden ?

ist nicht jede Fesselung des königlichen Willens gegen
Willen Gottes ? Sielst denn nicht deutlich genug

geschrieben : Das Herz der Könige ist in der Hand Gottes ? "
Mit dieser Ausforderung zum Meineid waren
selbst viele Junker nicht einverstanden . Zum mindesten
erachteten sie sich selb st nicht für bereclstigt , einen Ver -
fassnngsnieincid zu begehen . Allercsi gs erachleien sie auch sich
als „ von Gottes Gnaden " . Herr v. Gerlach betonte damals : auch die
poinmerlchen Junker seien „ von Gottes Gnaden " und „aller im Lande
als die Hohernollei »" . Aber das Vorrecht eines Verfassungsmeineides
akzcptirten sie sür sich noch nicht . " Sie wiesen daraus hin ,
daß die Veuassung am 6. Februar 1850 vom König unter dem
ausdrücklichen Hinweis auf Artikel 107 . der eine Veränderung in
der dort angegebenen Form zulaßt , beschworen sei . Herr v. Gerlach
eiklärte als Mitglied der ersten , und später als Mitglied der
zweiten Kammer wiederholt , dieser ' Artikel 107 bilde die cigenllich >
Verfassung und erklärte die Durchlöcherung der anderen Artikel für
die beste verfassungsmäßige Tliat einer Volksvertretung . Aber daß
die Bersassting nur durch ein besonderes Verfassungsänderungs -
Gesetz , das allerdings gleichzeitig mildem Spezialgesetz berathe »
iverden lönite , geändert irurde » könne , meinteanch Herr v. Gerlach . Selbst
der beuichligle Protektor des „ Hallunke » Stieber " , Geheimrath
Matthis ( derselbe , der Stieber de » Austrag zur Spitzelei im Hirsch
berger Thal und zur widerrechllichen Verhaftung des tinichntdigen ,
braven Schlöffet erlheilte ) , erklärte als Milglied des Heirenhauses :
im Artikel 106 heißt es , „die Verfassung kann abgeändert
werde » : Das uns vorliegende Verfassungsgeictz kau » ab'
geändert werde » . Es heißt aber nicht , es löime » der Ver
sassung eutgegenstehende Bestimmungen in anderen Gesetzen
aus dem hier bezeichneten Wege zu Recht iverden . " Nur
vertheidigt er , ebenso wie Stahl , v. Gerlach , der Minister v. West
phale », Brüggemann lt. s. w. d i e Ansicht , daß das Berfafftiugs
änderiuigs Gesetz nicht der Berathung vorher gehen müsse .

Später wandten sich die Jnnker wie erwähnt der noch
strengeren Ansicht zu, ei » Verfassuiigsäuderuugs - Gesetz müsse der
Berathung des Spezialgesetzes voraus gehen — die Kirchengesetz
gefahr stärkte das Gewissen der Junker . Und heute ? Heilte ist
v. Tausch Tritmpf und wird überboten . Die „ Krenz - Zeitiing " läßt
die alte „strenge Anschanuiig " und jede Anschauung fallen . Ihr
Tinlenkuli — schwerlich ein eibesfürchtiger Junker — muß
den Versassnugsmeineidsgang vertheidigen . Und da er keine
Grüiide zur Veriheidignng findet , so nimmt er die von dem

Abgeordueten vo » Mauteuffel dahin charaklerisirt « Ahlivardt ' sche
Beweismethode a » ; er behauptet , wiederholt die Behaiiptiing und

glaubt durch die Wiederholnng seine Behauptung bewiesen zu haben
Ergriinmt ist er darüber , daß wir bei Gelegenheit der Be -

sprechung des Verfassungsbruchs auch die Beriassungswidrigkeit des

bestehenden § 3 des Vereinsgesetzes , soweit er Frauen
das Vereinsrecht nimmt , dargelegt haben . Er meist zur Wiederlegung
unserer Ansicht ans de » Passus des ' Artikel 30 hin : „Politische
Vereine können Beschränkungen und vorübergehenden
Verboten im Wege der Gesetzgebung uiiterivorsen iveiden " . Aber

s 8 „ beschränkt " ja eben nicht das Recht der Frauen , politische
Vereine zu bilden und solche » auzngehören , sonder »
beseitigt , verbietet es . Und das ist wider die

Verfassung . Der Rotbkoller packt gar de » armen Artikel

schreiber ob unseres Hinweises , daß das Reichsgericht mit der

Prüfung der Versassungsmäßigkeit des ß 3 befaßt iv . rdeu solle
Wütheud sprich ! er dem preußischen Richter und d�m Reichsgericht
das Recht ab , die Versassungsmäßigkeit eines Gesetzes zu prüfen .
„Ai . chdasNieichsgerichl . " sii internus , „ist an die Vorschrift des Artikel 106

gebnuden , wonach die Prüfung der Rechtsgiltigkeit gehörig ver
kündeter königlicher Verordnungen nicht de » Behörden ,
sondern de » Kammern zusteht . " Gemach , gemach ! Wie
lautet denn Artikel 106 ? Zur Zeit noch wie folgt : „ Gele
und Verordnnngeu sind verbindlich , wenn sie i » der vom

Gesetze vorgeschii . bene » Form bekannt gemacht worden sind . Die

Prüfung der Rechtsgilligkeit gehörig verkündeter Verordnungen
steht nicht de » Behörden , sondem nur den Kammern zu . " Also
n u r die Gesetzmäßigkeit der ( auf grnnd des Art . 63 der Versassung
erlassenen ) Verordnungen , nicht die der Gesetze zu prüfen , ist
dem Richter entzogen . Ein Aulrag , auch bezüglich der Gesetze —
und das sogenannte Vereinsgesetz ist ein mit Zustiuimnug beider
Kammer » erlassenes Gesetz , trotz der lleberschrift „ Verordnung " —

diese Prüfung dem Richter zu nehme » , wurde ausdrücklich
abgelehnt . Die Frage , „ ob der Richler über das verfaff »»gs -
mäßige Zustandekomme » der Gesetze zu befinden hat ? " ist rundweg ,
und mit recht bejaht . z. B. vom Jnristentag , von Gneist , von
v. Wächter , Jordan , beiden Zachariä . Kliiber , Feuerbach , Martin .
Pseiffcr . Vangerow , Puchta , Baseler , Rugscher , Hefsler ,
v. Mohl , Bliiutschli , Dernbiirg und einigen anderen mehr . Das
Reichsgericht wird in die Lage komme » , zu prüfe » , ob der § 3
des preußische » Vereinsgesetzes und : ob das etwa i » irgend
ciuer die Arlikel 29 , 30 , 107 , 109 der Versassung verletzenden

orm zu stände kommende von der Recke - Gesetz einen
lerfaffungsbrilch enthält oder nicht . Wie das Reichs -

gerichl in diese Lage versetzt werden wird , soll Sorge der „ Kreuz -
Zeitung " nicht sein . Wir beglückwünschen sie aber zu ihrer Angst
vor solcher Prüfung . Denn diese ' Angst zeigt nicht minder von
großem Zulraue » zur Geipissenhaftigkeit der Mitglieder des
ReichSgerichls wie von erheblichem Mißtrauen zur Gewissenhafttg -
keit preußischer Gesetzesgeber . Vielleicht treibt diese Angst sie auch
noch zur Warnung vor Verfassungsbruch » nd Meineid .

/

3uti Vekheilitgunü - sfrase
wird uns geschrieben :

I . A. vertritt in Nr . 133 des „ Vorwärts " den Vorschlag , bei
der prenßischeu Laudlagswahl nicht selbständig in die Wahlagiialiou
einzutreien , wohl aber „unsererseits »ach Kräften initzuhclfen , daß die

junkerlich - reaktionttren Mächte aus ihrer doniinirenden Stellmig ver¬

drängt . . . werden . . . Dies geschieht , indem ivir unsere Genosse » aus -
fordern , den Wahlmännern jener Partei ihre Stimme z » geben , welche
uns Garantie » bieten , daß sie zu iveitere » reaktionären Maßnahme » ihre

Zustiinmnng nicht geben und daß sie für die Beseitigung
des Dreiklassen - Wahlrechts ttud für Einführung
des allgemeinen , gleichen und geheimen Wahl -
rechts eintreten . " Da dieser Vorschlag in seinem
Verzicht auf Eroberung eigener Mandate » » d in feiner
Bedingung für die Unierslützung anderer Kandidaten unserer -
seits mit einem Vorschlag übereinstimmt , den ich 1393
unmittelbar »ach Bernstein ' s Anregung im „ Vorwärts " machte , halte
ich mich für befugt , hierzu einige Bemerknngeu zu »lachen . Es

fragt sich , ob wir mit dieser Parole eine erhebliche Velheiligung
»»serer Wählerinassen hervorrufe » können . Zunächst wird

es unserer Agitation an dem sonst gewohnten Schwung fehlen ;
die Agilation wird umso mehr erschwert sein , als aller Voraussicht
nach Reichstags - und Landtagswahl i » kurzem Zwischenraniii auf
einander folgen werden . Zuzugeben ist , daß die Oeffenllichkeit die

Wähler weniger bedrücken würde , wenn sie nicht gerade für einen Sozial -
demolralen stimineu müssen — wen » auch in kleineren Orten und anfdeiu
Lande selbst die Slimmabgabe sür die Liberalen den Arbeitern ver -

hängniiivoll werden kann . Das Haupthinderniß aber — der Verlust

von mindestens eiiiem halben ' Arbeitstag — bleibt . Nicht mir für den Fall
einer Stichwahl , der ja bei namhaftem Eintrete » unserer Wähler für
liberale Wahlmänner seltener werden mag , ist die Wahlhandlung
eine langwierige . Die Urwahlbezirke , von denen je einer

500 —1749 Seelen umfassen muß , zähle » meist mehrere hundert

Wähler dritter Abiheilimg — selbst die Zahl 509 wiid überschritten .
Da nuß jeder einzelne Wähler aufgerufen wird , vortreten » nd zwei
Wahlmännername » zu Protokoll geben muß — ans sein Verlangen kann er

sie sogar selbst in die Liste schreiben —. dürstedie einfache Atahlhandlung der

3. Klasse bei reger Belheiliguiig mehrere Sluuden in Anspruch nehmen " )
Da nnli unsere Vou - gSots die Wahlhandlung sicher nicht vor 8 Uhr

morgens beginnen lassen , so ist ans alle Fälle der ganze Vormittag
verloren und es darf aiigenounnen werden , daß der giößle Theil

selbst derjenigen unserer Wähler , die bei der schwächsten Aussicht aus
die Möglichkeit der Wahl eines Sozialdemokraie » zu großen
Opfer » bereit wären , bei der besprocheneu Wahlparole sich
der Wahl enlhalten — trotz Parteilagsbeschlnsses . Sehr behcrzigenS -
merth ist ferner , was Schippe ! mir 1393 in der „ Neue » Zeit " ent -

gegen hielt . Er schrieb : „ Ich will ganz offen gestehen , daß ich als

Stockkoitzervativer ohne jedes Bedenke » und mit heimlichem Schimm -

zeln die recht vollivichtigen sozialdemolralischeu Stimineu gegen das

leere Versprechen einer Wahlreform eintauschen würde . Was kann

mau unter dem Schutze des Heirenhauses und der preußischen

Regierung mit größter GewisseiiSruhe nicht alles auf sich nehnien ?
Wir müßten diese Leute ernst behandeln , um ihnen unsere Wähler

zuznsühre », und sie würden sich untereinander anlachen wie die

Auguren , weil der blöde Hödnr ihnen noch immer Vertrauen » nd

Glauben schenkt und von uns wohl gar dazu angehalten wird . "

Ich kann mir vorläufig nur einen Fall denken , in welchem ich
dem von I . A. verlrelenen Vorschlag noch beistimmen würde ; das

E »treten desselben hängt aber nicht von uns ab und ist . wie ich

gleich bemerke » will , nnivahrfcheiulich . Ich meine den Fall , daß
die Liberalen oder gar das Zentrum die Einführung des allgemeinen ,

gleichen , geheimen und direkten Laiidtags - Wahlrechis zur Wahlparole
machten . Damit dürfte aber vo » jener Seile nicht bis zum Hera »
nahen des Wahltermins gewartet werden . Sobald das Schicksal des

Vereinsgeietzes «nlschiede », » n ßten jene Parteien mit Ernst und

Kraft in eine diesbezügliche Agitation eintreten . Die Liberalen de -

trachte » die Wahldelheiligniigs - Bewegnng in unsere » Reihen mit

Wohlgefallen und erlauben sich bereits allerhand freundliche Rath -
schlüge Mögen sie durch die Thal beiveisen , daß sie sich unserer
zeitweiligen Unlerstützung iverlh machen wollen .

Eine solche andauernde Bewegung könnte von viel größerer
Bedeutung werden , als die Stellung oder selbst die Annahme eines

bezüglichen Antrages im Abgeordnelclihans . Sie würde vor allen

Dingen einen Pritsstein abgei en für das , was eiiva noch an wirk -
lichem Liberalismus in Preußen vorhanden , und zeigen , ob sich dessen
Unternützung verlohnt .

Ist och trennen uns Monate vom Parteitag ; noch kann vor

seinem Zusannnenlritt der Beweis erbracht iverden , — wenn miiklich
noch einiger Ernst im liberalen Lager vorhanden ist und die Führer
bei solchem Vorgebe » nicht de » völlige » Zerfall fürchte » müssen .

Ans leere Wahlversprcchnngeu wird die Sozialdemokratie
hoffentlich nicht eingehen ! L. A.

*

Verschiedene Partei - Organe äußer » sich weiter ausführlich über
die Frage unserer Belheiliguiig an den preußischen Landlagswahlen ;
die „Sächsische Arbeiter - Zeitung " bringt eine Erwiderung ans unsere
Artikel . Wir werden das wichtigste aus diesen Artikel » unsere »
Lesern demnächst mtUheilen .

politische Mebeetlcht .
Berlin , 13 . Jnni .

Nnsece Darleg , ingen , daß der vom A b g e o r d n e t e n «

Hause bei der Vercinsrechts - Zlendernng beschriltene Weg z u
einem Bruch der p r e u ß i s ch e n V e r f a s s u n g führen
müsse , kamen der Presse aller Parteien überaus überraschend . Die
Blätter versuchten mit allerlei Ausflüchten sich um die unangenehme
Thatsache , die wir aufdeckten , hernmzudrücken . Das gelang
ihnen bei der Haltlosigkeit ihrer Sache natürlich schlecht . In
unserem heutigen Leitartikel widerlegen wir nochmals ihre
letzten Altsreden und Deutungsversliche .

Jetzt tritt die n a t i o n a l li b eral e „ Magde ,

• ) 1893 wählten z. B. in Berlin in der 3. Klasse nur 11,5 pCt . ;
diese Schwierigkeit wurde mithin nicht bemerkbar .



l> n r g i s ch e Zeitung - , welche übrigens behauptet , schon
früher dieselbe Ansicht ausgesprochen zu haben , durchaus
ans unseren Standpunkt . In einem Artikel über

„Verfassungsänderungen " weist das Blatt die Meinung , als
ob das 1867 bei der Bcschlicßnng über die Verfassung des

Norddeutschen Bundes eingeschlagene Verfahren maßgebend sein
könne , zurück ; und fährt alsdann also fort :

ist uns nicht gelungen — und wir haben uns bemüht ,
der Sache aus den Grund zu gehen — . eine » Fall außer dem
von 1S67 festzustellen , der als Präzedenzfall angesehen werden könnte .
Im Gegentheil kann die Thatsache nicht in ? lbrede gestellt werden ,
d a ß 1886 » n d 1893 die Mehrheit des Jl b g e o r d n e t e n h a n s e s
es ausdrücklich abgelehnt hat , den Weg zu gehen ,
den man jetzt eingeschlagen hat . ' Damals sind
Aationalliberale , Freisinnige . Zentrum und Frcikonservative
einig darin gewesen , daß eine Abänderung der Per -
fassang nur erfolgen könne durch Foruiulirung eines bc-
sondercu Paragraphen , der diese Aeudcrnng bestimmt . Es
entspricht dies auch so sehr der Sache selbst , daß man kaum ner >
stehen kann , wie die gcgentheillge Meinung aufkvmnieii konnte .
D u rchdasjetztbesch lasse n « Verfahre n wird darüber
kann man nicht hinwegkommen — eincAenderung dcrVer -
fassnng nicht beschlossen , da ihr Wortlaut derselbe
bleibt , sondern es wird nur festgelegt , daß die gesetz -
gebenden Faktoren ein Gesetz erlassen wollen ,
daS der Verfassung widerspricht . Gerade in der
gegenwärtigen Zeit , in der gegen die Grundlage des Staates
agitirt wird , müßten unseres Erachtens alle Parteien das giößte
Interesse daran haben . daß Verstöße gegen die Versassung
wenigstens von den gesetzgebenden Faktoren selbst nicht begangen
würden . "

So unangenehm es allen Parteien des Abgeordnetenhauses
auch sein mag , daß sich das vom Präsidium des Hauses mit

ihrer einmüthigen Zustimmung eingeschlagene Verfahren a l s

nnstatthaft heraus st cllt , so werden sie doch
diese Thatsache keinesfalls ignoriren oder mit Redensarten

verhüllen dürfen , an deren Werth sie selbst nicht glauben
können . Die Regierung hat aber in ihrem Eiser , die

Rechte des preußischen Volkes zu vernichten , ihre
allerelcmentarste Aufgabe , die dazu nöthigen formellen
Bedingungen zu prüfen und innezuhalten , versäumt und die

Parteien haben ebenfalls in der Hitze des Gefechts dies Ver -

säumniß nicht bemerkt . Aber jetzt , nachdem der schwere
Fehler aufgeklärt ist , kann weder Regierung noch Parteien
die Sache leichtfertig nehmen . Sie können unmöglich aus dem
betretenen Wege fortschreiten .

Wir sind gespannt , ob das Abgeordneten -
bans am L2 . I n n i sein v e r f a s s u n g s iv i d r i g e s

Beginnen fortsetzen wird ! —

Tic Krise dauert fort , die kleine und die große . Tie

handelnden und die leidenden Personen sind in fieberhafter
Bewegung , das schläfrige Schlammgeivässer kommt aber nicht
von der Stelle . Für diese schleichende und doch das Mark des
Staates rasch zerfressende Krise gilt das französische Wort :

plus ga ebanKS , plus c ' est la meme chose — j e
m ehr das >v e ch s e l t , desto mehr ist e s

dasselbe . Immer dieselbe Koulenr , zwar nicht in Guiii ,
aber in Grau . Die Bronsart , die Hollmann , die Köller , die

Bötticher — wer kann sie politisch unterscheiden ? Ter eine

ist etwas sanfter , der andere etwas eckiger — alle spinnen den

gleichen Faden . Oder spannen ihn .
Und die Nachfolger auch — die bekannten und unbekannten .

Wo ist der Unterschied zivischeu ihnen und den gegangenen
Vorgängern ?

Der neueste Kurs dnldet keine ausgeprägten Individuen .
Er zei bröckelt , was in seine Mühle geräth , und zerreibt das

Zerbröckelte . Biegsame Kautschuknaturen , die keinen Wider -

stand leisten , wie Herr v. Bötticher , hallen sich dabei noch am

längsten . Ter biegsamste und wandlungssähigste der deutschen
Kautschnkpolitikcr ist auch der einzige , der bis jetzt oben ge -
blieben , ja jetzt ini Steigen begriffen ist : Herr von Mjquel , der
alle Nummern spinnt und mit allen Fäden webt . AlleinMiquel
ist kein politisches Prinzip — er ist der verkörperte Opportunismus ,
das heißt die verkörperte Abwesenheit von Prinzipien .
Er hat keine Politik , außer die des Opportunismus , des WirtH -
schaftens von der Hand in den Mund . Er ist kein Staats -

mann mit selbständigen Zielen — er ist Handlanger ,
der Aufträge und Befehle mit aalglattem Geschick ausführt ,
und seineu Stolz drein setzt, unüberwindlich scheinende Schwierig -
leiten zn überwinden . Wie lange er oben schwimmen wird ,
wer weiß es ?

Am Tag , da der . T a u s ch - P r o z e ß mit der Freisprechung
des Tausch endigte und dem Freigesprochenen von seinen
Freunden und Hintermännern ein Triumph in optima torma

bereitet ward , "traf Herr T i r p i tz in Berlin ein und Herr
von Marschall reiste von Berlin ab . Wir stellten diese drei

Thatsachcn zusammen : „der kommende Tirpitz , der gehende
Marschall , der freigesprochene Tausch — das ist ein Bild des

heutigen Deutschlands . "
Der Triumph Tansch ' s war kein bloßer Straßentriumph ;

es war ' ei » ernsthafter politischer Triumph — der Triumph
Derer , die sich des Tausch und des Norntann - Schnmann : c.

bedient hatte », um C a p r i v i zu stürzen , um Marschall
zn stürzen und Herrn von Bötticher ans dem

Sattel zn heben . Caprivi war längst geculenburgt — Marschall
hatte sofort zu gehen — Bötticher wurde eine Anstandsfrist
gewährt und — das weitere wird sich finden . Der Triumph
des Tausch kann nicht vollständiger sein .

Hohenlohe wird vorläufig noch im Amt gelassen —

er ist ja niemand im Weg . Im Herbst will er sich empfehlen .
Und dann kann Bismarck in die Wilhelmstraße zurückkehren ,
aber nicht der „widerspenstige Leichnam " , der im Sachsenwald

begraben liegt , sondern der lebendige Bismarck , Bismarck

der lebendige Agrarier , Bismarck der lebendige
Millionärzüchter , Bismarck in G l a c 6 h a n d s ch n h e n und

mit Sammetpfötchen — Herr von M i q u e l .

Oder auch nicht . Was heute wahr ist , das ist morgen

nicht mehr wahr . Die Rebelbilder fließen fortwährend in ein -

ander über ; ehe eins vollendet ist . gehört es schon der Ver -

gangenheit . Nichts ist dauernd , als der W e ch s e l und der

Zickzack ! ilrs . So lange er dauert . —

Tie erwarteten gröstcre » Rendernuge » in den leitende »

Stellen sind bis auf die Tirpitz - Erneiiiiuiig nicht erfolgt . Doch ist

ziveifelhast , ob sie bis zum Herbst aus sich warten lassen werden .

Ter Kaiser wird Slnfaiig Juli seine Nordlandsreise unternehmen .
Bis dahin kann sich noch manches zutragen .

Bemerkeuswerth ist jedenfalls , daß Herr v. Miquel nicht

nach Wiesbaden zurückgekehrt ist . Sicher scheint festzustehen , daß

v. B ö t t i ch e r , der Dauermiuister , nun doch die längste Zeit ge -
dauert hat und auch mit v. M a r s ch a l l ' s Rückkehr kann kaum

gerechnet werden . Wie sich hierdurch die Persoueuverschiebiiugen

gestalten werden , ist nicht sicher vorauszusehen . Sicher ist nur , daß
d i e S t e l l u n g M i q u e l ' s einflußreicher werden wird .

Die „ Berliner „ Politischen Nachrichle » " führen aus , die Ver -

zogernng der Entscheidungen liege daran , daß es sich nicht nur um

jene Personensragcil handele , sondern um eine neue O r g a „ i -

sation der höchsten Regier » n gs st ellen im Reiche und
in Preußen . —

Tic FtlcdeiiSvcrhandlnngen stehen ans der alten Stelle .

Nach Ltonsnlariiieldunge » aus Janina hat eine aus 396f Man »
bestehende griechische Bande bei Vovnsa oberhalb Metzowo die

Grenze überschritten und ist von zivei Bataillonen mit einem Ver -

lnste von 196 M ' im zurückgeschlagen worden . Ein drittes Bataillon
wurde zu ihrer Versolgnng abgeschickt . —

«
�

«

Tenisches Reich .
— P r o t e st v e r s a m m l n n g e n fanden statt in D ü n w a l d

Kiel , Frankfurt a. M. —

— Zur Handhab im g des Versammlungsrechts .
In Schlesien wurden bisher im allgemeinen Verfammlungen
unter freiem Himmel zugelassen ; in letzter Zeit jedoch wurden
solche Versainmlnngeii stets verboten . So auch in Peters -
Waldau , dem Siü der Firma Zwanziger , deren Gerhart Haupt -
mann in seinem Weberschauspiel unler dem Namen Dreißiger
gedenkt . Viele Versaiiimlungen hatten schon in Pelers -
Waldau auch abends statlgesnnden , ohne daß im mindesten
„die öffentliche Ruhe und Ordnung gefährdet " worden wäre .
Deshalb konnten sich unsere Genossen auch das jetzt erfolgte
Verbot nicht erklären und sie wandten sich beschwerdeführend an das
Landraihsaml in R eiche nb a ch. Letzteres bestätigte aber das
Verbot , weil durch Abhaltung der Versammlung „ der Verkehr
ans der Chaussee gehemmt werden könnte " . Bei frühere »
Versammlungen bat man davon nichts gemerkt . Ferner hätten bei
der späten Tagesstunde — abends 8 Uhr — , zn der die Versamm -
lnng beginnen sollte , die Nachbarn des in Frage koiinneiid «»
Gartens in der — Nachtruhe gestört werden lörnie ».

Die Fürsorge der Behörte ist groß . —

— Das Gesetz über das Answanderungsivese »
ivird im heutigen „Reichs - Anzeiger " veröffentlicht . —

— Ueber den neuen Staatssekretär des Reichs -
Marin e - 3lmts werden die folgenden Personalien mitgeiheilt .
Herr Alfred Tirpitz gehört der Flotte erst seit 186S an . Nach
seiner Beförderung zum Kapitänlientenant , 1875 , wurde er zur
Adimraliuit kominandirt , um in dem Dezernat fnr das Torpedowesen
ihätig zn sein . Seine Beförderung zum Korveltenkapitn » erfolgte 1881 .
In tiefer Charge wurde er zum Koiiimandanlen des Torpedo - Schnl -
schisses „ Zieihen " , zum Chef der Torpedoboote flottilte und endlich auch
zum Inspektor des Torpcdoweiens ernannt . Nachdem seine Vc-
sördernng zum Kapitän zur See 1833 erfolgt war , erhielt er
1390 das Komntando über das Panzerschiff III . Klasse „ Preußen " ,
nu> 1691 zum Chef des Stabes beim Oberkommando der Marine
ernannt zu werden . Erst im Herbst I89ö trat er von dieser Stellung
zurück , ni » vorerst einen längeren Urlaub anzutreten nnd dann
für ein Jahr das Kommando über die ostasialische Division zn über¬
nehmen . —

— D r. R e i » h o l d , der künftige Oekonomie - Professor der
Berliner Universität , wird , wie die „ Köln . Ztg . " mitlheilt , seine
erste Vorlesung Über „ Geschichte , Berechtigung und
Aussichtslosigkeit des Sozialismus " halten . Dieser
Vorlesiingsiitel ist schon sehr heiter . Aber der bisherige
Herr Amtsgerichtsrath will inzwischen noch ein größeres Werk
erscheine » lassen , das seine iialionalökonomiiche Befähigung darlhn »
soll . Wenn eo dies aber nicht darlhnl ? Ein sonderbarer Gang der
Tinge : Erst Amt , dann Besähigirngsiiachiveis - Berinch ! Immerhin
aber sieht man doch tirni etwas klarer , warum der Herr Professor
werden mußte — „Aussichtslosigkeit des Sozialismus " — das ge¬
nügt . . .

— M i t der Handwerker - Vorlage wird sich der

Reichstag in seiner ersten Sitzung am Dienstag uächiier Weche be¬

schäftigen . Die „ Kons . Korresp . " mahnt die Dränger miler de »

Zünstlern zur Mäßigung , indem sie schreibt :
„ Es ist zu erwarten , daß die Freunde der Entwurfs so zahlreich

wie möglich eintreffen werden , um denselben endlich unter Dach zn
bringen . In letzter Stunde hat der Zentralalisschuß der vereinigten
Jnuuiigsverbände Dentschlands eine Vorstellung an den Reichstag
gerichtet , mn einige Abündernngen der Vorlage zu bewirken . Wir
würden in dem Versuche , diesen Vorstellungen Folge zn geben , eine
Gefährdung der Vorlage erblicken . Was in diesem Reichstage nnd bei
der heutigen Stellungnahme der Regierung zn erreiche » war , ist durch
die Vorlage in ihrer jetzigen Gestalt erreicht . Die Handwerker werde »
also om klügsten handeln , wenn sie sich mit dem Erreichbaren zn -
frieden geben nnd die Handwerkskammern dazu beiiutzen , NM ihren
weiteren Wünschen den jetzt noch mangelnde » autoritativen Nachdruck

zn geben . Daß die Bestimmungen des Gesitzes , wie es hoffentlich
demnächst verabschiedet werden wird , nur die Ansänge einer Organi -
sation nnd den Ansgangspnnkl weiterer Resormen bilden , ist vor ailem
in betrncht zn ziehe », ebenso darf nicht übersehen werden , daß die
Zkommissioiisfassniig des Handwerkergesetzes eine ganz erheblich « Ver -
bessernng der wegen ihrer frühere » Uiiznläiiglichkeit auch von uns
offen bekämpften Regierungsvorlage bedeutet . "

Man sieht auch ans dieser Notiz , daß die Znnftlcr auch »ach
Annahme des jetzigen Entwurfes weiter für ihre extra - reaktionären
Forderungen agilire » werde » . —

— Die Aufhebung des Koalition s - Verbots
politischer Vereine soll auch in B r a n » s ch >v e i g dem

nächsten ordentlichen Landlag i » eineiii Gesetzentwurf vorgeschlagen
iverde ». Für die Branuschweigische Laiidesversmiiiiiliing wird
übrigens im Herbst d. I . eine Neuwahl säuimllicher Landlngs
Abgeordneten zu erfolgen haben . —

— Mit dem Organ der „ National - Sozialen "
sieht es noch imnier bedenklich ans . Tie „ Zeit " theill mit , daß
zwar 50 000 M. gezeichnet seien , das genüge aber nicht , um die

Zeilung bis »ach der Reichtagsivahl über Wasser zn hallen . —

— Sächsische G e m e i n d e - A n t o n o m i e. Ans Nieder -
Haßlau bei Zwickau wird uns geschrieben : Wie dringend irothweiidig
sich die Rutoiioinie der Gemeinden macht , zeig ! deutlich der Ver -
wallungs - Konflikt , der seil Monaten tinsercn Ort in lcbh ' fleste Ans -
reglliig versetzt . Nachdem Amts - Und Kreishanplinannschasl nilnmchr
sechsmal de » Bergirbeiter Knoll als Gemeinde - Vorstand ab -
gelehnt hatten , beschloß der in seiner Majorität ans Ar -
heitern bestehende Gcmeiiiderath , Rekurs beim Ministerium
des Innern zu erheben . Damit war der Teiifel bei seiner Groß -
»inttcr verklagt . Das Ministerium des Innern schloß sich i » alle »
wesentlichen Pnnkie » den beiden Vorinstanze » an . ( Wie konnte man
von Herrn v. Mehsch , dem Organisator und Inspirator der
Sozialislenh tz etwas anderes erwarten !) Damit hat die Fünf -
scchstelmehrhcit der Einwohnerschaft in ihrem Kampfe mn eine
nach ihrem Wille » gestaltete Verrvaltinig eine Niederlage erlitten
und muß sich nun die Tiktnlnr der Kreisbehörden gefallen lassen ,
die die Gemeinde nach ihrer Ueberzengnug erheblich schädigt . Die Kreis -
hanplinannschafl Zwick » ! hat den Gemeindevorstehcr der Nachbar -
stadt Wilkau zum Veiwescr von Niederhaßlan emaiuit und demselben
eine monatliche Entschädigung von L50 M. zugebilligt . Dafür halt
derselbe an drei Wochentageu Sprechstuiiden im Gemcindehanse zn
Niederhaßlan ab . Ter frühere ständige Gemeindevorsteher erhielt
nur 100 M. monatliche Remuneration . Außerdem entsendet die
AinIshaUplmannschaft noch einen Beamte » . Der Gemeinde erwachsen
iusgesmiimt 4000 M. Mehrvenvaltiliigskosten ; was das für einen
Ort mit ausschließlichcr Arbeileibevölkenuig bedeutet , läßt sich leicht
ermessen . — Herr v. Metzsch sagte einst in der zweiten Kammer des
Landtages : „ Sozialdemokralen müssen mit einem andere » Maß
gemessen werden , als die ftaalseihaltenden Parteien . " DaS er -
klärt alle ?. —

— Aus dem Landtag für Schwarzburg - Sonders -
Hausen . Ter freisinnige Volksverein in Condershausen halte an
den Landtag peliiiouirt um Eiiiführnng des allgemeinen und ge -
Heimen Wahlrechts für die Landtagswahlen bezw . Einführung der
geheimen Stimmenabgabe . Diese Petition lag dem Landlag in seiner
Sitzung vom 11. d. M. vor . Die Kommission hielt es nicht für
angebracht , schon jetzt wieder über diese Sache zu verhandeln und

will warten , bis aus der Mitte des Landtages selbst ein entsprechender
Gesetzentwurf eingebracht werde . Schließlich beantragle sie , die

Petilion der Regierung als Material z » überweisen . Der

Abg . K ortum trat für Beralhnng im Plenum ein , fand aber keine

Unierstütznng , da , wie es nach dem „ Arnstädter Nachr . ». Intelligenz -
blatt " heißt , inzwischen bekannt geworden war , daß ein diese An -

gelegenheit behandelnder Antrag von Mitgliedern des Landtages

eingebracht werden wird . Der Antrag der Kommission gelangte
darauf gegen drei Stimnien zur Annahme . Warte » , bis „ ans der

Mitte des Landtages selbst " eine Aenderung im Sinne der Petition

beantragt wird , heißt ivarten bis ans den St Nimmerleinstag .

Schwarzburg - Sondershausen hat ja mit das schlechteste aller schl - chten

Wahlgesetze . Nnd daher ist der Landtag durch nnd durch
reaktionär . Bei der Beralhnng der Vereinsgesetz - Novelle im preußischen

Landtag hat der Regiernngsvertreter rühmlich des schwarzen Schwarz -

bnrg gedacht als desjenigen Slaales , der zwar das Jnverbindung »
irelen politischer Vereine erlaubt , aber bei der enlsprechendcn Gesetzes -
änderung eine Verschlechterung des Versammlungsrechtes eingeführt
hat , indem Versammlniigen unter freiem Himmel von der Erlaubniß
der Behörde abhängig gemacht werden nnd Versammlniigen , au

rvelcheu beide Geschlcchler theiluehme » wollen , ans Gründen der

Sittlichkeit verboten werden könne » . Und dieser Landtag soll ans

seiner Mitte ei » allgemeines und geheimes Wahlrecht schaffen !

— Chronik der Majestätsbeleidigungs - Pro -
z e ss e. Ans P o s e n nürd berichlet : Wegen Majeüätsbeleidignng
veriirtheilte die hiesige Slraskammer den Arbeiter Naivrot zn drei

Monaten Gesängniß .
Schlveiz .

Bern , 16. Juni . ( Eig . Bei . ) Gestern ist im Nationalrath nach

viertägiger Daner die G- neratdeballe über die Kranken - nnd

Un fallMr sich erring geschlossen und heute die Detail

beralhnng begonnen worden . Für die Arbeiter sprachen in de

Generaldebaite W n l l s ch l e g e r , C u r t i und Vogelfänger
Wnllsckleger sagte , es sei mit den VersichernngSprojrklen viel zu
viel Reklame gemacht worden , und sodann führte er ans , baß den

Arbeiter » der Ausbau der A r b e i t e r s ch u tz - G e se tz g eb nng
lieber gewesen wäre und daß sie durch die Abänderungen der Kommission
an den Gesetzentwürfen viel zu sehr belastet werden . Carti kam

ans die 1394 gescheiterte Initiative des Arbeiter blindes für die » n -

entgeltliche Krankenpflege nnd Einiührnng des Tabakmonopols zn
sprechen , erklärt », daß er zn beiden Forderunge » noch heute stehe
nnd bedauere , daß sie nicbt zur Grundlage des Bersicheiungkwerles
gemacht wurden . Die Zolleiniiahmen seien eine zn unsichere Quelle

für die Bnndesleistiingeii an die Versicherung , nnd gehen

sie zurück , so miissen diese Leistniigen entweder re -

duzirt oder die Zollnnsätze erhöht werden . Unler diesen

Umständen dünl ! ihm die vorläufig beste Lösung der

Frage die Einsührung mir der Uiisatlversicherung und die

Verschiebung der Krankenversicherung zn sein . Vogelsanger
gab dem Wunsche Ausdruck ) daß in der Detailberalhiing die Eni -

würfe so gestaltet werden , daß sie auch iiir die Arbeiterschaft an¬

nehmbar rverden . — Auf die WnUschlrger ' sche Jtriiil antwortete » Die

Gegner mehr mit Phrase » und Protzigkeil als Gründen , dieselben

Gegner , welche sür ihre gewerbliche , kausinännische , industrielle und

laiivwirthschnftliche Klientel so viel Erleichternngen als nur

möglich erringen und die ' Arbeiter rücksievlslos belasten wollen ,

so daß für diese die angebliche Wohllhal zur Plage wird .

DaS Eintreten in die Spezialberathung wurde einstimmig — mit
>36 Stimme » — beschlossen .

Im S t ä ii d e r a t h hat gestern die Generaldebatte über die
E i s e n b a h n - V e r st a a t l i ch n n g begonnen und ist die ganze
Sitzung mit der Rede des Referenlen der Kominissionsmehrheit ,
v. A r x , ausgefüllt worden . Heule sprach der Referent der

Kominissionsmindcrheil nnd man konnte sagen , auch der Eisenbahn -
aklionäre , Gavard von Gens nnd zwar ans Verschiebung , damit

der Kündigungsiermin unbenutzt verstreichen könnte . Würde er das

Ziel erreichen , er könnte einer glänzenden Anerkeniiniig der Gnyer
v. Zeller nnd Konsorten sicher sein . Es ist aber im Gegentheil
die Annahme der E i s e n b a h n - V e r st a a t l i ch u n q
sicher , weil die Waadtländer die verlangte Garantie sür
den Bau des Simploutniinels vom Bliudesralh erhalten haben .
Es soll ein diesbezüglicher Passus in das Eisenbahngesetz Aufnahme
finde ». — Der Kuhhandel ist auch in der Schweiz kein unbekaiiuter

Begriff .

- -

Tie Bern er Stadtverordneten - Versa nimlung
hat die sozialdemokralischeii Anträge ans Erüchinng von Geuieinbc -

werlslätien , namentlich sür Schneider und Schuhmacher , sowie ans
Eiiiführnng von Sieuermaiken zur Erleichlernng des Steuerzahlens
der Arbeiier angenommen . —

Zürich , 16. Juni . ( Eig . Ber . ) Die „ Arbeilerstimme " bespricht
in einem Leitartikel die Ät n s w e i s n n g ' d e s schweizerischen
G e ii o s s e n B o m m e l i ans S l n l t g a r t iindWürttem -
berg nnd vernrlheill sie anfs schärfste , ebenso die Beihilfe , welche
in dieser Sache die schweizerische politische Polizei
der dcnlschen Reaktion geleistet hat . — Der Große Stadt rath
hat in weiterer polizeilicher Frnklifiziruiig des vorjährigen
Italiener - Krawalls beschlossen , die strengste Handhabuiig
der Vorschriften über das Arnieiiweseii durch Ansirersmig
arbeitsloser n » d dauernd existenzloser Personen nnd Fa -
nitlien das Verlangen an de » Siaalsamvalt , in jedem
Straifalle , betreffend Niedergelassene dem Konlrollbnreau

Miltbeilung zu machen und endlich von jedem Zugereisten
bei der Sciiriileuabgabe aus der Polizei sofort die ganze oder event .
die halbe Mannssteuer von 9 relp 4. 50 Fr . zn verlange ». Wird
nichts bezahlt , so ist die Steuer schnell einzutreiben . Der Züricher
Große Stadtraih ist allmälig zn einem nackten Polizeikollegimn
derabgcsnnkc » , in dem einzig die Sozialdemokraten ans ciiier höheren
Warle der Anschaunng und sozialen Politik geblieben sind . —

llitgaru .
— Budapest , 13. Jnni . Im Ministerium des Innern und

im Ackerdanministerium sindeu fortgesetzt Beralhnngen behnss Vor -
kehniiigeu wegen des drohenden Streiks der Arbeiter
bei der Ernte statt . Es ivnrde konstatirt , daß der Minister des
Jniicrii weitgehende Maßregeln zum Schutze derjenigen ' Arbeiter ge -
troffen hat , welche sich dem Streik nicht anschließen , . »zu
diesem Zweck wird alkck) die Gendarnierie in de » bedrohten Komi »
taten beträchtlich vermehrt werden . Nach den am meisten bedrohlcu
Punkten soll Militär abgehen .

Gendarmerie nnd Niiliiär sind die Heilmittel der Negierenden
gegen die Leiden nnd Nöthen der Feldarbeiler ! —

Holland .
Amsterdam , 17. Jim ! . ( Eig . Ber . ) Tie Wahlen sind für die

Sozialdemokratie über Erwartung gut a u s g e f a l l e ». Tie
Sliinnienzahl von 10 276 , die den Kandidaten der sozialdeinokralischen
Arbeiterpartei - zufielen . Übertrifft die schönsten Hoffliimgeii , - zumal
wenn man die Beschränktheit der Wahlrechtsaiisdehnuiig ins ' Auge
nimmt . Nur Nolleroam hal eine Enltäuschnng gebracht mit seiqen
307 Stimmen . Äl m st e r d a in , der Zentralpunkt des Anarchismus ,
lieferte 1151 Stimmen » daS klerikale 11 t r e ch l 836 , das erzreaklionar e
M a stricht 323 . Am freudigsten hat der indnslrietle ( texiite )
Wahlkreis Enschede uns überrascht , wo Van Kol 1337 Climmeu
erwarb .

Wie schon telegraphisch gemeldet , kommt Troelstra drei -
mal in Stichwahl , in Leeuwarden , Winfchoten nnd
Tictjerksteradeel . In Leeuwarden war die Stimmenbetheiligniig :
Radikal 1213 , sozialdemolral . 939 , liberal 713 , anlirevolntionär 570 ,
iillramontan 505 . I » Winscholen : Liberal - freihändlerisch 1415 ,
sozialdemvkralisch 1216 , libernl - schutz - öllnerisch 1032 , anliievolnlionär
627 . In Tietjerksterndeel : Anlirevolntionär 1867 , sozialdemokratisch
1149 , liberal 822 , christlich - historisch 392 .

lieber die Aussicht zu reden , märe ganz voreilig . Gewiß ist nur ,
daß in jedem der drei Wahlkreise der Kampf sehr schiver sein ivird .
Vielleicht werden in Leeuwarden die Antirevollitioiiärcn , welche in
Friesland trotz ihres Namens ziemlich revolutionär und speziell in
Leenivarden fast sozialistisch sind , für Troelstra siin »»«u. Die



©timmen von Liberalen und Ultrnniontnncn werden sich voraus -
sicmlich theile ». I » Tietjcrlsteradeel wird die Frage des Schutzzolles
dcu Ausschlag gebe ». Hier sind »ufere üluSsichie » wohl am besten .
Aus Wmschoicu wird nur weuig Hoffnung gebegt .

? l »ßer für die Kandidaten der organisirte » Partei sind noch
S2Zi sozialinische Slsuiuie » airgeaebc », davon in Schote » land , den
Kreis , den einst der Äieuwenhuis vertrat , 1844 aus den Sozialisten -
düichler Van der Zweeg . Er hat bedeutende Aussicht gewählt zu
werden .

Der LS. dieses Monats bringt die Entscheidung .

Frankreich .
PariS , 16. Juni . ( Eig . Ber . ) Seitdem die Debatte über die

Erneuerung des Privilegiums der Baut von
Frankreich auf der Tagesordnung steht , ist es der Opposition erst
in der gestrigen Sitzung gelungen , einen kleinen Erfolg z « erzielen .
Nach einem harten Gefecht ziviscke » dem Finanzminitler und den
oppositionellen Antragstellern , dem Nadikale » Gantdicr de Clagnn
ln »s den » Genossen Nonanet , erklärte sich die Kamuier gegen
den Minister , indem sie die Unvereinbarkeit des
P o st e >» s eines Gouverneurs und S n b g o u v e r n e u r s
der Bank mit einem gesetzgeberischen Mandat
volirte . Dieser SetbstiindigkeitSansall der Kainnier ist indes ! von
keiner Bedclitung für den Ansgang der Gesainmtdebaile . Die
Monarchlsten , inil deren Hilfe das Votum zu stände kam , baden
unmittelbar darauf eine Frontändernug durchgemacht , als es sich
um den weiteren Antrag Nonamr ' s handelte , die Uvveieiubarkeil
logischeriveise ans die „ Negenteu " und „ Zensoren " des Va » kraldes
a »sjndeb » eii . Zählt doch z» den Regenten , lieben dem republikanische »
Abgeordneleii und Bankier Aqnard alich das Mitglied der Rechten , der
Großindustrielle Balsa » . Dieser Vottsverueter e» klärte aber stets
»nid fest , er ziehe vorkoinmende » Falles dcu Negentenposien dem
Abgcordneleniuandat vor . . . Die monarchiftischen Kapitalisten
wulden vvii Miileid gepackt und brachten Rouanel ' s ' Antrag zu
Falle . — Der gegenwärtige Gouverneur der Bank ist Mag » in .
Vizepräsident des Senats . Schon deshalb allein ist
vorauszusehen , da » der Senat das Unvereinbarkeits - Votlim der
Kanimer umstoßen »vird . —

PariS , 18. Juni . Die bezüglich der Explosion auf dem
Konkorvienplatze bei anSläiidiichen Anarchisten und polnischen Flucht -
lingen vorgenommenen Haiissnchnugeii bliebe » resnliatloS . Mehrfach
»vird erzählt , das Papier , in »velchem die Bombe eingeivickelt geiveseii
sei , habe folgende Worte enthalten : „ Warten »vir ans bessere Tage ! "
Die Polizei hege deshalb die Berinuthnng , der llrheber der Explosion
sei ei » eraliirtes Mitglied der P itriotenliga . ir . Heute Nacht e»l -
stand aus dem Boulevard St . Denis ein großer Ziisanunenlanf , da
das Gerächt von einem »ciien Bombenfund ve >b>ei ! et »var . Tie
Untersuchiiiig ergab , daß es sich «in eine ans Kanlschnkrohr her -
gestellte Nachahmung eiiier Bonrbe Handelle , die jedoch vollkouimen
ungefährlich war .

Das „ Ait iitätern " ist eben ein Straßeiinlk geivorden , den die
Polizei reolich verdient hat . —

Italien .
Rom » 17. Jnni . Die Tepiilirienkammer setzte die Berathnng

des Budgets des M i n i st e r i n in s des Innern fort
Der Zivilkommissar für Sizilien Codronchi vertheidigtc
den Augriffen des Depnlirlen Fiiiocchiaro . Apnle gegenüber seine
Thäligkeit und hob im cinz - liieil hervor , daß durch da ? Gesetz
betreffend die Schivefellager Siziliens für 40 000 Familien Arbeit
geschaffen »vorde » sei . Der Zustand der öfseullichen Sicherheit ai>
Sizilien habe sich bedenteiid gebessert . Es sei für eine gleichmäßige
Aertheilnng der lokalen Stenern unter der Herabsetzung von Mehl ,
Maccaroni und Gebäck Vorsorge getroffen worden . Ter Einheiis
gedanke habe auf Sizilien an Boden gcivonnen durch die Erkennt .
niß , da » die Regierung den Bedürsiiisseu der Bevölkerung eine
eifrige Sorgfalt ang deihen lasse .

Der Zivilkommissar mall natürlich alles im rosigsten Lichte .
Thatsüchlich sind die Zustände in Sizilien und besonders die Ber -
hälliüsse der Schweseigrubeiiarbeiler »och immer überaus traurig . —

England .
London , 17. Jnni . Die i r i s ch e » Abgeordneten »in Unter -

Hause haben erklärt , sich an der Feier jür die Königin Viktoria nicht
betheiligen zu »vollen . —

Afrika .
Prätoria , 17, Jnni . Der Volksraad des Oranje - Freistaates

genehmigt « niit 40 gegen IS Stimmen einen zweiie » V- i >rag
mit Transvaal , in »velchem erklärt »vird , daß die beiden Slanleu
eine Vuiidesvereinigung zu bilden ivüiischen . Bis zur AnSfühliing
derselben »Verden folgende vorläufige Bestiininmig «» gclraffe »: I. Ab¬
schluß eines engeren Friedeiis » »iid Freiiiidschaslsv ?» trage ? zwischen
den beiden Staaten . 2 Uebernahine der Berpflichtiing der beiden
Staaten , sich gegenseitig zu unterstütze », »ven » der eine Siaat
bedroht werde » sollte , allsgeiiommci » i » dem Falle , daß der bedrohte
Staat im Unrecht ist . 3. Jeder de » beiden Staaten soll dem
midecen Miltheiliing niachen von allen Vorgängeii . durch ivelche de »
Frieden und die Unabhängigkeit des eine » Slnaies berührt »vird . —
Weitere Schriftstücke ergänzen diese Abmachungeii unb bell essen die
Naturalisirnng der Aiigekörigen des eine » Staates i » dein anderen ,
die Bildiing eines Biilidesralhes 2C. Die Raiifizirnng de ? Berirages
Hai in Prätoria Grnugthuung und in Süd - ' Afrika großes Aussehen
hervorgeriisen . —

Lluierika .

Washiiigton , 17. Juni . Nach den » Wortkaut des heute
veröffentlichten Vertrages über die Annektirung Hawaiis bleibe » die
zivischen Haivaii und anderen Nalionen best - henden Zoll - und
sonstige » Verhältnisse in Kraft , bis der Koiigieß die Geltung der in
den Vereinigteu Staaten bestehende » Gesetze ans Hawaii ausdehnt .
In den Kreisen des Seimts glaubt man , daß es in der gegen -
»värtigei » Parlamentssession nicht zur tüatisisiriiiig des Ver¬
trages toininen »verde , da die »neisteii Senat vre » nach Er¬
ledigung der Tarifbill in Washiiigton nicht länger zusammen bleiben
dürsten . —

_

es � mvnsKv ischess
Der Entwurf cincs Gesetzes betreffend die Zivaiigsvollstreckniig

ans Fordcriingen landschaftlicher ( riltcrschafllicher ) Kredilanslalle » isl
dem Abgeordnetenhanse zngegaugei ». —

> Oev VismsrckftnM .
j/r ülristokratie und Knauserei .

Im Schloßpark zu M i » k o w i tz in Schlesien steht ein Riesen -
wail », , die sogeiiannte Seydlitz - Eiche . Sie breilct ihre un -

geheure » Acste über dem Grabe des berühmte » Reitergenerals
v. Scydlih aus . Das Gut ist ein Majorat , und der gegenivärlige
Gutsherr , Graf Conrad v. Wartensleben , gehört nicht
zu den „ vaterlandslosen Geselle »" . Er ist ei » guter Pauiot , und
»venn ' s nicht viel kostet , macht er aus seinem Herzen keine

Mördergrube .
Als Bismarck seinen 80 . Geburtstag feierte , durfte auch der

Masoratsherr von Mlnlvwitz unter de » Spender » nicht fehlen . In
feinem gräflichen Kopfe reifte ein genialer Gedanke . Graf Conrad
ließ von seiner Seydlitzeiche einen starke » Ast absäge » nnd beschloß ,
aus dem Holze einen „ B i sm a rck st u h l " fertigen zn lassen . Da ?

Holz kostete nichts , und es vatle den kolossale » Vorzng der

patriotischen Weihe . Ten Stuhl sollte ei » Tisttch rmeister »i, einer
kleine », Stadt herstellen . Der Graf »vnßie ans Er¬

fahrung , daß dieser Meister ein gutes Stück Arbeit liefern

werde und hoffte , der kleine Meisler >ve >de ein billiger
Mann sein . Herr Tischlermeister Stau » eck fühlte sich
durch den Anstrag hochgeehrt , nnd da ihm gesagt »vorde » ivar , der

Stuhl müsse ei » ganz vorzügliches Werk »veroen nnd Aussehe » er -

regen , raffte er seine ganze Intelligenz zusammen und scheute keine

Auslagen . Er zeichnete wochenlang , bis er einen Entivurf zu staube
brachte , mit dem der Graf zufrieden sein durfte ; dam » stellte er

tüchtige Gesellen ein nnd engagirte Bildhauer , denen er die Schnitz -
ardeiien übertrug . Tie Bildhauer hallen bei angestrengter Thälig -
keit ein halbes Jahr lang zu thuu , nnd auch die Tischler -
arbeiten zogen sich in die Länge , zumal das Holz zuvor künstlich
getrocknet »verde » »nußte .

Dem Auftrage gemäß entstaud ein vortreffliches Werk . In der
That schoß der Graf durch seine „ Spende " den Vogel ab . Der Alle
n» Sachsenivalde schmnnzelle beim Anblick des hübsche » Großvaler -
stnhles . I » der Posse , die bald darauf in Berlin in Form einer
„Bismarckausstellung " arrangirt »vurde , erregte der Stuhl das größte
Aussehen .

Bis dahin war alles gut und schön ; jetzt aber kam der binkende
Teufel Hinterdrei ». Meisler Stmineck priisentirte seine Rechnung ; sie
betrug I22S M. Die Fordernug »var äußerst bescheiden . Der reiche
Majornlsherr aber hatte sich den Ruhm , dem Fürsten Bismarck das
schönste Geschenk zu mache » , viel billiger gedacht . Rundiveg erklärte
er , daß ihm der Preis zu theuer sei . Dieister Stauiieck . der nothiveudig
Geld habe » mnßte , würde auf sein Drängen zimächst mit ein paar
hundert Mark abgespeist . Damit »var ihm iveing gedient , und
Monat für Monat bat er um Bez ' hlnng . Es gelang ihm , raten -
iv . ise den Gcsau »»i >bet »ag von 800 M. herauszuschlagen ; Vau » aber
erklärte Graf Conrad von Wartensleben , daß der Stuhl be-
zahlt sei .

Es entsxäu » sich ein langwieriger Prozeß , der jetzt nahezu zrvei
Jahre währt nnd noch immer nicht entschieden ist . Der gmchiliche
Sachverständige hat sein Gntachien dahin abgegeben : Der Stnbl
habe , «iebrig berechnet , einen Werth von 1685 M. Der Verlieter
des Grasen , ein Jnstizralh , suchte den Beiveis zu erbringen , daß »er
Stuhl durch überflüssige und im Auftrage nicht angegebene Arbeiten
»» nütz verlheuert wo >den sei .

Am letzten D. enstag fand »vicder ein Te >mii » statt . Der Ber -
treter des Grafen » mederhoUe seine Behauptung , daß der Stuhl mit
tzOO M. bezahlt sei , nnd verlangle einen anderen Sachverständigen .
Der Gerichtshof indeß üillte folgendes Ilrtheil :

Der bisber - ge Sachverständige , Herr Marlin Kinibel , hat als
Autorität auf diesem Gebiet den Stuhl nochmals zu taxiren .
Das Gutachten hat in Schönhansen , dem Standort des Elubles , zu
erfolgen . Bellagter hat zu biesein Zweck innerhalb zivei Wochen
200 M. Vorschuß an die Gerichlskasse eimiizahle ». Beklagter hat
ferner die Verpflichtung , innerhalb vier Wochen die UrlheiiSabgabe
des Sachverständigen zu erinögliche ».

Unsere Hocharistokratie . unser Bcrnfspatriolenth ' in », unser
Heroenkultus »verde »! durch diesen Prozeß köstlich Mustrut !

Zur Stichwahl in Wiesbaden . Der Beschli ß der Partei -
versannnkiiiig in Wiesbaden , streng Sliiniiieiilkaliung z» üben , » vud
von den meisten Parteiblätlern , sviveil sie Stellung genommen haben ,
inehr oder minder mißbilligt .

Das „ Hainburger Echo " bezeichnet de » Beschluß als einen
taktische » Fehler und sagt dann : „ Es scheint uns denn d. ch, daß
gerade das geschehen ist , was hätte vermieden werden inüssen . da »
für den Beschluß die Stimmung und nicht die ruhige , sachliche lieber -
legnng de » Ausschlag gegeben bntle . Letztere hätte dahin jühren
inüssen , den sozialdeiiiok - alischcn Wählern zu en - psehle », gegen de »
sliepräsentanten der j - nkerlich - agrarischen Richtung , der iinter der
Flagg « des Zentrums kandidirt , den freisinnigen Kandidaten Winter -
meyer zu uiilerftützen . "

Tie „ B r e m e r Bürger - Z e i t u n g
" erklärt : „ Dieser Be -

schlich deckt sich nicht in t ilnsrcen Ä>! " scheu . "
Tie Magdeburger „ B o t k s st i in in e "

schreibt : „ Wir be-
daner » , daß persö liche Moniente anslchtaggebend geivesen sind . Wir
halten diese Taliik ei lschieden für fahch . "

Die „ T h ü r i n g e r T r > b ü ii e "
sagt : „ Wir sind über diesen

Enlschlns , außeroidentlich üheriascht , da wir es für selbstverlländ -
lieh hielten , daß unsere Parteigenossen unter de » obliege - den
Verhältnisse » von zw. i liebeln du ? geringere »vähle » winde » .
lind das bei weitem geiingere Uibel ist die Wahl eines frcisinnig -
volkspacleiliche » Angeordnete » . Wir sind der MetuilNg , daß sich
ei » großer Theit der Parteigenossen doch nicht von der Wahl ab -
hallen läßt nnd für der » freisinnigen A' geordneten stiinm » wird .
Siegt » » » dieser , so wird die ireistnnige Partei sämmt - iche Sliniinen
tür sich reklamire », während sie im andere » Falle >ms allein den
Sug zn veidanken hätte . Die perch liche » Angriffe fallen »ack ,
unserer Meinnng gar »icbt in bctru cht . da im Wahlkawpse aus leicht
begreii liche » G ü - d - n hänsig ein kinsligereS Morl gebianchi »vird
wie sonst ; j . tzi dürlen nur sachliche Eründe maßgebend sein . "

Tie „ Leipziger V o l k s c e » l n n g " bezeichnet die Sliulni -
enthattniig als e»>>i schwere » taktische » Fehler .

Das „ V o I k s b l a l t für Gotha " bedauert den Beschluß
„aiifs lebhafteste " u d führt dann aus : „ ? er ZentrilNiskaiididat ist
ei » fendater Reallionär nnd da kau » es kein Schn ai kcn geben
Wir glaube » nicht , daß die Genossen dieser Etnpsehlnng folgen
werden . "

In einer von der „ V o l k s st i m m e " in Frankfurt a. M.
veröffentlichten Korrespondenz ans Wiesbade » heiß » es : „ Tic
Freunde , die eine Entscheidiiug zu gunsten des fr eifinnigeu Kau -
didalen von uns erivartel haben , möge » berücksichiige », daß die
sreisiiinig - deniokratische Wahlniaebe an Gehässigkeit uiid Ginndsatz
lvsigkeit alles überstiege » hatte , »vas »vir die her von ihr kennen
gelernt hntiei ». Es kostete grofe ' . vtübe , die eibtllerten W' eSbadei er
Genossen davon abzuhalten , daß sie nicht direkl geg - n Winlermeyer
niminten . Unter solchen Umständen »var die Eliminenthaltuiig der
einzig gangbare AuSn - eg . "

Das „ O f sie i» b a cki c r Abendblatt " bemerkt : „ Ob dieicr
Beschluß geboten mar , »vollen »vir nichl »veiler nntersiick ' en, richtiger
wäre aber jedenfalls gew - ien , g- gen den pfäffi ch - ngrarisel - en Junker
Stellung z » nehmen . Doch t ie Erbilternng gegen die ftainpsesan
des Freisinns isl zn groß , als daß erivnrie » n erden konnle . daß fi >r
denselben cingelreie » werden würde . Die Schuld daran tragen die
freisiunigen und demokratischen ' Agitatoren selbst . "

Die „ Mainzer V o I k s z e > l » n g
" laut den Wiesbadener

Parteigenossen volle Gerechtigkeit Ividersahre » , kam » aber dem . od,
ihrem Beschluß nicht zustimmen . S c ichreibt : „ Wir bälten es für
richtiger gehalten , »vcni » die Wiesbadener Parteigenossen sich
enlschlossei » hätten , von ihrem Sliinnirech » Gebrauch zn
machen lind zwar zu giiiistei » des freisinnige » Kandidaten .
Er erscheint uns in diesem Falle zivessellos als das
lleinere Uebel im Vergleich zu dem feudal - » ltramoiita » « »

Freiherrn v. Fngger , und wir »vürden es sehr bedauern ,
wen » infolge der proklamirten Siiminentballung die im Reichstag
doininirende Zentrumspartei noch verstäikt » nd ihr votksseiiidlicher
und kiiltnrgefährlicher Einfluß noch erhöbt würde . — Die Gründe ,
die die Wiesbadener Genosse » bewogen haben , von einer Unter¬
stützung des freisinnigen Wi» ter » »eye »: abzuseben , scheine » i » der
Person des Kandidaten zu liegen . Wintern , eycr ist ein reicher Guts -
bcsitzer , der sich in seinem Gcschäftsgebabrei , als Arbeitgeber »ickit ?
wenigerals dcli Rnhm eines Arbeirerfrcnndes erworben bat . Insbesondere
wirft man ihm vor , durch Beschäftigung von Gefangene » de »
' reien Arbeitern den Lohn herabzndrücke » resp . daS Brod zn ent -

ziehe ». Auberdem mögen auch die sehr weiiig freisinnige H ltung
der „ Freisinnigen " im Wahlkampf » nd die gehässigsten Angljffe ani
die Person unseres Kandidaten initgeivukt habe » . Teßun geachtet
müssen »vir ans allgemeinen politische » Gründen den Beschluß der
Slimmeiitbaltung bedaue >n . "

Die Elber selber „ Freie Presse " druckt diese Aeußc -
rnng der „ Mainzer Volkszenung " ab und fügt hinzu : „ Derselben
Meinung sind >vir auch . "

Sollte nicht die Schuld an dieser Mißstimmung dcr Aerger über
die allseitig überraschend gekommene Niederlage unserer Genossen

ein ? Wir neige » zu dieser Aintahme , sind aber der Meinung , daß
der Aerger auch in diesem Falle cu , schlechter Ralbgeber »var . Reiche
Ersabrung »»» anderen Fällen gicbl nns indeß die Sicherheit , daß
das Gros unserer Wäbter trotz „strengsten " Beschlusses den Jrrthum
»vieder gut machen »verde .

Geaeuiiber unserer Bemerkung , baß in den Debatten übe «

unsere Stellung zu den preußischen Landtagswahlen
und uaiiieiitlich über etwaige Wahlbin , dnisse Ziirückhaltiing
sehr nothwendig sei , meint die „Rheiiiisch - Westfälische Arbeiter -

Zeitung " :
„ Wir hier im Westen siild der Ansicht , daß auf dem Parteitage

die Unterlage für einen dem Partei - Jntereffe dienlichen Beschluß
fehlt , iveun die eventuell in das Büuduiß zu ziehenden Parteien bis

dahin nicht bestimmte Anerbietunge » gemacht haben . Gerade dem

Zivecke , das Zentrum zu einer Erörterung und klaren Beschluß -

fassmig zu veranlassen , diente die von Lütgenail im Einverständniß
mit den Bochnmer Genossen gestellte Jiiterpellatioii . "

Wir »vollen uns mit dieser Erklänmg und ihrem „ Wir " nicht
weiter befassen , und nur sagen , daß sie »nsere Beiuerknng in keiner

Weise enlkraflet .
Wir können unsere Mahnung nur wiederholen : Ehe man ,

auch nur probeweise bei anberen Parteien Biindnihansragen mit

dezng auf die preußischen Landtagsivahlen stellt , » miß man doch

wissen , ob unsere Partei sich überhaupt betheiligen »vill , und

>v e » n , ob sie Lust hat , Bündnisse mit anderen Parteien ein «

ziigehen . Das sind aber Dinge , die »och nicht entschieden sind . - »

Eine Parteikonferenz für den schles >vig - holstei »' sche >» Reichs -

tags - Wahltreis A l t o »» a - S t o r m a r n und Lauen b nrg tritt

am 13. Juli , nnchniittags 3 Uhr . i » Schiffbeck im Bocke ' schen
Lokale zusammen . Die Tagesordniing lautet : Bericht und Ab -

»kchiuing ; Wahl einer Vertrauensperson ; Stellmig zum Provinzial -
Parteitag in Neuulünster ; Stellung z»»i Parteilag der deutschen
Sozialdemokratie in Hamburg ; SleUmig ziw nächsten Reichstags -
»vahl ; Verschiedenes .

Parteiliteratur . In der gegenivartigeii Diskussion über die

Betheilignng der Parteigenosse » a » de » Landtags - Wahlen empfehlen
»vir den Genosse » das Stndinm der über diele Frage bereits früher
erschienene » Broschüren : Bebel . „ Das allgemeine
Stimmrecht nnd die S o z i a l d e in o l r a t i e" ( 20 Pf . ) , in

»velcher namentlich die jüngste Beischlechternng des sächsischen
Dretklassen - Wahlrechts eingehend und ziffernmäßig dargelegt ist , und

schippet , „ Fort mit dem D r e i k l a s s e » > W a h l -

s y st e m" ( 20 Ps. ) , eine Kritik , die zugleich eine kurze G schichte der

Entivickelnng des politische » Lebens i » Pre >. ß>i » seit dem Jahre 1343

ist . Beide Schristen sind durch de » Verlag der Buchhandlung
Vorwärts zu beziehen .

Polizeiliches , Gerichtliches zc .
— Wegen B. ueioignng der Reg! e >»ngs - Ablhe »l »»g für Kirchen -

nnd Schulwesen zn P o l s d a m . verübt durch einen Artikel in

Nr . 73 der B r e s l a II e r „ V o l k s I» a ch t " , belreffei - d die behörd -

liche Maßnahme gegen den Lehrer Agnhd in Rixdorf , sollte sich am
>7. Jnni der fiüliere verantwortliche Redakteur der „ Volkswacht "
Genosse Zahn vor der 1. Straskaimner des Breslaner Landgerichts
verantworte » ; die Perhandlnng »vurde jedoch verlagt , »velt ei »

formell richtiger Strasaiiuag nicht vorlag .

Gewevk scha f t l i ch es .

Berlin nnd llmgrbiing .
Älchtniig . Putzer ! ' 1t»s dem Ba » Wcideaiveg - nnd Liebigstraßen »

Ecke geiie - h. » dw dort arbeitende » F- sssadenputzer mit ihre » Arbeit -

gebe » » in Lohnd ffer uzen . Bei de» Übernahme der Arbeit wurde

mit dem Baui i lei - ehmer der P- ciS unter der Bedingung
vereinbart , daß ein bedeutender Theit der Dekoraiions -
»»bell in Wegsall komme Als die Putzer den An -

ordnnngen des V» » » eisle >8 Folge leistete », erklärte der die

Aussicht führende R' gielNiigS - Bannieister , die Arbeite »» müssen

streng nach der OrginalzeichvNng ausgejnhit »verde ». Die ' Arbeiter

mögen sich von dein Bau »»ter »et - >i «er mehr zable » lassen . Jeder
Versuch »in» ' Anibess >rnng des ' Aklo >dp >ei >es scheiterte aber an der

Ha»tiiöcki >tkctl i es Unicriiebin - rs nnd es eisoigte an demselben Tage
tie Entlassung sämntlllcher Fa ssadenpatzer . Schon am Rachmittag ,
als die Putzer i och arbeitelcn , halt - n sich n- ehreie bekannte Streik -

recher eingesund « », maße » die noch zu fertigende Arbeit ans ,
um am iiäcksten Morgen die Arbeit der Gemaßregellen
anszunellweii . ' Ans das sonderbare ihrer Ha > dlniigSweise hin »

geniese », hallen sie für die Kollege » mir höhnende Bemerkungen lind

ließe » sich in ihrem Beginne » nicht störe ». Ter Hauplarraugenr ist
ein nmer den Purer » atib - kaniner Pntziiiiteinehiner ans Weißensee .
DaS Benebiiien dieier Aibritcr sindel linier den gelammte » Putzern
lli » so giößere Aeinilhcilniig , iveil znei dieser Zlibeiter sich rüdme » ,
in drn Aorvile » Reinickendorf nnd Erkner Verlranensslellungen in

der Partei einzunehmen . Die Lohnkommissio » der Putzer .

Tcutschcs Reich .

In Luckenwalde sinn , wie uns eine Privatbepefche meldet , in

der Tischlere » von Neumann Lohndiffereiize » ausgebrochen ,
»veshalb der Zuzug vo » läufig feruznhatle » sei .

Stuf fünf Ziegeleien in Deetz a. H. in der Provinz Branden -
b >g ist am 8 I m von unorg »iurlen Arbeitern die Arbeit ein -

aeslclll ivorbei », weil Ihne » eine Forderung aiis 10 Ps . Zulage pro
Tausend nicht bewilligt »vinde . In Ketzin und Schmerao bekommen
die ' Aibeiter 1,10 ' M. für das Tausend , in Deetz nur So Pf . Diese
Wiche schlösse » sich die ' Arbeiter zweier anderen Ziegeleien in Deetz
dem Stieik an . Die Ofenarbeiler delhciligei » sich nicht a » der

Beivegniig . Di� Ausständigen ersuche » tu » strenges Fernhalten
des ZuzngeS . Anfragen sind zu richte » an Karl Schtvericke in

Deetz a. H
' Auch in Lehn in traten am 16. Juni die Arbeiter ber Sarau -

scheu Ziegelei an ihren Arbeilgeber »äl der Fravernug heran/statt
bisher 90 Pf . pro lausend Steine 1 M. zu zahle ». Gleichzeitig er -
klärte » sie die Aibeil »i . nl eher ansnehmen zn »vollen , bis die Forde »
rn » g bewilligt ist . I folge des besiiinmlen ' Anslrelens der Arbeiter

beiviliigte der Unlernchmer die Lohneckiö »! iig .

In Solingen beschloß der Gabelschleiferverein , nachdem die

Gilligkeil des von de » Fabiita - ten gekündigten Preisverzeichnisses
am IS. Jnni abgelaii ' en ist , die jetzigen Preise vollständig ausrecht
zn erHille » und die Fabrikante », die diese Preise nicht zahle », sofort
in Streik zn erklären .

Tor Manmslvdk In Bochnm ist am Dienstag für beendet
erklärt ivorn e», da , wie - es in dem Beschluß der beluffendeil Ber -

sammlnng heißt , „die Streikende » bis auf zehn abgereist oder aber
bei Meister » , »vetche die Forderung bewilligt haben , in Arbeit ge -
trete » sind " . Bei zehn Uiiieriiehinerli sind die Forderungen ( Zehn -
stundenlag nnd 45 Pf . Stnudenlokn ) durchgesetzt »vorde ». Die
übrigen ließen wenigsseils eine Lohnerhöhung eintieteii . Mehr war
nicht z » erreiche », da die meisten Maurer an der Bewegung nicht
theilnahme » .

gl ns WeißcnfclS wird telegraphirt : Eine Erklärung sänimt «
licher Grnb . nbesitz . r des Kohlenreviers W e i ß e' n f e l S «
Zeitz lehnt die Beseitigung der Akkordarbeit ab , ebenso den Acht »
slnndentag , eine al ' giiueiite Lohne » llöhnug sowie die Maiseier .
Dagegen sagt die Elktär » » g eine Piüfung und Abilelliiiig ver «
schiedener Mißstände und die Einsührung von ' Arbeiterausschüssen zu .

I » Erfurt habe », die Bannnteniehmer bekannt gemacht , dag
nachdem jetzt der Zimmererftreik beigelegt ist , auch die Ans -
sperr » »ig der Maurer aufgehoben sei nnd daß diese unter
de » frühere » Bedingungen die Arbeit »vieder aufnehmen sollten .
Die Aussperrung »vurde seinerzeit vorgenoinmen , »veit die Maurer
gegen die streikenden Zimmerer Solidarität übten Die Maurer be -
schlösse » nun in einer Versanimlnng in geheimer Abstiii . mung mit
los gegen 1 Slimine , die Arbeit nicht eher »vieder anszuiiehme » , bis
»in Minimal - Stlindenlohn von 40 Pf . bonilligt ist Der Vorsitze , ice
der Versaminlniig »vies nun darauf hin , daß infolge dieses Be- �
schlusses an bie Stelle der Aussperrnng der Streik getreten ist und .
forderte die Aiiivesenden auf , energisch für die Durchführung ihres Be «
schlusses zu sorge ». Hieiauf trat ein Maurer mit dem Vereinsbanner in ,
die Mine deS Saales nnd ersnchledieKnmerade » , angesichts des Banuerz '
das Gelübde der »»iveibrüchliche » Treue zu wiederholen , »velches
die Berbaudsmitglieder im Jahre 1894 bei der Fahnenweihe gelhan ,



®rtim roevb « der Sieg nicht aukbleibe ». Die Worts des Redners fnnden
vegei ><erte Nufnnhine .

In Schweiufurt ist der Streik in der Kugelfabrik vo »
Jan i che » bereits wieder beigelegt .

Mnfrrm ' hmcv - Devlmnde .
Gin Ziegelri - Syndikat soll , wie berillztel wird , in der Bildung

begriffen sein , um die Marktpreise in Berlin einheitlich zu
„ regeln " und die Liiserunge » zu kontmgeuliren .

Soziales .
Ten Rchtnhr Ladenschluß haben in O f f e n b a ch o. SR, , wie

nnsti dortiges Partei - Orga » meldet , die Geschäflsleute der
M a ii u s a k t ll r - und K n r z >v a a r e n - B r a » ch e von Mitt -
iooch dieser Woche ab eingeführt . Nicht nur vom Personal , das zu
einem großen Theil bicher von sriih 7 bis abends 10 und 11 Uhr
im Qkschiift sein mußte , sonder » auch von allen Prinzipalen ist der
Achtnhr - Ladenschluß , der durch freie Vereinbarung zu stände kam ,
iiul Freude » begrüßt worden .

Der Jahresbericht dcö Geiverbe Juspektorö fiir Neuß j . L.
ist erschiene ».

Runff und TOiltenMioff .
— Von der B u r c au k r a t i e der kgl , preuß . Theater -

i n t e u d a n t » r zu Berlin erzählt Paul L i n s e in a n n in
seiner soeben eifchienenen Schrift : „ Die Theater st adt
Berlin " solgendeo : „Zlls ich einmal ( vor etlichen Jahren ) Herrn
Pierson besuchte , trat ein inzwischen verslorbener Hosralh mit wich -
ligcr Miene und dicker blauer Mappe ein , „ Ich finde hier in einem
osfiziellen Gll ' ickivnnschrelegramm an Mascagni auch Ihren Name »
in der Unieischrist , Das ist doch eine Privatangelegenheit . Wie
soll ich das nun buche » ? " Herr Pierson zog ruhig ein Zehnpfennig .
stuck aus der Tasche und sagte : „ Geslaileu Sie , daß ich die An¬
gelegenheit sofort berichtige ! "

Eine andere Sache erzählte mir der Direktor Martcrsteig . Er
hatte am Hoflheater zu Kassel den „ Sonnenwendhos " neu zu
»uszenire » und ließ für eine Mahlzeit eine Schussel Milch und
Eemniel ( Kostenpunkt 1. 60 M. l ) anschaffen . Nach einem halben Jahr
kam von der hiesigen Nechuungskammer ein großes Aktenstück :
Dieser Posten sei bei de » frühere » Aufführungen des Stückes nie
in Rechnung gekommen und Herr M, möge beantworten , warum ,
wieso und weshalb diesmal eine solche Ausgabe gemacht sei . Akten -
stücke wurden nun hin und her gewechselt , bis Herr » M. die Ge -
duld riß und er . um endlich Ruhe z » habe » , die 1. 60 Mark aus
feiner Tasche zahlte !" —

— I in » e u e u k ö ii i g l i ch c n O p e r u - T h e a t e r geht am
Dienstag die Oper „ Die Ä o h ö m e " vo » P n c c i » i zum ersten
Male in Szene . Die Oper erscheint zum erste » Male in Berlin in
deutscher Sprache , —

— Das Schiller - Theater gedenkt die neue Saison am
20 . August mit Grillparzer ' s „ Weh ' dem . der lügt "
zu eröffnen , —

— Auch München hat seht sein Schmieren - Theater . Ii »
dortige » „Dentsckien Theater " eröffnete am Dienstag das Inns -
brucker Baueru - Thcater ei » Ganspiel , Gegeben wurde
das „ große romantische Niiterschanspiel " „ Haus von Schlangeuburg
oder der Rächer der Uuschnld, " Die „ M, N N. " sa reiben über
das Stück und die Darsteller : „ Bon dem vielversprechende »
Titel angelockt , war ei » zahlreiches Publikum erschienen , das
der Warnung des lustigen Prologes , die granstaen Vor -
gänge sich nicht allzu sehr zu Herzen gehen zu lassen , mit
sichtbarem Vergnügen Folge leistete , Mord , Brand und Todischlag .
Kindesraub , Verrath und schließlich blutige Ruche eischütlerten die
Hörer nicht so sehr , als die Spieler vielleicht erwarteten . Das lag
iveniger au ihnen als an der Niiigebnug . in der sie spielten . Ans
einer primitiven Bauernbühne mit ' selbstgefcrligten Kulissen und
Kostümen würde das Spiel der Leute geiviß interessire » und an -
ziehen . In dem glänzende » Theater inmitten prächiiger Dekorativue »
war der Eindruck des KomiscUn unvermeidlich und das ärgerliche
Gefühl , das diese Dissonanz hervorruft , schließlich größer als das
Ainüseiilint . Dazu kommt , daß von den Mitwirkenden nur ein
Theil eigentlich waschechte Bnuernspieler sind . Die Mehizaht ist
keineswegs frei von theatralischer Dressur , und besonders die Flauen -
rollen werden im richtige » Bühneujargon gesprochen . . .

Gerichts - Äerkung .
Ter große StenrrhiiiterzichniigS - Prozcst , der sich am

hiesigen Landgericht I abspielte , ivnm »ach dreitägiger Ver -
haudluug gestern zn Ende geführt . Der Vorsitzende , Land -
gerichtsdirekior lliieck , verkündet das Urtheil dahin , daß der An -
geklagte der Steuerhinterziehung schuldig sei. Der An -
geklagte habe , wie die vo >gesii » dcne » Briefschafle » bewiese »,
i » engster Beziehiuig zu der englischen Firma gestanden , deren In -
Haber leider nicht strafrechtlich zu belangen seien . Die Hiiilerziehnng
habe in umfangreicher Weise stallgefunden , 25 Fälle seien als er -
wiesen a » ge » omnie >i worden . Es belrage die hinterzogciie Steuer
eine Summe vo » 2611,25 M, , die Strafe müsse das Vierfache ,
also 10 415 Mark betragen . Ii » Nichtzahlungsfalle trete für
de » Betrag von 15 M. je ein Tag Gefäugniß ei », jedoch dürfe die

höchste zulässige Geiäugnißstrafe von iiisgesammt 6 Monate » nicht
überschritten werden . Außerdem sei der Werth der Wnnre , so weit

sie nicht habe beschlagnahmt werden kömmt , ans 28 374 M a r k
39 P f e » n i g e berechnet worden , auch diesen Betrag habe der
Berurtheilte zu zahlen .

Ein Ttrafverfahrcil gegen de » bck , » inten Menageric -
bcsitzcr Hagcnbeck , das in der seligen Geweibe - AiiSstellniig seine »

Ursprung halte , wurde gester » vom ttanimergericht erledigl . Hage » .
deck veranstaltete bekanntlich im Vergnügungspark der Ailssielliing
Schaustellniigen . Vor der Eröffnung seines Thieilhealers sandte er zu
dem biureichend bekannte » Orts - uiidAmtsvorslehervoiiTieptoiv , Herrn

offmann , einen Vevollinächligle ». der jenem »utiheille , daß die

orstellnngen ain 3, Mai 1896 beginnen würde » . Dessen¬

ungeachtet wurde Hagenbeck beschuldigt , er habe den § 52
des Gewerbesteuer - Gesetzes dadurch verletzt , daß er einen

gewerbestenerpflichligen Geiverbebelrieb unter » omuien habe , ohne dies

zum Zwecke der Besteuerung der Ortsbehörde auzuzeige ». That -
sächlich vernrtheilte man ihn auch zu einer höheren Geldstrafe . Er

legte Berufung ein und betonte , daß doch die eiimialige Anzeige bei

Hoffmann genügen nuisse , da dieser ja Amts - und Ortsvorsteher in
einer Person sei . Das Landgericht wies jedoch die Berufimg zurück ,
indem es zur Begründung des Urlheils ausführte , die vom Bevoll¬

mächtigte » Hagenbeck ' s erstattete Anzeige sei nur als die im
14 der Gewerbe Ordnung vorgeschriebene Anzeige an hie

Orlspolizei , also au den A m t s Vorsteher von Treptow . Hätte er

gemäß s 52 des Gewerbestener - Gesetzes den Ortsvorsteher die Er -

öffiinng des Gewerbebetriebes anzeigen wolle », dann hätte er dies

ausdrücklich sagen müssen . Gegen diese sonderbare Entscheidung

legte Hagenbeck beim Kammergericht die Revision ein und machte

geltend , daß sogar das Bureau des A m t s Vorstehers Hoffmanu
dasselbe fei , wie das des Ort ? Vorstehers Hofsmann . Der Vertreter

des Oberstaatsanwalts beantragte die Zurückiveisuug der Revision , in -

dem er sich die 3Zechtsa » scha » » ng des Landgerichts zu eigen machte .

Der Strafsenat des Kammeraerichts stimmte aber den Ausführungen
des Angeschuldigte » zu und sprach ihn unter Anshebmig des laud -

gerichtlichen Unheils frei .

Im Mordprozcß Briinig gab der Angeklagte , wie anS

Halberstadt berichtet wird , gestern eine Aufsehen erregende Er -

klärung ab . Der Angeklagte erklärte , er habe den Bolhe mit der

eiserne » Keule zweimal auf den Kops und einmal ans die

Hand geschlagen ; sie seien ins Ringe » gekoinnien , weil Bolhe zn
ihm gesagt habe , es werde ihm gelingeii , mit der Schivester des

Aiigeklagten intimen Verkehr zu unterhalten . Im weiteren Verlaufe
'

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Fü >

des Prozesses wurde von einer großen Anzahl von Zeugen
bekundet , daß der Magen von innen und von außen mit
Blut besudelt war . Der Gerichtschemiker Dr . Jeserich - Berlin
bestätigt dies und bemerkt , daß auf der Deichsel «i » blutiger
Häiibeabdruck zu sehen war . Der Angeklagte bestreitet , die eiserne
Keule absichtlich mitgenommen zu haben , und versichert , daß es ihm ,
während Bolhe ihn an der Brust gepackt hatte , möglich war , die
Keule aus der Hinteren Wageutasche hervorzuholen . Im weitere »
Verlaufe der Zeiigenveriielmliing wurde bekundet , daß die Keule , die
bei der Viehtränke verwendet werden sollte , wegen ihrer Schwere
niemals tu Gebrauch genommen sei .

Vevpswmlttngett .
Der Wahlvercin fiir den 5 . Berliner Wahlkreis , der unter

dem sogenarnteii Kölleiknp auigelöst ivuide , hielt am Donnerstag
eine Versaminlimg ab , um nunmehr , nachdem millleriveile eine nene
Bereinigung entstanden war , seine A» slös » » g selbst zu beschließen .
Vorher hatte der K ssirer Adler die Abrechnung verlesen , die mit
euiein Kassenbestand vo » 31,85 M. abschloß , welcher Betrag zur
Agitation überwiesen wurde .

Ter Wahlvcrein fiir den S. Berliner NeichStaas - Wahl -
kreis hielt am 15. d. M. in Mitbrodi ' s Festsäle », Mülleistr . 7, eine
Versammtiiiig ab , in der Jngenieiil Grempe über Koloiiialpolitik
und lkolonialheldeii referirte . Eine Diskussion über ten beifällig
eiitgcgeiigeiiommeuen Vortrag fand nicht statt . Unter Ver -
schiedeuem stellte Schmidt die Anfrage , wie es käme , daß
die alten Zahlstellen - Jnhaber noch nicht mit einer Zahlstelle des
Wablverems bedacht wären ? Er glaube annehmen zu diuse »,
daß hier eine bestimmte Absteht vorläge und spreche dem Vorstand
das Stecht ab , über dercirlige Angekegenheite » selbständig verfügen
zu können . Tie Ge » . Kiesel , Schiimann . Waschowski ,
Arendsee , Haase , Ströhn und andere wiesen den
Voiwnrf der Parteilichkeit zurück » » d bedauerte » lebhaft ,
daß in der ersten regelmäßigen Mitglieder - Versammlung
des Vereins der krasseste " Egvisinns z » tage träte . Z a ch a u
fragt an , ob sich der Wahlverein nicht i »it der äußerst
brennenden Frage der Velheiligniig an den Landtagswahle »
beschäftige » wolle . Der gleiche Wunsch wurde vo » anderer Seile
geäißert , worauf Genosse Ernst erklärte , daß über
8 Tage eine öffentliche Versammlung mit einer diesbezüglichen
Tagesordnung staltsiitdc » würde . Mit der Auffordernng , in Ziikiinst
liit besseren Versammlungsbesuch zu sorgen , »in den Wablverei » ans
seine alte Höhe zu briugen , schloß der Voisitzende die leider recht
schwach besuchte Versaiiimluiig .

Tic Zlibeiter - Bildnugsschuse hielt am 16. d. M. eine anßer -
ordentliche Geiieralversamiuliiiig ii » Loniseiisiädiischen Klubhaus ab .
Ter Vorsitzende gab de » Berich ! über die Thäligkeit der Nenner -
Kommission lind beguintcl de » vo » dieser gestellten Vorschlag , ans
folgender Gnmdlage die Schule zu reorganisire ».

1. Tie Arbeiter - VildungSschnle besteht weiter als Schule im
Zeiitrum der Stadl gelegen . 2. Die Mittel zur Unterhaltung des
Instituts müsse » zitm giößlen Thcil durch Schulgeld und Mitglieder -
bei ' räge anfgebrachl werden . 3. Tie Thäiiglcil der Schule schließt
vierteljährlich ab . 4. Tie Unterrichtsktirse der einzelne » Fächer zer -
fallen in 10 Abende . 5. Jeder Schüler eiilrichlet pro Kursus bis
spätestens am rweilen Abend 1 M. Schulgeld und 25 Pf . Milglieds -
beilrag bis spätestens in der zweiten We che pro Btvnal . 6. Unter -
richts - Slbende sollen in der Woche zunächst nickt mehr als drei Abende ,
mindestens aber zwei statistnden ; Nationalökonomie » nd Geschichte
festliegend . 7. Die Gesehäste der Schule besorgt der Vorstand , in
welebei » keine Lehrer vertreten sein dürfen . 8. Ter Lehistoff und
die UnterrichtSmetbode werde » von einem Lehmkolleginiii bestimmt .
Soweit die finanzielle Seile in betracht kommt , hat der Vorstandi
Bestimimingseeeht .

D> r Voisitzeiide fübrte hierzu au ? , daß mit dem Alte » gebrochen
werde » müsse . Tie Arbeiter - BildmigSschnle dürfe , ivenii sie einen
Zweck haben soll , nur das lehren , was in anderen Bildn » gsi »stit » ten
entweder garnieht oder aber nicht de » Interessen der Arbeiter ent -
prcchend gelehrt werde . Nalionalökonomie uiid Geschichte seien die

�laiiplivissenschafle », diese solle » ständig »nterrichlet werde » . Mehr
als drei verschiedene Unterrichtsfächer dürfen ' nicht nebeneinander
bebandclt werden . Am eveninellen dritlen Slbend vierteljährlich ab -
wechselnd GesctzeSknnde , Natllrerkennlniß , Siebe - Uebung u. a. Die
Schule müsse iiitt einer Schule im Zeuirnm anfange » .
Steigere sici, mit der Zeit die Betbeiligung , so sollen dem
entsprechend Schiitte getbau und Parallellurse eittgerichlet werde » .
Auch habe die Kommission bei eintretenden Tcsizite » für sickere
materielle Unlcrstütznng gesorgt . Auf die Vergnügen und sonstigen
Unternebmcn verzichtet die Arbeiter . Büditngsschule . Der Bildnngs -
verein „ Mebr Licht " wolle sich mit der Schule verschmelzen . In
der Zeil vom September bis Mai finde » des Sonntags Abend -
Versammlungen statt . In diese » sollen über die Wissensgebiete
Vorträge gehalten werden , für die es nicht gut ist , Unleirichtskurse
einzurichten . In der Diskussion sprachen Schmidt , Königs ,
Kahlen , F r ä n k e l , D a m e u. a. Der Konimissionsanlrag
fand einstimmige Annahme und die Statuten wurden gleichfalls mit
einer Abänderung nach dem Entwurf der Kömmission ange » ommen .
Einem Antrage , den Mitaliedern freien Eintritt in die Sonntags -
Versaiiimlititge » zu gewahren , wurde zngestiinml . Der Sckinl -
nnteriichl beginnt mit Oktober , voraussichtlich ii » Lokale des Herrn
Grosse , Annenstr . 16.

Tie Maurer waren am Donnerstag wieder in so großer Zahl
im Kellerst che » Saale versammelt , daß sännntliche Tisclie kiilfernl
werden mußte » , um der aus mehreren tausend Köpfen bestehenden
Mei ge Raum zu schaffe ». Tie Aiuvesciiden nahmen mit sichtliche »!
Interesse den Bericht ihres Kollegen Silberstei » über de » Stand
der Lotinbeiveguiig enigege » , welcher eliva folgendes fagle :
Die Lohnkommissio » könne mit Freuden berichten , daß
die Situation eine recht günstige sei . Bo » 617 vor -
handenen Bauten , auf denen vor dem Streik 7110 Maurer
arbeiteten , sind die Forderungen , soweit es bis jetzt bekannt ist , auf
336 Baiiten mit 4213 Maurern bewilligt worden . Zn de » alten
Bediiigiingen arbeile » noch 1224 Maurer ans 218 Banten ,
worunter aber sehr viel kleinere Arbeitsstätten sind . Vo »
den größeren Bauten dieser Kategorie sind 66 vorhanden ,
auf denen nur 1 bis 2 Mann arbeiten , während die andere » sich
dem Streik angeschlossen haben . Auf 63 Bauten , darunter die
größte » und bedeutendste », wie der Dom , der Marstall n » d andere
große Arbeitsstätten der Firma Held u. Franke sind die Forderungen
anerkannt . Die Zahl der Streikenden einschließlich der Arbeits -
lose » beträgt 1673 . Auch in Charlottenbnrg haben bereits einige
Jnniingsmeisier bewilligt . Das Resultat der diesjährigen Lohn -
bewegung sei demnach ein sehr befriedigendes und berechtige zu der
Annahme , daß der Streik bald mit eineni vollen Siege der Maurer
enden werde . Ohne Debatte nahm die Versammlitng eine Resolution
a », wodurch sich jeder Maurer verpflichtet , zum Gelinge »
der Bewegung beizutragen durch agitatorische Einivirkung auf die
zur Zeit noch zn den alten Bedingungen arbeitenden Kollege ».
Hierauf wurde dem Antrage der Lohnkommission entsprechend be -

chlossen , daß jeder Maurer , der zu den geforderte » Bediiigungen
arbeitet , pro Arbeitstag 25 Pf . zum Streikfonds zu zahlen hat .
Die Etreikmiterstlltzung wurde nach langer und sehr bewegler
Debatte folgenderinaßeii festgesetzt : Jeder Streikende erhält vom
dritte » Tage an pro Tag 2 M. , für jedes Kind 1 M. pro Woehe .
Daun wurde die Versammlung mit einem Hoch aus die Bewegung
der Maurer geschlossen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . In einer Branche » .
Versammlung der Rohrleger und Gehilfen sprach am 13. Juni Ge -
nosse M e tz u e r über das Vereins - und Versammlmigsrecht und
feine Bedeutung für die Gewerkschaften . Nach einer kurzen Dis -

kussion , die sich im Sinne des Referats bewegte , wäblte die Ver -

sammlmig zum Vertreter in die Ortsverwaltung das Mitglied
Scheffler . Die übrigen Gegenstände der Bersammlung betras ««
interne Angelegenheile » .

den Jnseratentheil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck

Tentschcr Holzarbeiter - Berband . Die regelmäßige Ber�

sammlung für de » Bezirk Moabit beschäftigte sich am 14. Juni mit
der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten . Die Ersatzwahl ergab
folgendes Resultat : Krüger , Beisitzer ; Worm , Schriftführer ; Hauch
und Harter . Beitragssammler . In die Kontrollkommission wurde

Rosenberg delegirt .
Im Bezirke W. und SW . gab Kut schke einleitend einen

interessanten Siuckblick über die diesjährigen Lohnbewegungen der

Holzarbeiter . Die Ersatzwahl der Werkstatt - Kontrollkommission er -

gab folgendes Siesnltat : Böhmel . Zaßke , Fischer und
E l b i n s k y für SW . , Kunze , B e r g e r und W a r d i n für W.
Ueber die Angelegenheiten der geladenen Arbeiter aus einigen Weck -
stätlen konnte wegen vorgerückter Zeit nicht gesprochen werden . Es

handelte sich hauptsächlich um Erforschung der Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse in den betreffenden Werkstätten .
D i e B e r s a m »t l u n g i m O st e n , die am 14. d. M. tagte ,

war nur schwach besucht Das Referat hatte Genoffe Kunze
übernommen , der in interessanter Weise über das Handwerk in alter
und neuer Zeit sprach . D o b a l o w be . . »tragte , den Bezirk Nord -
osten vom Osten zu trennen , um dadurch ei » kleineres und besseres
Wirknitgsseld zu haben . Loge sprach gegen den Antrag und weist
nach , daß die beiden Bezirke zusamme » nicht zu groß sind , um
wirksame Agitation zu betieide ». Der Antrag wurde hierauf ab -

gelehnt . Sodann wählte die Versammlung in die WeikstattStoittrofl -
kommission die Mitglieder Weber , Dobalow . Möbius .
Täufer . T a n n b ä n s e r , K r e u t t e r , O st e r »i a n n , Rudolf
Blank und S ch m i d t.

Im Verbände der Graveure , Ciselcur « ?c. hielt am
15. d. M. Herr Schriftsteller Schlaikjer eine » Vortrag ist er : „ Das
arbeitende Volk und die ttmist " . Au der daraiiffolgenden Diskussion
betheiligten sich mehrere Siedner . Unter Vcreinsangelegenheite >i wird
eine Ersatzwahl zur bevorstehenden Generalversammliing des Ver¬
bandes vorgenommen und geht Graveur G u t t in a n n als Dclegirter
ans der Wahl hervor . Des weiteren ivnrde bekannt gegeben , das
Bidets z» der am 18. Juli stattfindenden Dampferpartie bei

Mnlschall , Wienerstr . 60 , sowie bei sämmtlichen Mckgstebern des

Verg » üg » ngsko » iite « s zu entnehmen sind . Unter Verschiedenem
ivnrde zur regen Agitation zu der am 23 Juni bei Krieger , Wasser -

thorstr . 63 , stattfindenden öffentliche » Beisammlung der Graveure
und Ciseleure aufgefordert .

Tic Genossen i » Bit - nnd Nen - Glienickc hielten am 9. d. M.
eine öfsrntltche Volkeve >saniml » iig im Lokale des Herr » H. Saß ,

„ WirthSbans zum goldenen Stein " , Grünauerstraße . ab , in der

Genosse Günther eine 3! eihe kommunaler Mißstände zur Sprache
brachte . Vo » de » eingeladenen G- rneindevertreleni war » iemaud

erschienen und nah » , die Versammlung schließlich eine Re -

soliiiion a » , in der die drei Arbeitervertretcr zur Nieder -

legniig des Maudais aufgefordert wurden . Unter Ver -

schiedeuem wählte die Versammlung eine Lokalkommission ,

bestehend aus den Genossen Haase , Spieker und Zoll .

Günther gab bekannt , daß Herr Saß sich verpflichtet habe , sein
Lokal der Arbeiterschaft zur Verfügung zu stellen . Michels

forderte deshalb die Anwesenden auf . nun auch ihrerseits den Wirth

zu unlerstützc », da die Behörde jedenfalls gegen denselben einschreiteu
wird . Tie Versammlung war seil nahezu 2 Jahren die erste im

Ort . das Interesse also ein großes , sogar Genosse » vo » Adlersbof
» nd Nudow waren erschienen . Man kam überein , von nun an eine

rege Agitation zu betreiben und versprachen die Genossen von

Adlersbos und 3! ndv >v für thalkräflige Uuterstützung , auch finanzielle ,

zu sorgen . _

Dopefclzen und letzte MAcheichken .

y Bielefeld , 18. Juni . ( W. T. B. ) . Die Rede , welche der Kaiser

fei Entgegennahme des Ehreiitrnnkes ans dem Sparenberge

chielt , hat folgenden Wortlaut : An dieser geweihten Stätte , die

zeugt von der Anwesenheil eines der gewaltigsten Fürsten , die

Europa jemals geseden bat , den seine Feinde schon den großen Kur -

sürslen nannten , ergreise ich den Becher , um ans das Wohl der

Stadt Bielefeld und Westfalens zn trinken . Wie einst
mein großer Ahn auf seinem Zuge hier Rast hielt und die

Tbaten voransbestimmte , die seine Brandenburger aussühren sollten

nnd wie er hier auch Werken des Friedens sich widmete , so sehe ich
vom Spare » be ' g herab und habe auch hier 3iath gepflogen , freilich

zu einem anderen Kampfe , der eben aus dem Lande heraufgestiegen
ist . Ich habe hier das segensreiche Wirken eines gottbegnadeten , vom

Himmel gesendeten Mannes , des Pastors von Bodelschwingh zu
bewundern Gelegenheit gehabt , ich habe auch hier von nenein Muth

geschöpft zu dem Kämpft , den bereits seil dem Bestehen des Hohen -
zollernhauses meine Vorfahren geführt habe » , dasür für jeden
llnterihan — suurn cuique — für seine Arbeit und seinen Ver -

dienst z » sorgen . So trinke ich diese » Becher auf das Wohl Viele -

felds auf das Wohl der treuen Westfalen , auf die ich traue und von
denen ich weiß , daß ihre Treue mir sicherer steht , als die Grund -

mauern des Sparenbergs . Ich trinke den Becher mit dem Wunsche ,

daß mein Programm durchgeführt werde zum Wohle meines Volkes .

Schutz der nationalen Arbeit , Zurückweisung jeder Umsturzbestrebiing
und schwerste Strafe » deinjenigen , der seine » Nachbar an freiwilliger
Ackeit hindert , in diesem Sinne Bieleseld und meinen Westsale »
ein Hoch . s

Frankfurt a. M. , 18, Juni . ( B. H. ) Die „Frkf . Ztg . "
meldet aus Wien : Nach dem „ Vaterland " äußerte Graf Badem

gegenüber einer hervorragenden Persönlichkeit , daß er Bersöhnmigs »
versuche unternehmen wolle . Wenn die Versöhnung nicht zu stände
käme , würde die Auflösung des Parlaments erfolgen .

Görz , 18. Jani . ( V. H. ) Seit gestern Abend herrscht hier eine

wülheudc Bora mit Gewitterregen . I » den Gärten und in den

Felder » ist dadurch bereits großer Schaden angerichtet .
Graz , 18. Juni . ( B. H. ) Der Hanptschacht des Kohleuberg »

werks Polsingbruiin der Graz - Slöslauer Bahn ist eingestürzt Ein
Arbeiter wird vermißt , die anderen beiden , die sich in dem Schacht
befanden , stnd gerettet .

Berti , 18, Juni . ( W. T. B. ) Der Stäiiderath beschloß in der

Nachmittagssitzung mit 26 gegen 17 Stimme » , in die Berathung der

einzelnen Artikel der Vorlage über die Bahiienverstaat ! ich »» g ein -

zutreten .
Paris , 13. Juni . ( B. H. ) Die Ernennung von 7 katholischen

Bischöfe » i » Rußland steht bevor . Ter » e » e russische Gesandte beim
Vatikan , Tschartkoiv , hat dem Kardinal Nantpolla die diesbezügtiche
Genebmigniig des Zaren überreicht .

Arles , 13. Juni . ( B. H. ) Tie Arbeiterunrnhe » in den Salz «
werken bei Arles sind beendigt . Zille itatienische » Zlibciler sind ent -
lassen ; theiliveise baben sie bcieits die Abreise angetreten .

Lugano , 18. Juni . ( W. T. B. ) Infolge wiederholter heftiger
Gewitterrege » in den letzte » Tage » ist der Verkehr ans der Zweig -
strecke der Gotthardbabn zwischen Maccagno und Pino am Lago
Maggiore durch Erdschlipfe seit zwei Tagen unterbrochen . Auf der
Hauptstrecke bei Maroggia am Lugano See wurden vier Güterwagcn
eines Zuges verschüttet . Tie Freiiiiachniig der Linien ist mit großen
Arbeitskräften in Angriff genomme » .

Barcelona » 13. Juni . ( B. H. ) Hier hat die Nachricht , in
Valencia seien mehrere Bomben gefiinden worden , Erregung hervor¬
gerufen .

London , 18. Jmri . Die „ Times " melden ans Buenos Ayres
vom gestrigen Tage , daß verschiedene große Henschreckenschwärme in
Santafö und anderen im Ztorden gelegenen Provinze » Argentiniens
aufgetaucht seien . Die bevorstehende Ernte werde hierdurch ernst -
lich bedroht . — ?tach einer weiteren Meldung ans Buenos Ayres
stimmen alle dort ans Montevideo eingelansene » Nachrichten darin
überein , daß die Unznsnedenhett unter de » hervorragenden Mit »
gliedern der Partei der Colorados im Wachsen ist . Die in Buenos
Ayres erscheinenden Blätter versichern , die einzige Lösung der gegen -
wärtigen unbefriedigenden Lage in Uruguay sei die Amtsnieder -
legung des Präsidenten Borda . —

Kanca , 18. Juni . ( B. H. ) Die internationale Flotte beschlag -
nabmte fünf griechische Schiffe , die im Dienste der „ Ethnike
Hetairia " Freiwillige , Waffe » und Munition aus Kreta einschmuggeln
wollten .
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Franz Mehring : Veschlchte der Sozialdemokratie . Heft 1 — S.
in Dl . h ' Verlag . 1897 . D>>s Merk erstteml in

möcvei tlichen Lleferniigsnusgaben ir 29 Ps . und wird im
ganzen eiwa 36 Lieferungen uiufassen . )

Die groge Enimickelung - geschichle des Soziali ? M» Z , die im
Dich ' schen Verlage erscheint , sedrehel rüstig ihrer Vollendung enl -
gegen . I » zivei fmttlichcii Banden sind die Vorläufer des neueren
Sozialisunis behandelt , der erste , von Kaiusky allein versaßt , stellt
die ältere Geschichte von Plato bis zu de » Wiedertäufern dar , der
ziveile , an dem Kaulsky , Lafargne , Verustein und Hugo zusammen -
gearbeitet , schildert die spätere Beivcgnng von dem Vttltreie »
Tbamas Möge ' s ab bis zum Vorabende der französischen Iievolntio ».
Und in diese », Frühjahr hat der mit Spannung längst erwartete
neue Haupt iheil , „die Geschichte der deutschen Sozial¬
demo l r a t i e " von Franz Mehring , zu erscheine » be-
gönnen . Das Werk » mspannt nach den Miuheilungen der
Verlagsauchhaudlung die Zeil von >839 bis zur Gegenwart . Der
erste Theil reicht von 1839 — 1863 , von der Julirevolutiv » bis zum
preußischen Versassiiugsstreit , der zweite von 1863 , dem Jahre , in
welchem Lassalle ' S offenes Antwortschreiben erschien , bis zur Gegen -
wart . Iii drei großen AbschniUe » wird dieser zweite Theil die
jungen Jahre der deutschen Sozialdemokratie , die Agitatioii
Lanalle ' s , die Internationale Arbeiier . ssoziation , die Kämpfe der
Lassalleaner und Eisenacher , die Vereinigung der beide » Frakiionen .
die gemei » s » » ie Bewegung bis zum Erlaß des Sozialistengesetzes .
sodaii » die Schicksale der Partei unter dem Sozialistengesetz und
endlich im suniinnrische » Ü berblick die »eueftrn Entwickelnngen dar -
sleUeu . Der erste Tb . il behandelt in seinem erstell Adscdnitt die
Grundlagen und die Entwicteluug des wiffenschafiliche » Sozialismus
bis zui » Kouiiiiunistiiche » Manifest von 1348 , in seiiiein zweiten die
Märzrevolulion und ihre Folgen , soweit sie die Glschichie der Sozial -
deniokratie beeinsiußt habe ». Es ist ei » großer , imposauter Pia » ,
der das lcbeiidigste Interesse bei Frennd und Feind erwecke » »inß
Z » m ersten Male wird die Eativictelung des deuisch «» Sazialismus ,
die ih » zur größten Partei Deutschlauds gemacht hat , von den
Wurzeln beginnend bis zur Gegenwart herab , i » ihrem inneren
Zusain nie » haiige dargestellt , von einem Manne , der die siegende
Macht der sozialistischen Ideen in seinem eigenen Gedankenleben
erprobt iiiid auerkaunl hat . Eine eingehende Wistdigung des Werkes
ist natürlich vor den » Abschlüsse desselben nicht niöglich . Jmmerhi »
bieten die bisher erschienene » neun Helle ein relativ in sich ab -
geschlossenes Ganzes , über desse » Gehalt bereits jetzt summarisch
Rechenschaft gegeben werden kau ». Ter erste Abschuilt , der vom
„ modernen wissenschaftlichen K o m m n n i s », u s "

handelt , ist in dem dieser Tage heransgekonnnenen nennte » Hefte be -
endigt .

Der moderne wisseiischastliche Kommunismus , das ist die Ge -
dankeu - Nevolulioii , die vo » Ma > x und Engels vollbracht , den Sozia -
lisiniis aus den unfruchtbaren Höhe » der Spekulation in deu Fluß
realer histouscher Eulivickelnug berabzog , die Gedauken - Revolntio » ,
die in den » atnrwüchsipen Ten tanzen der kapitalistischen Wirlhschasl
zugleich die Tendeiue » ihrer Anflönng und Ninbildung
entdeckte und damit de », proletmische » Klassenkamps die
Ziele , die er der Natur der Sache nach erstrebe », die Mittel ,
die er der Natur der Sache nach anwenden mußte , gezeigt hat
Engels hat i » seiner Sireitschrist gegen Dühring und in der Ab -
Handlung über Feuerbach auf die Giundlagen dieser Gedanken -
entwictelmig , die von den Klaffenkäinpsen des kapitalistisch vor -
geschritlene » Westeuropa ebensowohl »vie von der iitopistisch -
sozialistuche » Gesellschaftskrilik , von der französischen bürge lichen
Geschichlsschreibnng und der deutsche » Philosophie entscheidende
Anregnugen enipfing , hingewiesen . An seine Hinweise knüpft
Mehring ' s Geschichte a».

Nach einein kurze » glückblick auf de » utopistischen Sozialismus
und die englisch - sraiijönsche » Arbeiierbeweounge » des drillen und
vierten Jahrzehnts , die dem öffentlichen Auftreten vo » Marx und
Engels vorangehen und ans das Denke » derselbe » einen bestimmen -
den Einfluß ausübe » , wendet sich Mehring der Darstellnug der beut -
scheu Verbälinisse zu. In knappen , k> ästigen Zügen werde, » die
soziale » Zustände Deutschlands , die Lage der ostelbischen Bauern
und des städtischen Handiveiks . die kapitalistische » Ansätze der schlc -
fische , » und föd fischen Hausindustrie , »vie der rheinischen Groß -
industrie , der Riickset . lag der Jnlirevolntion auf Tentlchland , die

Zollvereinsbestr - düngen und der Eisenbahudan , das »nit den kapita -
listischen Foitschriilen der dreißiger und vierziger Jahie gräulich
gesteigerte ülibeiteielend , der hausindnstrielle Jaminer und die HiiNger -
ausstände der schlesiichen Älrbeilerbevölkerung gezeichnet .

Von diesci » Hi » lerg >ii » de hebt sich die Darstellung des be -
ginnenden deutsd en Sozinlisnius , einerseits der urwüchsige »
kommunistischen Handiverksburschen - Propaganda und andererseits des
geiiiigen Piozesses , der zur »vissei schaftlich - realiftischc » Forninlirnng
des fozi ilistischen Gedankens führte , »virknugsboll ab . Dieser geistige
Einaazipationsproreß , der in den Köpsen von Mai x und Engels sich voll -

zog . bildet den eigentliche » Inhalt und Millelpnnkt des erste » Abschnitis .
Tie H rnusalbeiti - ng des neue » Standpunktes geschah , »vie es

der damals in Deuischland Herrichenden Geistesströmi . ug und der
philosophische » Ansbildnng des jungen Marx , der von den großen
Perspektiven der Hegel ' schen Philosophie mäa tig gepackt »var , ent¬
sprach , in d>r Fo i » einer Abrechnung inil dem von der Philosophie
heransgebildeten Gedankeninatrrial .

Ans der Krilit der fortgeschrittensten und am konseqnenteste »
ansgebildete » Ideologie erwuchs die »»aierialistjsche Geschichts «
anffussnng , die sd >on in ihrein Namen anf ihre bcivnßte Gegensatz -
lid - keit zni » philosophischen Jdeatismus nnv damit aus die treibenden
Anreize , die sie ans der Kritik des Jdealisnins zog . hiniveist . Tie
Weite des Blickes , der hinreißende Echwltiig » ud die Schärfe der
Gedanken im kvinmirnistischen Manifest , tragen noch unverkennbar
die Spuren dieser Herknnst ans der Philosopbie . Aus dein

kritischen Clndinm der Oekonoinie und Geschichte allein hüllen
»vahl nach die Ginndgedanken gewonnen werden , aber sie hätte »
mit solch r revolutionärer Energie des Denkens bis in die äußersten
Konseqnenze » sor tgetrieben , »ich » so lies »» rhiem inneren Zlisainme » -
hange so >niuli ' t , »iibt zu so zerschmetternder , geschlossener Wucht

veieiirigt werden könne » Die grandiose Kraft des Denkens , die in
der deutschen Philosophie entivickelt iv- >r , hat vie Kräfte der iienen
Lehre , die ans der allen Ideologie als die Keltik derselben heraus -
»Midis , wunderbar g- slähtt .

Die Hegel ' sche Tialekiik . befreit von ihren ideologischen Formen
und der

'
preußisch - konservativen Zuipitznng des Systeins , um -

gen andelt in die revolutionäre Macht i er »virklich «», über jede
selbstgrsetzle Schranke »vieder hinnusstrebenden Entivickelimg , »virkle
als triebkiäftiger Keim weiter in den » enen Gedanke » , mit denen
im Koiiinn ilistiich ii Manifeste das Pioletariat , der „ Todtengräber " ,
den die alte Gciellichail sich selbst piodnzirt . ge,vnppnct wurde .

«Hegel , sagt Mehring i » einen , prächtigen Bilde , halle die reiche
Bildiing des den ischen Idealismus in einem gewattige » Systeme

zusaniinengesaßt . er halle alle Quellen und Ströme nnsereS llassifchei »

Zeitalters in ei » Bett geleitet , wo sie nun gesroreii waren in der

eisigen Lnfl der Reaktion . ' Aber die voreiligen Thoren , die sich

hinler diesen Eiswaffen geborgen »vähnten . . . . ahnte » wenig , daß
»nit de » Stürme » des Früdiings die gebnudeiien Wässer sich lösen
und velheeiend über sie ' seil st ergießen würben . "

Mehring beginnt , nm diese Zusammenhänge und die allinälige
Loslö ' nng von Marx aus der philoidphischen Gedanken -

weit
'

darzulegen , mit einem Rückblick auf das Werk

der großen deutschen Philosophen , und wendet sich alsdann zu
den Aiislänsern der H. gel ' sche » Philosophie , de » von Rüg » ge-
grüudele » Halle ' schen Jahrbüchern , den Schriften von Strauß ,
Bruno Bauer nnd Fenerbach . vo » denen der letzte , i »
dem er niaterialistisch die utlkliche Natur als Cchöpierin des
Nlensche » und den Menschen als Schöpser aller auch der scheinbar
übeinalürlichste » Gedanke » dinge proklamiite , » ach Engels Zengniß
den unmillrlbaisten und tiesslen Eindrlick ans Marxens Denke » ge-
wonnen hat . Die Elappen , in dene » dieses Tenken - sich forlbeivegle .
»verde » durch genaue Analyse der Marx ' schen nnd natürlich
auch der Engels ' schen Auffätze nnd Schriften veranschanlicht . Tie
Enlwickelung läßt sich an de » Artikel » der „flideinischen Zeitung "
deren Redaktion der junge Marx im Herbst « 1842 übernahm , nn >
sie bald im Konflikt mit der Zensur und den eingeschüchterte »
Akiionären ii ! ede> zulege », a » den Aussätze », die er 1844 sür Rnge ' s
Deutsch - slanzösische Jahrbücher sch »icb , au der „ Heiligen Familie "
von » Jahre 1845 , dein „ Elend der Philosophie " vom Jahre 1847 ,
bis zum kouunuitistischen Manifest von 1843 hin fast Schritt für
Sd. ritt verfolgen . Ergänzt wird diese lieberschau über die Marx -
Engels ' schen Schriften der ersten P. iiode durch eine Charakteristik
der vorinärzlichen deutsch - sozialisiischen Literalnr , die gegenwärtig
nur noch ans dem Angriff , den das kommniustische Manisest gegen
dieselbe richtet , weiteren Kreisen beka - »t ist .

Ein besonderes Jnieresse kani , die wenig bekannte Mrnx ' sche
Abhandlung über die „ Judenfrage " in den „ Deuisch franzöiische »
Jnhrbücheru " bea »sp >liche », weil sie in ihren Aussührnnge » » über
Siaal nnd Gesellschast uns de » jttiigen Denker giwisserniaße »,
au der Grcnzscheide der ihm übeilieierten und der uen
sich i » ibm bildenden Gedankenwelt zeigt n » d die Problemc
andeutet , die seine » Geist in dieser Uebergangszeit besonders lebhaft
avgelrieben und weiterge rängt haben möge » . I » der „ Rheinischen
Zeltung " sehen wir ih » noch mit dcm rückhaltloseste » Veilraue » für
die Hegelisch - ralionalistisdie Anffafsnng des Slaates eintreten .
„ Wen » die frühere » philosophische »» Staatsrechtslehrer , schrieb er
damals , ans den Triebe » sei es des Ehrgeizes , sei es der Gesellig -
keil , oder z,var aus der Vernunft , aber »iichl aus der Vernunft der
Gesellschast , sondern der Vernnuft des Einzelnen den Staat kon -
strnirlcn : so die ideellere » nd gründlichere ' Ansicht der neiiestc »»
Philosophie ans der Idee des Ganze » . Sie betrachlet de » Staat als
de » großen Orgauisinus , in »velchem die rechllichr , sillliche und pol »-
lische Freiheit ihre Verivirklicbung z», erhalle » hat und der cinzelne
Staatsbürger in de » Slaatsgesetz ? » nnr den Naturgesetzen seiner
eigene » Veinunst , der »nenschlidien Vernunft , gehorcht .

Der etiva zwei Jahre später i » Paris geschriebene Anf -
sah über die „ Jndenilage " blicht nun mit der »deologisch vex -
llärenden Slaatsauffassung freilich noch nicht in klarer Weise , aber
er zeigt , »vie lies bereits D! a >x in de » »Vahren Charnkler der
bürgerlichen Gesellschaft eingedrungen »st , »vie sehr er damit den
Boden dieser Ideologie »»ierhöll bat . Der vollendete poluische
Staat , «»klärte er hier , fei das Gatinngskeben des Mensche » in,
Gegensatz zu seinem malericllen Leben . Sehr charnkteriüisch »nlcr -
scheide man die Menschenrechte , d e ckroik,!? äs I ' lromme , von den
Siaatsbürgerrechle » , den droits de citoj - en . Der „ Mensch " ,
dessen Red >te als Menschenrechte vo » der großen sranzösische »
Revolution proklamirt »vnrbe » . das sei der Mensch als
Glied der bürgerliche » Gesellschast , der als soldier Frei
heil und Sicherheit des Erwerbes i » erster Linie verlange .

Die Gleichheil bcstebe » idd in der Sphäre der bürgerlichen
Gesellschast , i » der vieliuehr jeder seinen besonderen Privatinteressen
»adijage , sonden » nur in den » SlaaisblhgeriKni » der Gesellschasls
glieder , t -ie der moderne Siaal — »vcnigstens in seinen soit
gesdiritteiistcn Gestaltungen — ohne Rücksicht anf die Unlcrsdiiede
der Geburt , des Siandes , der Bildung » nd Beschäslignng zur gleich
mäßige » Theilnahnie a » der Bollesoiiveränetä ! zulasse nnd den
selben allgemeinen Siiiatsgesetzen »inieriverfe . „ Die polilssdie Ema » -
zipation »st die Redukiio » des Mensche » , emerseiis aus da ? Mitglied
der bürgerlichen GescUscknfi , ans das «goisluch « niiabhäiigige In -
dividn »»»», andererseils anf den Slaaiebürger , die »»oralisd e Person .
Erst »Venn der »virkliche individuelle Mensch den abiirnkiin Slanls

bürger in sich zurücknimmt und als indiiadueller Mensch in s- ii ei »
empirisch »», Leben , in seiner inbividnellen Arbeit , in seine »,
inbividuellcn Verhällnisse » , Gailungzwesen geworden ist ,
erst ivenn der Meiilch seine eigenen Kiäste als geiellsd - afilidic Kräsle
erkniinr » nd organisirt chat nnd daher die gesellid , östliche Krait niciit
»irhr i » der Gestalt der politische » Krafl von sich trennt , erst daiin
ist die menschliche Emanzipation vollbracht . "

Maix erkeiut also den schneidenden Gegensatz zwischen der
iviiklichc », bürgerlichen Geiellschafl » nd dem , n- as pbilosvphisch als
die Idee beS »» odernen Staates erklärt wnrde , mit völliger Klarheit ;
aber der Echlnß , daß ebcn da » » auch der Staat , dcr ja nur die
zusammenhallende allgenieiue Organisation der bürgerlichcn Gesell -
ichaft ist . in Wahrheit nicht jenes , den Sonderinlereffen dcr Ein¬
zelnen und der jtlasicn enlhodene Berniinstwesen sein kann , a ! s
ivelches er der philosophischen Konstrnklrvn erscheint , dieser
Schlilß , der sick) hier bereits »nit kann » zurück , n-
»eisender Geivall anftaäiigt , »vird noch nicht ans -
btiickltch gezogen . Im Gegentheil « , noch wird die philo -
svphische Siaatsidee der simple » bürgerlichen Wirklichkeit gegen -
über als das »vahrhast Wahre , ivelches dieser die künftigen
Entivickeliingsbahneii anfzniveiscn bat , sestgehallen . Nur indem die

bürgerliche Gesellschaft , Produktion » » d Berk >hr , den beschränkte »
Kreis der Eonderinteresien durckidrickt nnd sich den Gesetzen der
Visher nur i » der Staatsibee verwirklichte » GattungSvernniifi unter -
wirst , kann das Entivickeliiiigsziel einer allseitigen »leiischliche » Be -
sreiiiiig »vahrdasl erreicht »verden . Es klingt das an gcivisie spätere
Gedai - kii » Lassnlle ' s , der seine Bildiing in bcmsetben philoiophisck e»
Voistellnngstrcise erworben hatte , an . Aber dcr Weg znr ebenen
Erde hinnd ist bereits gebahnt . Nur eines Schrilles bedurfte es
noch , nu » liintcr den » . fchiiumerude » Glorienschein des Slaales

ganz dieselbe irdi - che Bedürftigkeit u>id Jnlercffeiiherrschait »vie in
der büigerlidie » Grflllichnft , dem Hintergrund und Boden des
Slaales , zu entdecken . Und »venn der Staat vom gleiche » Holze »vie
die bürgerliche Gesellschaft geschnitzt »var , da » » hatte auch die bloße
Hniiianitälsibee , das reine Gatlnngsiiitereffe der Menschheit deu

Punkt , a » dem es in der irdischen Welt die Hebel ansetzen konnte ,
verloren . Um zu wüten , mußte es sich mit der Krait der maierielleii

Sonderintereffen , die in der Gesellschaft »vie im Staate herrschen ,
durchtränken , innßte es die Fori » des Ksasseninlereffes , des Klaffen -
kampses annekinen . Die „ Idee " , erklärt Marx bereits in der
„ Heiligen Faniili «" , die philosophisch - koiiiusen Vörstellungen Bruno
Baner ' s über die geschichtlichen Maffenbeivegnngen znrnckiveisend ,
„ blamirie sich immer , ioiveit sie vo » dem „ Interesse " verschiede »
» ar . " In der Streitschrift gegen Prondho » und im „ Komninniftischen
Manifest " sind auch die letzlei » Spuren jeder ideologischen Anf -
sassung ausgelöscht .

Mit dein Manisest findet die erste kritische Periode des Marx -
icke » Denkens ihren glänzenden Abschluß . Der Waffenlnrii » der
Revolntio », nift ihn »vie Engeis »ach Deutschland zum praktischen ,
politischen Wirke » nnd der Geschichtsschreiber , der so lange de »
ibeoretischcn Gedaukenpängei » gefolgt ist , vermag sich nun dem
bunte » , ivechselvollen Spiel der Tapeskäinpfe , wohin die große Zadl
der Leier mit nocy gesteigertem Jntereste Um folgen wtrd , zuzu¬
wenden . Möchte dem gediegenen , auf fleißigstein Studium snndirten
Werl « die Verbreitung , die es seinem innere » Werlhe nach wie in »!

Parteiinleresse verdient , in vollstem Maße zu theil werden ! �

Dr . OSkar Jnniitschr ? : Ueber die wirNiche Entstehung der

K ipiialie ». Berti » 1897 bei Pnltkammer u. Mühlbrecht .
144 Seiten .

„ Vorarbeiten znr Entkrästung sozialistischer Theorien " nennt sich
im Nedentiiei diese Schrift , die , lve »n auch keinen andern , so doch
den Vorzug der Kuriosität hat . Es wäre eine »nverzeihliche Leicht¬

fertigkeit , »vollte man nicht auf die drohende Gewitterivolke ,
welche sich über dem Haupte der ahnungslose » Sozialdemo -
kiatie in diesen VorrnMle, » ziisa »»»ie »ballt , nm sich in

Tonner und Blitz dann späler sürchterlich z» entladei » . bereits

jetzt hiiiiveiseii . Gleich die Elöffnung läßt das schlimmste befärditen .

Marx halte sich »nleisiaiibe », in » ersten Satze seines „ Kapital " zu
erkläre » , daß „ der Reichthum dcr G. sellschaslen . in »velchen
kapitalistische Produktionsiveise herrscht , als eine niigehelire Waaren -

sa »ii »lli »g erscheint " . Herr Dr . jur . Oskar Jnriiilschek aber »veiß
es besser . Waaren , »leint er zur Verblüffniig seines Lesepabliliinis ,
falle » ja nicht rorn Himmel , sondern »verde »» mit Absicht gemacht .
Ergo : Tic Vo»stelli »ige >i des zu erzengende » PioduklS , iiach beiien die

Produktion sich richtet , find ein Resultat geistigerTbätigkeit . Diese Thätig -
seit ist , ivas über den beschiänklen Horizont vo » Marx nalürlich hiiians -

ging , die Borbedingiing zur Enlstebnng der Waaren Mithin ist Marx '
Bchauptiliig »icku »vahr : „ Die Waaren bilden höchstens einen Theil
des Reich >hnms " !

Die Onverlnr « ist prograinmatisch für daS ganze Konzert , daS
der Herr Dokior ausführt . Die angeboren « Farbe der Trivialität

ist nirge , ds durch des Gedankens Blässe angekränkell . Unter dem

schwere » Geschütz , mit dem die Marx ' sche Tbeorie , daß die Kapital »
bilduiig ans der Aiisbeulniig , d. h. der Aiieianiina unbezahlter
' Arbeit , ber > he , in Grund und Boden geschossen wird , s- hlt auch die

zarte , an Enge », sRicbler ' s hochberüdnite Spar - Agnes gemahnende
Idylle nicht . Wir thäten de »» ivarmen Herzen des Verfassers Un »

recht , »venn »vir gerade diese Perle unlerdrücken wolllen . Alto man

höre : „ Ein Dienstniätichei , hat sich 1900 erspart , tritt ans « nb

verivcndet dieselben znr Gründung eines kleiiien Geschäfts zur
Reinigung vo » Wäsche . Sie »»in »it kein Wäschermädckien aiis .
arbeiiet fleißig , erfreut sich großer Beliebtheit und gewinnt in

wenigen Jahren , trotzdem sie ihre alle Großinuller und
eine jüngere , schulpflichiige , zärtlich geiieble Schwester ( man be «

achle den Schwung der Pbanlasie ! ) bei sich hat , 19 969 ( Pfennige ,
Giosden , Mark oder Dukaten , das bleib » der Phaniastc des Lesers

überlassen !). Das brave Ästädche » legt sie ,alS Heiratbsgut ihrer
Schwester zinstragend an . Ich will nun wissen ( hier
saust nach dcr geinüihlichen Eizählnua das scharfgeschliffcne
Beil der Logik auf Marxens Kopf herunter ) , ob sich
bei diesem Mädchen ein Kapital gebildet hat nnd durch
nielck' . e Ansbeniung welches ' Arbeiters oder welcher Aibeiterin ? "

Marx war ein großer nnd gelebrler Mann , aber so lange der ge -
st, c, ige Herr Doktor verschweigt , ob die ersparten 19 999 wirklich
nicht ai » Ende nur Pfennig « oder Gioschen sind , wird er dein »

beste » Willen ans die flrage , ob sich bei beut Mädchen Kapital gebildet
hat , nicht n » ta orten können . Angenommen inbeß . was wir nicht

hoff, » wollen , der Lebensn nndel dieses braven Mädchens sei derart

gcivcscn , daß sie wirklich 19 699 Mark oder Tbaier hätte bei Seite

bringen löntic », so wäre dies Geld , wenn das Geld veizinslich angelegt
»vird , »vohl allerdings ei » kleines Kapitälchen . Woher Herr Dotlor ,
aber »vird der Zins , der diese Summe z» Kapital macht , gezahlt ,
wenn nicht in letzter Reihe ans dein Geivinn der unbezahlt « Arbeit

aneignender Unternehmer ? Der Prosit ist die Quelle des Zinses .
Und so »väre » »vir , anf , diesem Umweg , auch hier »vieder bei der

' Ausbeiiliiiig der Arbeiter angelangt .
Ter auuc Marx bekomm » noch viel zu hören . So erfahren

»vir , daß er , „ in seiner veischrobene » V>rbiffr »heit , die indnstiicll «
Reserve Armee aus seiner Phantasie schöpft ; »vie jedes Pbanlasie »
gcbiide zeigt sie sich nicht den », dcr nüchtern die Welt betrachtet " .

Jetzt »vissen wir ' s , die Arbeiler , die keine Arbelt flnden , die

hiiiioci » blos in ihle » Phantasie . Sie trinken offenbar zu viel , um
die Well ». üchter » bctrachia » zu können . Ein »venig nüchleriie Be »

Uactdinig , und dem Malheur ist abgeholfen ! Ueberhanpl sie haben noch
viel z » Icri e», so unter anberein die funkelnageliiene große Wahr »

heil , daß „die erste U> fache des Enlstehens » nd AiiivachsenS de»:

Kopilalie » der »uensd liche Wille ist ", dessen „Ziel , Kapitalien zu
bilden , durch mehrere Thalsache » in der Außeinvrlt ermöglicht »vird " .

»Ilierkivürdig , daß »och niemand ans diese Idee gekonimeu ! Sehr
nne »ke »»»e»»>vc >td ist es jedenfalls , daß der Herr Dolior ,
damit die Meiiscthcit nickit , trunken von den , Feuer «
»veine all ' dcr neue » vo » »dn» kredenzten Wahrheiten , über -

»m' Uhig »verde , ein Schlnßkapitel mit dein Tiiel „ Folgcrnngen
n » d Warnungen " hinzugesügt hat ! Zu unsere »» Bedancrn
ibcilt er mit , daß er die letzte » Abgründe seiner Er -

kenntniß vertchiveige » wolle . Es ist das keine Dleberireibung ; »vir

ziiire », de »» Ernst der Sache entsprechend , wörtlich : „ Insonderheit
führt der Verfasser solgende Gründe sür sein Slillschiveigen
a,»� da , wo das Recht zu schivatzen nnd Hirngespinnste
- n ». »che » so lehr in Aiispiuch genomnien »vird ,
d. r Echiveigende sich doch vcrtheidige, » ni »b. " Hier folgen
in edler Beschetdenbeit vier sauber »uinerirte Gründe . Schließlich ,
dns ist der letzle Grund , soll auch die Sozialdemokratie , „ so lange
sie in ibren Bestrebung « » gegen unsere alles ernährende „ nd »och
viel Glück » nd Segen veihcißende , forlsährt und so lange sie nicht
beginnt , prnklische PoNlik zu treiben " , Schuld dieses Schiveigen ? sein .
O » die Parlei nicht schließlich doch noch so viel Edelmnlh besiyen
wird , »», in sich zu geh »», damit der vo » dein Herrn Dr . j »»- .
Oskar Jnriiilschek über die gesaimnle Menschheit verhängte Wahr .
hcilsboi ) kolt zum Wohle aller zuiückgenoiilinen »vird ?

_
0 . L.
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MonrmttNKles .
ffst . ? der MagistrntSsiijnng a » i Frcit « q . Zur Vereinigung

rcc GrniUhnler - und der Bölkcrstruße denbfichligt der Magistrat ,
den zwischen de » beiden Sirastcn sich hinziehende » , vou der
«riscnbahnverwaltniig gegenwärtig benutzten Landstreifen für den
Preis von 25 M. für das Quadratmeter zu erwerben . Das
M ag istra tskollegiiun hat beschlossen , hierzu die Genehmigung
der Stadtverordneten - Versammlung nachzusuchen . — ' Das
MagluratS - Kollegium hat seine Geilehnugung zur Errichtung
Swercr Schuppen und der Erweiterung der Apotheke im
städtischen Sicchcnhanse in der Prenzlauer Allee erlheilt . — Der
Stschereiverein für die Provinz Brandenburg hat . gestützt darauf .
dast oer Vcreru bestrebt ist . nicht » ur die Seen und Gewässer der
Provinz Brandenburg und die Wnsserläufc Berlins mit Fischbrut zu
vevolkeru , sondern auch die Flüsse Oder nnb Elbe , von woraus
Berlin ebenfalls mit Fischen versoigt ivird , n » den Magistrai den
Antrag gestellt , ihm noch in diesem Jahre eine Beihilfe von 500 M
anz städtischen Mitteln zn gewahren . Das Kollegium hat mit Rück¬
sicht darauf . daß der Etat für dn- Z lausende Etatsjahr abgeschlossen
Nt . den Antrag abgelehnt , niid beschlossen , die vom Verein erbetene
« Summ » von 500 M. in den Etat des nächste » EtatsjahreS einzn -

Uolmles »
Tie �lUlalisatioukarbeitcu in der Potsdamerstraste zwischen

Platz und Brücke gehen jetzt ihrer Ferligstellnug eiilgegen , so das ,
also dort die den Verkehr so außerordentlich henmielide „ Buddelei "
bald aufhören ivird . Danit wird sie aber jenseits der Brücke bis
zur Lützowstraße wieder aufgenonimcn werden niid erst nach Ver -
llegiiiig der dort bestudlicheu Kaiialijaiioiisi öhreil tu dem ganzen zur
Verbreiterung gelangenden Theile der Polsdamersiraße ihr End -
erreichen .

Tie ' - arbeitswilligen " Revolberheldcit des Hamburger
»y asouar vcuer - S lvc iks haben in Berlin einen Nacheiferen gefunden .
tetie auf dem 0! ciibail des Gymnastums in Wilniersdors beschäsligten
Maurer besiuden sich seit füiif Wochen ivcgen Lohnfardernngeit im
Streik . Sie sind znni theil durch „Arbeitswiliige " ersetzt , welch -
alllaglich nilter polizeilicher Bedeckung vom Bahn -
hoie Wilmersdorf . Friedenau nach der Arbeiisstnlte gehen
Natürlich bemühen sich die Sticikende ». die „Arbeilswilligeti " in
eriaubtcr Weise auf das Nugehörige ihres Verhaltens anfmerksat »
zu machen und dieselben ziim Anschluß an den Streik zu bewegen .
Das geschah auch am Donnerstag früh . Dein HaupUnipp der Streik¬
brecher folgten in einiger Entfenmiig zwei Nachzügler . A» diese
traten zwei der Streiksiiden heran , »in auf sie eaizuwulen . Zwischen
deiden Parteien entspann sich ein Wortwechsel , i » dcsfen Verlauf einer
der „Arbeitswilligen " , der MaurerDeckert . einen Revolver zog und
seine streikeiideu Kollegen niederzuschießen drohte . Letzicre
wollten sich nlin ans dem Bereich der Kugeln ihres Gegners flüchten .
Der Maurer Doberczin überstieg zu diesem Zweck eine » Zaun ;
als er sich aber ans die andere Secke desselben iuederl »sseii wollte ,
gab der Revolverheld einen Schuß auf ihn ab .
Zu seinem Glück trug Dobeieziu in der Rocktasche ein ziemlich
dickes Packet vou Papieren und Drucksachen . Tasselbe wurde von
der Revolverkugel dinchschlagen , die tann an einein Hoseilknops
abglitt , ohne Dobercziu zu verletzc ». D c ck e r t a I t a I > r t e
v a r a il f den anderen Streikenden , und über »
gab ihn « inen , herbeigeeilten P o I i z e i b e a in t e n .
iv S h r e n d e r s e I b e r u » g e h i >i d e r t seine Arbeit an¬
treten konnte .

Gegen die Direktoren des Belle - RNiancc - Theaters , die
Herren Maurice »iid Hnsslcr . ist gestern Nachmittag bei der
Kriminalpolizei A » z e i g e erstattet worden . Dieselben werden b- -
schuldigt , sich �iu der Direktioiisführilng resp . durch GngagementS
von kantionsfähigen Kassirern Uiilauterkeiten zu schulden haben
kommen zu lasse ». Ueber den Konkurs des Unternebmeus wird noch
berichtet : Die Direktion des Theaters ist schon seit langer Zeit >»-
solvent : der Geschäftsgang war bereits im vorigen Jahre so außer -
ordentlich schlecht , daß de » TagesanSgaben von ca . 500 M. nur
Eiynahiiien von 90 — lav M, gegenüberstanden . Infolge dcsseu suchte die
Direktion auf alle mögliche Art und Weise , sich Einnahuien zn ver -
schaffen ; hierzu gehörte auch das Eiigagement von kantions -

ä h i g e n K a s s i r e r n , welche sie znin theil mit Hilf « von
Agenten , zum theil durch Inserate i » Vorortszeitungen und kleinere »
Blättern der Mark Brandenbiirg crlaiigle ». Da die engagirleu
Kassirer , welche Kaiilionen von 800 bis 8000 M. stellte », auch bc -
schäftiat werde » mußten , so waren i » letzter Zeil nicht weniger als
sechs derartige Aeamie gleichzeitig thätig . II », aber auch mit de »
Kaiitionsgetter » arbeite » zu können , wurden die Verträge —
wenigstens von einigen derselbe » ist dies genau vekaunr —
dahin abgeschlossen , daß das Geld zu Geschäsiszweckc » bc -
iintzt werden dürfe und entsprechend verzinst werde . Einer
der Engagirten ist allerdings so klug gewesen , sich Requisiten und
Ailsstattiingen iin Werlhe von 30 000 M. verschreiben z » lassen .
Dieser Beamte hat sein GeHall in Gestalt von Akzepten erhallen ,
von denen das eine gester » unter Prolest gegangen ist . Der Konkurs
mußte am vorgestrigen Tage augemelder werden , iveil der Direküon
das Gas abgeschnillen war und folglich nicht gespielt werden
konnte . Das Personal , welches zirka 150 Personen umfaßt .
ist natürlich auf das äußerste erbittert und so kam
es vorgestern Abend zu einem sehr lebhaften Austritt .
Elwa 100 Persoueii , Statisten niid Musiker , versuchten
gewaltsam in die Wohniliig des gestern Morgen von cilicr Reise
zurückgekehrten Direktors Maurice eiiizudriiigen und konnte » » ur mii
großer Mühe beruhigt werbe ». - Ilebrigens ist der Kompagnon des
Herrn Maurice , Herr Häseler , erst seil dem l . Januar d. I . Mit -
direkter ; Maurice mußte ihn dazu machen , weil er selbst keine
Theaterkonzessiou besaß . Man spricht davon , daß vielleicht noch am
henligen Tage ein Arrangement getroffen wird , nach welche », im
Interesse der brotlosen Schauspieler die Vorstelluiigen vorlmisig fort¬
gesetzt werden können .

Eiucu strauiiuen Botzkott molken nach der „Post " eine Reihe
Hotelbesitzer durchführen . „ Zur Bekämpfung des „ nnltmteren Wett¬
bewerbs " lind der Preisdrückerei " seitens der sog . privatrn Logis -
Häuser sollen alle Zeilungen , Kursbücher : c. , welche Annoncen von
Privatvermielhiuig für „ Zimmer ans Tage " annehme » , beim Juserire »
gemieden werden . lind das jaminerl nach Polizeihilse , im » dir
Arbeiter zum Boykott greisen !

Der elektrische Bahnbetrieb ans der Wanuscebahu wird vor -
läusig nicht zu stände kommen , da die Firma Siemens n. Halske
auf die Bedingiing der Eisenbahnverwallung , daß die ganze Anlage
ohne jede Entschädigung auf Kosten der Firma entfernt werde ,
wenn der Betrieb sich nicht bewähre , erklärlicherweise nicht ein -

. gehen will .

Die KreiSsyuode » , in welcher der Paflor Berliner die be -

kaimten Beleidigmigen über die Berliner Bürgerinädchen aussprach ,

ist in dem Gebäude der allen Ressource , Oranienbnrgerstr . >8, ab -

gehalten worden . Herr Sladtverordneter Heller hat als Milglied
der Ressource den Antrag gestellt . die Jjäninlichkeiteu des Vereins

fortan nicht mehr der Synode zu überlasse ».

Die Direktion der Großen Berliner Pferdebahu - Gesellschaft

hat in Sache » des Vertrages wegen Umwandlung ihres Betriebes

in den . elektrische » dem Magistrat am gestrigen Domierstag vffizieN

anzeigen lassen , daß die Gesellschaft — vorbehaltlich der Genehnugiing
der Generalversammlung — sich mit dem abgeänderten Bertrags -
«iitwurf einverstanden erklären wolle .

Der „ Sozialist " wurde gestern »lorge » abermals ans Gerichts -

beschluß konfiszut . Es soll sich lim eine Besprechung „ Aus der

Zeit " handeln . I » der Zentral - Ausgabestelle der „ Freien Vereini¬

gung der Berliner Zeitnngsspedileüre " waren mehrere Kriminal »

fceamte poslirt , im , eine etwaige Ausgabe des Blaitcs zu verhindern .

Auch an den Standorten der Spediteure nud Zeitungshäudler wurde

von Schutzleuten nach dem Blatte geforscht .

Der Transport von Soldaten ans dem Fußwege nach und
von den » Arresthause in der Lindenstraße hat wiederboit die öffent -
liche Aufmerksamkeit erregt . Der Kriegsunnister v. Goßler , der durch
de » Verleger Zülzer unter ausführlicher Angabc von Gründen auf den
Uebelstand antmerksam gemacht wurde , hat nun in derSache verschiedene
militärische Gutachte » eingefordert . Nachdem diese eingegangen sind ,
hat er jetzt die Angelegenheit de », kommandireiide » General des
Gardckorps von Winterfcldt zur Entscheidung überwiese ». Wie ver -
lautet , dürfte dabei der Kostenpunkt eine Rolle spiele », es scheint
aber , als ob ma » jetzt den allgemeinen Wünschen des Publikuiiis
Rechnung tragen werde . Also doch !

Endlich sind von den Fahrkarteilverkänscrit der Stadt - und
Ringbahn , die bisher mir als Hilfsaugeslellte betrachtet wurden ,
25 Personell bei einem Jahresgehalt vou 1100 —1500 M. fest als
Eisenbahubeamte angestellt worden .

Tie Wahle » für das Direktorium der akademischen Lese -
halle sind Donnerstag Abend CV. j 11hr zu Ende geführt . Es sind
i », ganze » 546 Stimmen abgegeben : 287 zn gnnsteu der dcuisch -
nationale » Partei , 250 für das Reformkomilee . Gewählt wurden

zwei Kandidaten vou jeder der beiden Gruppe » .

Zm » Wohnungswechsel . Mit bezug ans die Polizeiverordiunig
vom 26 . März 1870 , belreffeud die UmzugSterinine bei », Wohnungs -
Wechsel ( „Jilietligenz - Blatt " Nr . 74 vom Jahre 1870 ) wird polizei¬
lich zur öffentliche » Keiintniß gebracht , daß der am 1. Juli d. I .
beginnende Umzug bei kleine », höchstens ans 2 Zimineri , mit Zu¬
behör bestehende » Wohnungen an demselbe » Tage , bei mittleren aus
3 oder 4 Zimmern bestehende » Wohninige » an , 2. Juli , mittags
12 Uhr , bei größeren , mehr als 4 Wohnzimmer umfassenden
Wohn » , ige » an , 3. Juli , mittags 12 Uhr , beendigt sein muß .

Zur Zeidler ' schc » Mordsache . Frau Hartman » , die Tochter
des ermordelen Pfändteihers Zeidner , sowie der Pensionär Nein ,
welche imter der Anschuldigung , in der Angelegenheit Mitwisser zn
sein , in polizeiliche Sicherheitshaft genommen worden waren , sind
heute wieder eullassen worbe » . Ter Verdacht hat sich gegen beide

Personen demnach nicht aufrecht erhalten lasse ».

Zur Brandkatastrophe . Die Frau des Schneidermeisters
Pmk tila , die von einige » Blättern lodt gesagt wurde , lebt noch .
Sie wird in der Charilre in der Ablheilnng für innerlich Kranke

behandelt und es ist Aussicht vorhanden , daß sie ganz wieder -

hergestellt wird .
Die Mittheilnng hiesiger Bläller , daß anS Anlaß des Brandes

a » der Epandauer Brücke 16 verschärfie polizeiliche Bestimmungen
über Eierhandlnngen und Großhandlmigen , wegen der Aiifdewahrung
leerer Kisten nnd Packstroh erlasse » werden solle », nnd daß diese
Handlungen de » Schrecken der Feuerwehr bilden , wird als der Bc -
gründung enibchreud bezeichnet . Weil geiährlicher bei Bränden als
Eierhandliliigen sind Tis » lereisii , Limipenhaiidliliigeii , Fabriken
senergefährlicher Gegenstände , Gescdäfie , die niil Benzin ,
Peiroleni » : c. hanteln . Es wird der Rath gegeben , daß man bei

Brandkatastropdcn , die das Verlassen der Wohnung unmöglich
machen , hinter geschlossener Thür die Aiikmift der Feuerwehr ab¬
warte . Bei den , letzten Unglück iväre , wie es heißt , der Tod der

Opfer vermieden worden , wenn nicht durch Oeffnen der Thüren
dem Rauche freier Eingang gewahrt worden iväre . Vielleicht ist es

möglich . daß sich in der neuen Baupolizei - Ordming noch besondere
Vorkehrungen gegen Fenersgesahr vorschreiben lassen .

DaS Polizeipräsidium thcilt mit : Die Grundstücke , in
welchen sich die Vureans der Polizei Reviere 43 und 54 befinde »,
führe » jetzi infolge Umniinimerirung der Mantenffelstraße die Hans -
Nlimincrii 107 beziv . 66.

Beim Baden a » bcrbotcuer Stelle ertrunkeu ist der
19 jährige Tischler Karl Neumann , der bei der iiuverchelichte »
Arbeiterin Malzahu i » der Zchdenickerstr . 15 »vobnie . Ncmnann
ging vorgestern Nachmittag mit seinen beiden Schtafgenossen . de »

20jährigen Arbeiter » Tilnite und Mesiak , nach Ptöhcnsee
nnd alle drei badeten im Schissfahrtskanal , Neu wann
erst dann , als seine Begleiter schon sertig imue » . Stimm
war et ins Wasser huieingegaugen . als Dänike und Mesiak ihn Be -

ivegnilgen inachen sahen , nach denen ihm etwas zugestoßen sein
mußte . Als Dümke ihm nachsprang , packte Neumauu ihn in Todes -
aiigst lii » den Hals und zog ihn n>it sich in die Tiefe . Mesiak und
Lcnie die dazukamen , zogen beide ans dein Wasser heraus . Neu -
i »a»i , war aber bereits lodt . Dümke kam erst nach einer halbe »
Stunde ivieder zur Besinnung >i »d mußte mit einer Droschke in

seine Wohulliig gebracht Iverdkli .

Eine nnglanbliche Nohhcit verursachte gestern Abend am
Dönhoffplatz einen Menschennnslanf . Ein Pferd , welches vor einem

Slcinwnge » der Firma Brehm - Paukow iviederholt vor Ermatlnng
zusammengebrochen war , wurde von dem Kutscher dermaßen
traktirt , di,ß es über und über mit Munden bedeckt war . Der Kutscher
eines andere » Fuhrwerks gab dem Thier - Futter , dainil es wieder

ans die Beine kam . Ein Schntzniaiin veranlaßt - , die Aiisfpanming
des Pferdes nnd brachte den Thierqnälcr zur Wache .

Einiges Alissehen erregte am Donnerstag vor einem Hause
in der Errniinstrape die Aussetzung der Familie eines Arbeiters , die

außer dem Ehepaar sechs unmündige Kinder zählte . Die Ungtück -
liche » mußten mehrere Slnnden bis abends gegen 3 Uhr ans der

Straße znbriiigeil , bis endlich ein unbekannter Wohllhäter durch ei »

Zwanzigmarkstück , das er der Familieiimutler spenteie . iveiiigstens
vorlmisig Hilfe schaffte . Inzwischen waren alle Bemühung « » dn -

Nachbarn nnd drs StraßenpublikliinS , die Haucwirlhin , cine Frau
G , zt . r Wiederaufnahme zn beivegen , vergeblich geblieben . Das

Publikun , zeigte nicht übel Lust , au der als hartherzig verschrienen
Frau Lynchjustiz zu üben .

Straßensperrung . Das Garten - User von der Techiiifchen
Hochschule bis zur Lichtenstein - Brncke ivird behufs Neubeschüttung
der Chausseedecke , wobei eine Dampfwalze i » Betrieb komini ,
vom 18. d. M. ab bis ans weiteres sür Fuhrwerke und Reiler

gesperrt .
Die Grunewaldstraßc zwischen der Golhstraße irnd der WilnierS -

dorfer Grenze ivird vom Montag , den 2t . d. Mls . ab ebensalls

wegen Vornahme von Psiasternngsarbeileil bis auf weiteres sür Fuhr -
lverke und Steiler gesperrt .

Der 102 Jahre alte Schnhinachermeistcr Prcuzlcr , Saar -
brückerstr . 12, ist , ivie nns »litgelheitt wird , heute Atitiag 1 Uhr au
Altersschwäche gestorben .

Die Leiche » cincs LiebcSpaavcS sind gestern vor dem Hause
Forsterstr . 43 im Kanal ausgefischt morde » . Ter Schlächtergeselle
Max Nowinski , der Forsterstr . 49 bei seiner Mutter ivohnte , war
mit ' der Istjährige » Verkänserin Margarethe Heiiselei » ans der
Mnllerstr . 165 verlobt . In der letzte » Zeil stellte » sich der Ver -

biuduiig des Paares anscheinend uiidedeliteiide Hindernisse entgegen ,
weShalo die beiden ihun Verivandten ankündigten , daß sie sreiivillig
aus dem Leben scheiden ivolllc ». Sie ivurde » seit einigen Tagen
vermißt ; die Auffindiina ihrer Leichen bewies , daß sie es Ernst mit
dem unseligen Entschluß genonimeu hatten .

Berschicdene Mitthrilungen . Veim Füttern der Fische in
der Spree sollt « gestern Mitlag nach Angabe dreier Schulkinder ein
etwa zehn Jahre aller Knabe vor dein Hause Schiffbaiierdamiii 9
in das Wasser gefallen nnd ertrnnke » sein . — Nachmittags wurde
unter der Stadlbahnüberführuiig über die Friedrichstraße der Rentner
Uliger durch eine Holzschraube am Kopf verletzt . Die Schraube ivar
einem der auf dem Bahngeleise dcschäsligleii Arbeiter aus der Hand
gefallen . — Durch einen Sturz aus dem Fenster erlitt die
II Jahre alte Tochter des Brauers Stadler in der Zionskirchgafs «
schwere innere Verletzungen . DaS allein in der Wohnung gebliebene
Kind hat beim Hinanssehen aus dem Fenster das Gleichgeivichl ver -
loren und ist hinabgestürzt . — Gestern früh wurde im Fremdenlogis
von Kierczek , Alte Jakobnraße 31 , der dort eingekehrte Arbeiter
Grilnkcit lodt ans der Treppe liegend aufgesunden . Allem Zlnschein
» ach ist er i » der Nacht ausgestanden und i » der Dunkelheit die
Treppe hinabgestürzt .

Sstts de » » Nachbarorte » » .
Fricdrkchöhagen . Parteigenossen ! Wir machen die noch

nicht dem hiesigen Arbeiter - Bil du ngsver ein an -

gehörenden Arbeiter ans die am Sonnabend , den 19. Juni ,
abends 9 Uhr , im Saale des Herr » Max Lerche ( Rund -

theil ) staUfiiideiide Vereins - Versammlung aufmerksam , in

welcher Herr Otto Grund mann über das Thema : „ Ein Blick

in das Jiiiieie des Menschen " sprechen wird . Alle imserem Verein

noch Fernstehenden , die Anspruch darauf machen , als Parteigenossen
betrachtet zn werde » , erinnern wir daran , daß eine geivisse stille

Sympathie sür de » Sozialismiis , die sich allenfalls dann und wann

durch dieülbgabe eines Stimmzettels sür den Kaiididalen der Sozial¬
demokratie bemerkbar macht , nicht ausreichend ist , sondern daß
es stets ans die B e t h ä t i g u n g der Ideen ankommt .
— Friedrichshagener Arbeiter ! Tretet alle unserem Verein bei und .

setzt ihn dadurch in den Siand , seine Anfgaben besser zu erfüllen ,
als ihm das bisher möglich war . Diejenigen , denen es ans be¬

stimmten Ursachen nicht möglich ist , unserem Verein als Mitglieder

anzugehören , werden ersucht , dann wenigstens den Versanrmliingeir
des Vereins beizuwohnen , da Gäste jederzeit zu denselbc » Zutritt
haben . Der Vorstand des Arbeiler - Bildnngsvereins sür Friedrichs -

Hagen .
Bon der Reiten Anleihe der Stadt Charlottenburg in

Höhe von 20 Millionen Mark beabsichtigt der dortige Magistral für
den weiteren Aiisbau der städtischeil Gasanslalt II 6 Millionen

zn gebrancheii . 1790 000 M. sind für die Errichtung des geplante »
städtischen Elektrizitälswerkes vorgesehen und ans drei Millionen

soll ein besonderer Enuidstückseriverbs - Foiids gebildet werde » , um

beizelte » geeignete Gebäude anlaiifen zu können , ehe sie die Sveku -

lation verlheilert hat . 2>/2 Millionen ivird das geplante neue slndlische

Kronkcnhalis in Westend beanspruche » , 750 000 das » cne Schulhäus

für die neue Refoimschnle oder „ neue höhere Leßranstall " . Für ein

Hospital und Siechenhalis sollen ferner 400000 M. verivandt werden ,

nachdem schon eine halbe Million ans der letzten Anleihe in Hohe
von 11 Millionen vom Jahre 1895 dafür bewilligt worden sind .
Der Rest ist für die Erweiterung der Kanalisiriion , für Straßen -

anlagen . Brücke » niid kleinere Ausgaben vorgeseheil . Tie neue Au -

leihe soll mit 2pCt . jährlich getilgt werden , während bisher nur 1>/s
oder Itz ' s pCt . jährlich znrückbezahlt werden .

Vre mischt es vom Crtöc .
— In Gieß in a il u s d o r f bei Naumburg in Schlesien ge -

riethen zwei Zigenncr , Brüder , wegen eines Mädchens mit einander

in Streit . Ter eine ergriff ein Jagdgewehr und schoß seinem Bruder

durch ' s Herz . —
— Beim Entladen einer blind gegangenen Granate wurden in

Thor » einem Unter ossizicr nnd einem Obergefreiten des 1. Fuß -
nrlillerie - Regiineiits Brust und Arme zerschmettert . —

— Eine n e n c Sekte i m W n p p c r t h a l e. Ter Pastor

Jdcl ans Elberfeld , der Pastor Fries ans Gelsenkircheu und sechs
andere ältere Personen wlirdeii am Mittwoch in eiiiern hiesigen Teiche
durch den Methodislenpredigrr Walsisch getauft . Tie Geiftlicheu

beabsichtige », in ihre » gegenwärtigen Wohnorte » Kuchengemeinde »

zu giüude » , welche einfach als „Christeil " bezeichnet werde » solle ». —

y. Durch einen Waldbraud um . den im Forstorl Wense bei

Falliiigbostel ( Lünebnrger Haide ) 150 Morgen zivanzigjähriger
Kiefernbestand nnd 60 Ladungen bearbeiteter Hölzer vernichlet . —

— In D e b r e c z i » ( Ungarn ) schlugen zivci Lieutenants des
33 . Jnfantcrie - Negiments vor der Front ans einander mit dem

Säbel ein . Ein Tncll folgte . Beide wurden schwer verletzt . —

— Ueber den Mord in Sofia — Boitschew , Rittmeister
und Ndjutant des Fürsien , bat seine Geliebte Anna Szünon durch
de » Polizcipräsekten von Philippopcl umbringen lassen — wird

noch geschrieben : Es scheine » auch noch andere hochgestellte Person -
lichkeiten stark komproillitiirt zu sein . Die soeben erschienene Nummer
des BtatleL „ Znawe " bringt nämlich ans Philippopcl die Meldung ,
daß das CHIorofori », welches zur BetSnbiliig der Anna Szimon ver -

wendet worden war , aus einer Philippopelcr Apotheke auf ein

Rezept des Dr . Jankulow entnommen war . Dr . Jankiilow aber ist
der Präsident der Nalional - Versamnilmig nnd des llnionisten Klubs

in Philippopel . — . � .
— Seinen eigenen 60 jährigen Vater erdolcht hat in Paris

ein 15 jähriger Junge , Nachdem er ihm zuvor mit einer japanischen

Holzkenle über den Kops geschlagen . Ter Bursche ist geistig nicht
normal nnd leidet an epileptischen Krämpfen .

— I » R o m wurde ein junger Marquis während eines
intimen töts - a - täto von einem nnbekannte » Mann erstochen . —

c. e. Eine li epische Hitze herrscht seit einigen Tagen in

Spanien . So ivcrden ans Sevilla vo » einem der letzten Tage
4V Grad Hitze in der Sonne nnd 44 Grad im Schatten gemeldet .
In den Wohiinngen bctrua die Temperalnr 35 Grad , —

— Bei C he r s o n ( Rußland ) haben Bauer » Lynchjustiz an
einem vielfachen Raubmörder geübt . Sie schlugen ihn mit 5tmitteln
und Steincii todt . —

— Es hat sich hcransgcstcllt , daß das S o u t h�- K e n s i g t o n -
M u s e Ii m in London , das einzig dastehende Sammlungen und

Kuitstschäge enthält , fenergefährlich ist . Die Regierung beschloß , bis
die neuen » oihwendigen Gebäude ausgesührt sind , die wichtigsten
der bedrohten Kniislschätze sofort lehnweise an die Nalioiialmnseeil
in Edinbnrg und Dublin , an die iieue Talegallerie nnd das Museum
in Bethiiiilgreeii zu vcrlheile ». —

— N a r r e n p r e i s e. In L o n d o n wurde bei einer Auktion
das Maunskripl der „I-ackzr ok tlrs Lake " von Scott sür 25860 M.
nnd einige Briefe Nelloiis , die er nach Verlust seines Aimes ge¬
schrieben . für 20 000 M. erworben . —

— Im Norden Englands hat es in der Nach ! vom 15. zum
16. Juni geschneit . —

— ' In Larissa ( Griechenland ) wurde das Museuiii , das
wcrlhvotle , bei den AuSgrabnngcn i »i Stoidlbezirk gewonnene Alter -
thiimer enihielt , vou den Türken ausgeraubt . T Raub ivurde nach
Konstantinopel gebracht . —

_

Briefkasten der Redakkimr .
Tie juristische Tprechstlnide ündet MlontagiZ . Dienstag ? ,

F r e U n g 6 und S n n » iub c » d ö . abends va » 7 —8 llbr statt .
Frau H. . . Hntten ' traße . Eine solche Bibliothek eristirt nicht . Ber -

ciliS - Bibliotyekcn existiren mehrerc , doch sind diese iinr Mitgliedern zu -
gänglich .

B. L. ZQ. Dank für Ihre Beulühung , aber wir haben keine Ver -
anlaffung , auf die aiitiseulinichcil Prahlereien eiiizugchcn . Die Arbeiter
Königsbergs haben den Herreil ja die beste Antwort gegeben .

WiilerungSübersicht i >v»i 18 . Jnni I8il7 .

Wetter - Prognose für Sonnabend , den 19 . Jnni I8t » 7 .

Ziemlich kühl , zejtweise heiter , vielfach wollig mit Regcnsälleir
und frische » westliche » Winden .

Berliner W e t t e r b n r e a n.



Al littttr . KIl »»»»«! ' - ! , »! , . Sie SBitllotSct In der Nordich nie
O r u n neiiflv 26, ist für die SD; it. stiebet an folgenden Sagen geöffneil Sonn -
tags , vonniiiags oon 10- 12, Dienstags lind F r e i I a g s , abends !io bis
lu Uhr. MiigiiedSbeilräge werden an i iefen Tagen tu der Noidfchnle entgegen -
penoininen , ebenso in folgenden Zahlsiellen : Eotifr . Cchniz . Sidmiralstr . 40»,
Schöning , ftöpuitferflv . 63 ; Nenl , Barniinsir . 42 ;• Vabiel , Rofenlhalernr . 67 ;
' e Ulne vi, «' inUerstr . "a ; Bnrghanse , Pnibnseislr . 32; Blankenfeid , Si . phanfir . 29.
Werner , Bülowstrabe -19; ti - rub«, Diariendorserstrabe 6; Kaßler , Jnnrerstraß « 1.
H, Königs , Dicstendachfir . 39.

Zitle Znfchi . ' ir ' n sind an den Soisitzenden Vanl Müele jr . , so . Man -
teuffelftr . 128, Eeidsendnngen an den Kasstrer t>. Königs , S. Dieffenbaehstr . 30,
jn senden .

Arbeiter piin gerb », >d iiicrlinS lind Nnigegend , Voisitzender Sld. Neninann ,
Brunnenstr . l60. Sllle 3lenl gen ini Vereinskalender sind j » richien an
Friedrich Kort » in . Dlantenffelstr . 49, v. 2 Tr.

Kund der gesellige » Ar deiirrvereiiie Krrlino und der zlingegend . Vor -
sihender P. Genl , TreSdenernr , 197/108. Alle Znschristen , den VereinStaleuder
deireffend , sind an H. B e u d l x , Vlcxandrinenftrabe Ivo, zn richte ».

Arbeiter - Rancherbnnd Kerlin » » » d der Umgegend . Slenderungen im
VereinSlalender sind zn richle » an Hermann Braunfchiveig , Dresdener -
straße 80. s. Hof.

So , iaidrwokrati scher Agitationsnerein fiir den Ntastikrels Stralsnnd -
Fraiifbnrg - Riige ». Sonntag , den 20. d. MIS. , vormillagz 10 Uhr, Sitzung
bei Mörschel , Jsidenstrabe 3«. Gälte willoinmen .

za » d »» iau » schaft lieg », «, . Heute Abend 9 Uhr in Feuerstein ' S Festsälen ,
Alle Jalobstr . 76 ; Famiitenkränzchen .

Lretreiigiöse <Sr »ie ! »de . Sonntag , den 20. Jnni , vormittags 9 Uhr , im
groben Festsaal der Berliner Ressource , Kominandanlenstr . 67 : „ Versammlung .
Freireligiöse Vorlesung . " — Um II Uhr vormittags ebendaselbst ; Vortrag des
Herrn Dr. Benno Wille ; „ Wie der Mensch , so sein Gott . " — Montag , den
22. d. M. , abends sij Uhr. ebendaselbst : „Beschließende Versammlung " .

gnie zirrci »iv »»g selbständiger Kardirr », Friseure und Kerriichen -
macher Berlins und Umgegend . Montag , den 21. Juni , abends Uhr, im
Englischen Garten , Alexanderstr . 27c: Versammlung .

Allgemeine « ranke » - und Sterbcüaste der Metastarbeiter , ( E H. 29.
Hamburg . ) Filiale Berlin s. Mitglieder - Versammlung heute Abend

s Uhr , Waldemarftr . ?« : Kassenbericht . Wahl der OrlSverwaltung . — F i l i a l ,
Berlin 4. Mitglieder - Versammlung heute Abend sz Uhr bei F. Wille .
AndreaZstraße 26. Siehe Inserat vom Donnerstag dieser Woche. — Filiale
Berlin 6. Mitglieder - Versammlung heute Abend 9 Uhr beiKoplin , Lothringer -
slraße 68. Kassenbericht und Neuwahl der Ortsverwaltung . — Filiale
Berlin 7. Mitalieder - Versammlung henie Abend bsl Uhr bei Bergmann . Päse -
wallerstraße 4. Neuwahl der OrlSverwaltung . — Filiale Charlotten -
bürg . Mitglieder - Versammlung beute Abend Uhr im Restaurant Leder ,
Bismarchslraße 74. Kassenbericht . Neuwahl der Ortsverwallung und Kassen -
angelegenheilen . — Filiale Rixdors . Mitglieder - Versammlung heule
Abend s)j Uhr bei Preßler , Ziethenstr . 69. Neuwahl der OrlSverwaltung . Am
27. Juni sindet ein FaniilienauSflug nach Johannisthal statt .

Zentral - Kranken , und Sterbekasse der Tischler . Die OrtSverwaltungen
Berlins und Umgegend versammeln sich am Sonntag , den 20. Juni , »achmittagS
3 Uhr, bei Schöning , Köpenickerstraße 63. ES wird dringend gewünscht , daß die
Verwaltungen sämmllich vertreten sind.

Fnr den Jiihnii der Inserate
jiber »iil ! »it die Nedakitnu dein
Pilbiikiiin siegcnübcr fcliicrlci

Beinnttvortung

iZ Uvafvv .
S 0 itu ad enss , den IS. I u 11i.

Sieucö kgl . Opcrilthcater ( Krvll ) .
TtMlihiuscr nud der Sängerkrieg
ails der Wartburg .

Berliner . Tie Maschineiibauer von
Berliit .

Lessiug . Die Gei ' ha .
Weste » . Gaimc « .
Sikeiied . Trilbh .
sikesidrii, ; . Der Unterpräselt . Vorher :

Ritsotte .
Schiller . Bürgerlich itud Nomantisch .
Ostelld . Nnsere ReichSposs .
Slleisliudervla li . Verkäuflicher Werth .
Friedrich - WilheliiisliidtischcS ,

Lehuian ' . rS ÄriegS - Abenleuer im
Orient .

Volks . Von Ttiise zu Stufe .
Apollo . Venus auf Erde ».
Passage - Palioptikiiui . Die Kinder

der Wüste .

i ii ' ikl i uot ' - ' i ' li c r ) .
Soiiuabend , nbrnds H Uhr ; Bürger¬

lich « üb Roiiiantisch .
Sonntag , abends L Uhr ; ? ) ! ada »ic

Bouivard .

�stettd - Theatcr .
Ar . Fraukfnrierstr . 132. Dir . Weih .

Unsere Keiehspcst .
Sensationelle Novität .

Anfang 8 Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

. . Jiil Garten ;
Spezialitäten 1. Ranges , Theater .

U. n. : Hugo Mchulx .
Anfang 6Va Uhr . 28 Stummem .

Volks - Theater
34 . Neichenberger - Strasse 34 .

Sommer - Saison .
Abends 8 Uhr :

Von NM zn Mfe .
Lebensbild mit Gesang in 5> Biidem
von Dr . Hugo Müller . Musik von

R. B i a l.
Por der Vorstellung von SV, Uhr ab :

Garten - Konzert .
Entrce 3 « Pf . bis 3 M .

Morgen Sonntag : Hopfenrath ' s
Erbe » .

Apollo - Vllester
unä koviert - lZArleo .

Zlnftretei « des uncrrcichtcii
Hnmoristc »

Vita ksuiisi »
mit seinen aktusllen selbstverfahteli

> - Konplels .
U n » iß Ulli » :

Venus auf Erde ».
Bliriesl - phanlastische Operette 11t. Tanz

in 1» Akt von Bolten - Väckers .
Musik von Paul Lincke . In Szene

gesetzt voin Direilor I . Glück .
Ferner Austreten v. Speztalttäte »

ersten Jtanges .
KasienSssnnng «>/ - Uhr . Konzert 7 Uhr .

Ansang der " Varstellnng 8 Uhr .

Püftlmanii ' s

VaH�vllle - IlieaUr
Schiitthasiser Allee 1 18 ,

Kastanien - Alle e S7 — i >3.

Uiijxlirli :

Mgimschaft tut Bord .
Kpichiche Operette in 1 Alt .

. �nirlitd ülai : « ! . BerivandkiliigS -
Soubrette . I ' kinl lUotms , Gents .
Jongleur . ZZ- t »lini,rs . Gesangs -
u. Tanz- Dilettiste ». girtrlss . rZnt »,
UsUlet - Ensemble . ikiÜKz. i Üi iv. i ;i ; i .
Äostüm - Sonbrette . <« cbr . Ilurry
und William I - atom - c . Pieeolo -
Theater . Gcsohw . Slorltf . die
Planelen d. Vtift . Artfini * . Tiin fln ,
Hnmotist . ' Ultilc Charles , La¬
winensturz Metzcity Tronpe ,

Mistiatur - Nkrodaten .

Im Saale : ZI ,
Anfang 4Vi Uhr . Entree ' 3V Pf .

� Lieserpirter Platz 50 Pf"

W. Köack ' s Thealer "
U r u n n c 11 - � t r » s s e IO .

Täglich :
KoiiKert « ' t h - cater - und

Spezialitü4e « ~ VorsteIlnng .
Jettchen » Liebe und Linbalc .

Original - Posse�in zwei Bildern von
- - - Salingrs .

Novität ! - Grostee Beifall ! Novität !
I > ie Cireustee .

Operette in 1 Alt von E. Felsch .
Miiük von Fritz Baselt .

Jeden Sonntag , Montag , Dienstag
und Tonnerstag im Saale :

AN " Cirosscr Ball

u ! • a 11 b a ,
Tanlien - Strasse 48 — 49 .

Natiirknndltche Ausstellung
täglich geöffnet von lGUhr vorm . ab.

H' inlritt TS Ps .
Wissrnschaftl . Theaterabends 8 Uhr .

Jnvalidenstr . »7/62 ( Lehrter Stadt -
Bahnhof ) : Täglich von b Uhr nach -
mittags ab bis 10 Uhr abends Stern -
warte und Mondpanorama . Eintritt
50 Pf . Näheres die TageSanschläge .

kKSLAge-
kKnoplieum.

VI «

�i » Skr
der

Wüste .
30 Personen .

Vorstoliunff
Big, 5, 7,0 Uhr .

3 Casiasi ' s

Panopiic &m.
Kpill Die elektrlseh
3 « C. l . heleliten
ppij ? und hänsilU - h
nvll . spi eckenden

j Meu! Meiischen . �
| Meu! unilliochkoniischi
glünwia

Sc. ' xeizerHH
AiuKönigsthor u. Friedrichshain .

Tägilcl)! Täglicfi!
Theater - und

Spezlaiitäi8ii ?ors!eIIun0
Bollsbeliistigiiugen aller Art .

Tiisilich : Wll . ßiitm W Pf.
Zill Züli jiili» 2 Soiumliciiiic

frei aeiDorüeii, weiche « « =
eine zu Souilnerfesten z. verg . sind.

Vrstcuu ' xuik
„ znm gemüt hliclicn S transs " ,

Stralauer Allee 17b . S*
Berlin - Osten , An: t YII Nr. 4182.

Zahlstelle v. 4 Wahlvereinen . Bereins -
ziinmer m. Piano noch einige Tage frei .

Villtoria - örauerei
( Garten resp . Saal )

l - iitzon - - Strasse III/IIS
nahe Potsdamer Platz .

Ilente soivic tilgUch :

Stetllner Sänger
( Meysel , Pietro ,
Britto » , Tteidl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Anfang 8 Uhr . Entree TV Pf .
Borverkauss - Villets 4V Pf .

( Siehe Plakate . )

VonlZlZi' iliz Vai' ieta - toiei '

_ ICriiiiiienstr . 154 .
Jeden Sonntag : - MW

C! r » sse Theater - und
Spcziuiiiüten - Tors teil im g.

Immer neues Programm .
Anfang (i Uhr . Entree 30, reserv . 50 Pf .

IlZ ? " Jeden Donnerstag : - V> 2
i ' an >Iilen - 4cl » end .

Clr . Theater - Torsteiliinjx .
Auf . 71 . Uhr . Entree 25, reserv . 40 Pf .

Der Sommergarten ist nebst Kaffee -
knche geöffnet .

Allen Freunden . Kollegen und Be -
kannten zur Nachricht , das; ich Adolf -
straffe 22 ein Weist - u. Bairisch -
Bierlokal eröffnet habe . f2035L

Achtungsvoll
Wilh . Uroelinoev , Adolfstr . 22.

A' tskrliiikelitüsseii.Hülldsshilh-
11.

Schulz ' Festsäle , vorm . Paster
Xeue König - Strasse 7.

Jeden Donnerstag : 15868 *
Damen - Kriinzchc n . ]

Jeden Sonntag :

= Großer Ball . =

VereinSzimmer . Saal für Verfamm -
lungeii frei . Ed . Schulz . Gastwirth (

Aken eröilnet . - VU

Im alten Linde ,
Zldmiralstr . 40 » , am Platz .

Täglich : W a r in e s F r ü h st ii ck
zur Auöivahl . Echt Münch . Bürger -
brän , Pilsener , hell und dunkel ,
hiesiges , Weihbier .
1J42L * . 1. SEastrow ,

Konzerthaus Sanssouci,
Kottbnferstr . 4a . Jnh . H. Picrrh .

Täglich :

Vr. VorLtelltmg u. Loi ! 2vi ' t

im karten .

4csekln « er & Ilaskcl
täglich , - » ffj

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pf .
Uasse - Iiurtouts gelten .

3000 Personen )
RUCUUI ' WUUIH ) fassend . )
Schiller - Theater ( Wallner - Theater )

Berlin O. , Wallnerlheatcrstr . 35.
Aogelichmer . Aufenthalt

für Jung ünd Alt .
Vereinen wie Geselischafte » ein -

pschlc ich den Garten zur Vcranstal -
tnng von Somnierfeste » zc. nntcr
koulaiitesteii Bedingungen . 205Sb

11. Niet ' he , Restanratcnr

Rstdcrsdorferftr . 71 . Am Küstriner Plast .

Theater - und Spezialitäten - Vor5te! ! unI.
« arten - Konzert von der ÄO Man » starke, » Hauskapclle

. linier Leitung des Mnsildireltors Herrn Otto « önier .
«asfeetüchc li 5 HOv» — Volkübelllstigtillgeu aller Art .

4 Kegeibahne » . Vinte Biere , ansgezc ' ichiict « Küche .
tVIltfCt1 • Wachentagö nur 10 Pf . » » » .
vliUU . Sonntags 30 Pf . , Kinder 10 Pf . M » JlilRlS .

» a Brauerei - Ausscliank dor Brauerei Stralau i
Oeconomie : Birkholz & llittag .

Jeden Sonntag und Donnerstag :
ösik Theater - und SpezialiUtcn - VorstclleEiig : .

« arten - Konzert der 20 Mann starken Hauskapelle .
Im Snale : « rosser Bull bei gänzlich freiem Entree .
Sport - und . Ruderboote in gr . Auswahl stellen zur Vorfügung .
K alfeeküche v. SS— 7 Dur , Volksbelustigungen jeder Art .
■JSST* 2 vordeokte Kegelbahnen . Gute Biere , aus¬

gezeichnete Küche zu soliden Preisen . Birkholz & Mittag .

Grosse Oampfer-Naclitfalirt mit Musik
« m Zoiiiiabeiid , de » 19 . Jn » i nach « riiiiau mit dem iieucrbanten

zirka 400 Personen fassenden Tainpfer „ Germania " .
Abfahrt : An der Stralauer Brücke abends 8V2 Uhr . Rückfahrt :
Nachts 12 Uhr von Grüna « . Fahiprcis für Hin - nud Rückfahrt 00 Pf .
Tieiistag , den 2' i . Jnni : Extrafahrt nach Storkow . ) Abfährt TUHr� tlSll l*fl Sl>t» ' �•1111• 2» .4, »»ss-e» I IllöL�etlö

1, . Kaimt .

ZL eicliLSgai ' teii
Fricdcnstrassc 20

( E ck e B Ii s ch i n g st r a st c) .
Täglich :

vrosses krei - kgiizert .
Tie Knsseeküche ist täglich , auch
Sonntags , bmi 3 » hr ab geöffnet .

11 . Koslowslc ) ' .

Oraetienbus ' g .
Waldhaus Sandhausen ,
nahe dein Lehnist - n. Grabowsee .

15 Minuten vom Bahnhof rechts .
Empfehle den Genossen mein Lokal

Zu Ansfldge ». Dasselbe ist am Walde
gelegen , mit großem schattigen Nor - n.
Hintergartcn , gr. Pariser Tanzsaal ,
Koiizertbsthiie , für Gesangverein « vor -
züglich geeignet . Kl. Saal für Gc-
scllschaften zc. zur gesl. Bcnntznng .
* J . Woj ' de , Gastwirth .

Einziges Verlehrslokal der Genossen
von Oranienburg und Umgegend .

Nsfci ' Igull ' s Restaurant ,
Ober - Schhnc weide ,

einpsichlt seinen Saal , Garten , Kegel -
bahn , Kaffeeküche . Solide Preise .

Berlins .
Tie ansterordeiitliche

Getterul - Versammlung
findet Sonntag , den 27 . Juni .
vorm . 10 Uhr , bei Bablcl , Rosen -

thalerstr . 67, statt .
Tages - Ordnung :

1. Abänderung des Statuts , bezügl .
des Satzes des § 2 Ziff . 3, Streichung
der Worte : „sowie der Handlungs -
gehilfcn und Lehrlinge " . 2. Ver -
schicdcneS . — Auf diese Bersammlnng
werden die großjährigen männlichen
Mitglieder sowie deren Herren Arbeit -
geb' er anstiirrksam gemacht nud ersucht ,
zahlreich und pünktlich zu erscheiiicn .

Berlin , den 19. Juni 1897.
Der Borstand . s2K19b

I . A. : Berthold Ho llnbarsch , Vors .
Fehrocllnierstr . 50, IV . _

„ B e r I i n " .
Tour nach Freicntvaldc . Abfahrt

pnnkt S Uhr Prenzlauer Thor . Früh -
stücl Werneuchen . Mittag Frcienivalde
Brauerei Danz . 2i ; 2vb

Züildpultie
dtt Plnisllik» Tszialisttn

findet Sonntags , den 30 . . Imil
nach 154/1

Hirschgarte »»,
Tabbert ' s IKcstaiirant , statt .

Strolimeyer ' s
Neswurcint ,

Markjirafcndnmut ,
am Slralan - Rnmmclsbnrger Bahnh

Großer schattiger Garten , 2 Kegel -
bahnen , Tanzsaal mit Musik , 2 große
Hallen , großer Spielplatz , paffend für
Versainuilniigcn und Ausflstglcr .
Stets gute Speisen und Getränke ,
Weißbier und Kasfeeküche zn jeder
Tageszeit . Halte mich bestens
empföhle ». 19078 '

l ' ranz Strolimeyer .

Restaurant Xlugmann ,
R « mmelsburg . Chanssechaus
Herrlicher , schattiger Garten , Natur
Wald , 5000 Personen fassend , über -

deckte Kegelbahnen , Kasseetüchc .
Wwe . Kümpers Stehbierhalle ,

Treptow , Parkstraßen - Ecke . »

Grünau .

G. Wagner ' s RtiiMllllt
früher Lietke .

Großer Saal , Garten , Kaffeeküche ,
Kegelbahn , Ansspanniing

Mittwoch , den " 3 . Jnni : Extrafahrt nach Teuditz . /
■�yr . i Preis für Hill - und fflüctfahrt 2 Mark .

Wirthshans Schmargendorf ,
- Warneiniinderstr . 0 , direkt am Grunewald , mit Garten . Tanziaal , Vereins -
ztminer , Kaffeeküche (b. Liter 60 Pf. ) . Vereinen nitb Gesellschaften an¬
gelegentlichst enipfohle ». — Vorzügl . Speisen nnd Getränke zu soliden
Preisen . Pastenhofer Bier , Glas 10 Pf . 1321L *

Jeden Sonntag : « rosser Ball . Karl Baier .

A * snlte . At. S . A. Für Landpartien nnd Ausflüge cm-
' 45' > CI- ' C . ph' hle mein Lokal . Briickenriickgang
� l s 4 > Kixt ) vergütet . Auch Dampferanlege -

IVQI ' Alte Freund .stelle . Es ladet ein
15848 «!

~ i Oastwirtlisciiait von G. Lindenhayn
Fricdrichstrassc S. [ 17688 *

tl ITiOH Zimmer von 25 —30 Personen . » »

U Ä Saal bis 80 Personen mit Piano . — Garten u. Kegelbahnen .

E Z Bi » . ' boitev " - Verl » elzvslokal .

B
«
« :
5
»

8

Treutow Hohlwein ' s Keyierschlösschen ,
Sr * Köpenicter Landftrastr , (4. Lokal hinter der Ver -

bindiingSbahn ) , Restaurant init großem Garten (ca. 2000 Pcrs . ) , kl. Saal für
Vereine ( 100 Pers . ) , 2 neue verdeckte Kegelbahnen . Kaffeekilebe .

„Pserdeblllht", RödchII
schönster Laubwald u. größte Spiel -
piähe d. Umgcg. , gr . Saal n. Halle ,
Kaffeeküche , Kegelbahn , Schicst -
stand . W. llajxdeb » ! /x .

Treptow .
Restaurant Jägerheim

Köpenicker Landstraste . *
Schattiger Garten , 4 Kegelbahnen ,
Kaffeeküche empf . Felix Vlachowsky .

Restaurant Aarienhehn .
Kliuenlck , Kaulsdorferstr . 5 ,
bill . FrühstückStifch , Kegelbahn , Garten
eiiivfichlt Otto Xoeher . s2040L *

Herren - Rlite KS ?s.
Bessere Hute eiiorm billig ,

verkauft aus der Fabrik
im Komptoir 1588L *

! Kar » i m » Straße 4/ä ,
Kastanicn - ANec 101 .

Sonntags geöffnet .

Kj»»tfttiche Dahlie .
?. Steffens , Rosenthalerstr . 61, 2 Tr .
1 Theilzahliing pr. Woche 1 M.

« Ixarrenjxesehht ' t
im öftl . Borort ist umständehalber bei
sehr bill . . Miethe preisw . z. verkaufen .
Naunynstr . 10 b. Kaufm . s2621b

WZRHS > k « VePSISH

Vorwärts
feiert (ein diesjähriges SommernachtS -
Vergnngen im Lokal Blz ' sliini ,
LanoSberger Allee 40 —41 , niw ladet
dazu alle früheren Mitglieder , Freunde
und Bekannte crgebenst ein. 2630b

Todes » r4 . nzelse .
Allen Freunden und Geiloffen die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann und guter Vater , der frühere Ge-
meindcvertrctcr von Rixdors , Gastwirth

Ilerniann Sehiinküse
am 16. Jnni , abends 8V2 Uhr , nach
langen schweren Leiden verstorben ist.
Die Beerdigung findet am Sonntag .
nachmitt . 3 Uhr, von der Halle deS
Krankenhauses ' am Urban aus statt .

Die trauemdcn Hinterbliebenen
Ww . Panline Schimklife «. Sohn .

Am 16. d. M. . verstarb infolge der
Proletarier - Krankheit unser lieber
Bruder und Schwager , der Schneider
Carl Kaddntz im 23. Lebens¬
jahre . Die Beerdigung findet Sonn -
tag 5 Uhr von der Halle des neneti
Jakobi - Kirchholes in der Hermann -
straße ans statt . 2616b

O. Licnz nnd Frau .

Erkläre hiermit , daß ich getäuscht
worden bin , indem ich mich überzeugt
habe , daß der Heilgehilfe Herr -

Otto Grimberg
nicht verhcirathct ist. Frau Rastberg .

Ich ivohne jetzt Kommandantenstr . 33.
Br . Cilicntlial

2623b «! Arzt für Hantkrankheiteit .

VeremSziinmer in. Piano z. verg .
Michaelkirchplatz 2l . s2622b

Mödsl
verliehen gewesene nnd neue , staunend
billig , Theilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 17918 *

Nene Kömgstr . 59 .

st

« •

o

Jede Uhr
™ rcpariren und reinigen
<*- lostet bei mir nnter

Garantie d. Gntgchcns
_ nur I Mark 50 Pf .

iiimet Bruch , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und
gebrauchter Taschenuhren , Regit -
latoren nnd Wecker , alle Arten
Ketten , sowie Brillen n. Pincenez .
* Carl Lux , Uhrmacher .
B5 Chansscc - Straße 35 .

Mit Psckr
Dessert - ». Malzkraftbier 1. Rang .
Brauerei Burghalter , Potsdam ,
gegr . 1736, bes. s. Blutarm «, Brustkranke ,

Bleichs . , Wiichn . ,
Rekvnv . zc . d. leicht
bekömml . , nahrh .
kräftigste Bier . —
Jstbt »lbi >d. ,dcsh
beff. Gcsichisf . n.
Gcwichtöznnahm .
übcrr . 14 Flasch .
drei , 50 zehn At.
cxkl. In Geb . (V«,

V. °) Selbst -
nbz. wescntl . bill .
Allein . Bersandtst
[ . Berlin n. Brov .

- Porterkellcrci
B 1 n ? 1 e r ,
Berlin , Brun -
»enstraste 152 .
NichlFlaschenzabl
— Oual . cntscheiv .

� . » noiinsei�e !

macht die Haut zart u. geschmeidig .
1 Stück Lanolinseifc und ein reines
Handtuch liefere ich f. lOPf . p. Woche .
Handtnch - Vcrleih - Jttst . L. Figncr ,
* Reue Königstr . 17 .

�Fernsprcch - Am

Sois » » » �Aieliov .
Künstl . Zähiie in tadelloser Ans -

sühning v. 3M. , Plomben v. 2M . an.
Schmerzlos . Zahnziehen mitt . Cocain ,
Clorsihpl , Chloroform nnd Lachaas
nntcr Leitting eines prakt . Arztcö . Bei
BestcNnng v. künstl . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinigcn ninsmist : Raten -
zahlniig gestattet , Woche 1 M. *

« nekel , Lanfitzer Platz 2,
Elsa ' sserstraße 12, Stcglitzerstraße 71.

00 . Resterhandiung . 66 .

Billig Reste zu Knabcii - Anzügen von
1 M. Große Anzüge von 7 M. an,
bis zum feinsten Kammgarn , auch paff .
zu Einscgnungs - Anzügen . Große Ans -
wähl in Paletotstosf . , sowie zu Mänteln ,
Jaqnetö , Plüsch , Atlas , Seide . I1767L *

Ans Wunsch alles zugeschnitten , auch
angefertigt . Fertige Knaben - Anzüge .
66 . Karle , Waldemarftr . 66 .

Telephon Amt IV . 1597.

Itestanrant mit großem Verein ,
Billard ( Miethe 900 Mk. ) billig zu
verkaufen . Näh . durch Zigarrenmacher
Wechsong , Buttmaimstr . 4, Hof .

Todesfalles halber
eine gutgehende Stcllmacherei mit
schöner Wirthschast u. mit kl. Material -
geschäst u. 16 Morgen Acker, Wiesen u.
HauS mit . sehr günstigen Bedingungen
billig zu verk. Scheel , Büsch ingstr . 12.

Reell und hlllig
kaust man in der fltorddentschcn Schuh -
snbrik von W. Hitschkc , ge¬
gründet l -<72, Skalisterstr . 13 . Ecke

Admiral straße , am Kottbuser Thor . *

Brolkhillls Kouvers . Lexikoil.
II . Aufl. , von A bis Z vollständig ,
15 Bde. geb. , gut erh „ für nur 20 M.
sofort zn verk . Nich . Langenbach .
Ginincrzhaiise » bei Daaden . E«

Stralaner 4tIIee 3Z und
Caprivlstr . 8 — O, an der Stadt¬
bahn - Haltestelle Warschauerstraße , find
in den ncucrbauteii Häusern s ch Luc

DG - Wohnungen
zu vernuethen . 25316

Milhlellftllße Nr. 8
nahe Oberbaum u. Warschauerstraße ,
sind billige srenndliche Hofmohnungen
vom 1. April zu vermiethen . Näheres
beim Venvalter . 2025L *

Möbl . Zimmer f. Herrn am 1. zu
Venn . Rchbein , Barnimstr . 35.

Nrbeitsilillrkt.
Allitmlg , Tischlrr !

15 tüchtige ans Banarbcit ein -

gearbeitete Tischlergesellc » für ciiic

größere Fabrik in der Nähe Berlins

per sofort gesucht 26206

Meldung Sonnabend früh 8 —übet

Liffaner , Schönhauser Allee 151.

ans Kiepe » ges. Dauernde Arbeit .
Kanzow , Nieder - Schöllhausen ,
Buchholzerstr . 12.

kür Petersburg .
1 junger lcdiger Goldarbeiter , solide

und im chirurgischen Jiistruuicnten -
fach erfahren , für sofort . Dauernde
Stellung , freie Fahrt . 72/3

Meldungen sofort .
Arbeitsnachweis deutscher Gold .
u. Sikberardciter . Holzmarktstr . 8.

Kartonarbelterinnen
werden verlangt von Theodor
M ut hau , Stallschrciberslr . 29. s2624b *

Plätterinnen
auf Kragen , Manschetten können viel
Geld bei dauernder Beschäfttg . , hohen
Löhnen verdienen . 2602 »
Wolfradt Wolfs . Stralauerstr . 56. !

Tüchtige Hanrer sucht

R. Vogel,

,aua « finden dauernde Beschäftig .
illKp bei <k. Barthels , Gold -

ieiftenfabrik , Gr . Frankfurtcrstr . 84.

ViK . tsOTia�txSiTtSll , l ' TSpt . O' W,
1983L *! ( früher Kücnpel ) , Köpenicker Land « trasse . Im großen Saale

Jeden Mittwoch : Grosses Kinderfest , verbunden mit grosser Verloosnng

Grosses O ar t en - Konzert .
' Tanz .
n g nnd VoIksbelnstlKaneenlustigimgen aller Art .

Jeden Sonnabend :
Grosser

j0 | | | | iepnacfits -Ball .



Vttblmd her in Buchbindereien,
her Papier - und Leder - Galanteriewaaren - Jndustrie
beschäst. Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands .

( Zahlstelle Berlin ) . 27/7
�lontax , den Sl . Juni , abcndi « SVjUhr , in Feaersteln,a

oberem 8nul , Alte Jnkobstr . 75 :

� Utttglieder - Uerfammlnng .
T a g e S - O r d n u » g :

1. Vortrag des Herrn vreinpe iibcr : „ Niesenrernrobr
« nuten " . 2. Berathung über das vom Verbandsvorstand ausgearbeitete

inid Mastrcgeliiugs - Rcglcmeiit . - Um zahlreiches und pünkt -2<reik -
liches Erscheinen ersucht Der Bevolluilichtigte .

' Es wird dringend gebeten , die noch ausstehenden Fonnulare zur
Urabsttmuiung auf dem Bureau , Anneiistrahe 50, abzugeben . 27/"?

Sonntag den 20. Juni , nachmittags 2 Uhr , Besuch deS Botanischen
Gartens . Treffpunkt präz . 3/42 Uhr vor dem Haupteingang Potsdamerstr . 75.

� � Bibliothek ist vom 4. - 17 . Juli geschlossen ; alle geliehenen Bücher
sind bis 3. Juli spätestens zurückzugeben .

- . . . �' " iag , den 19. Juli 1897 : Sonimcrfest in der „ Neuen Welt » .
Blilelo und ans fäinmUichen Zahlslelken und im Bureau zu haben .

Verband der Hlöbelpolirer .
�»cutc Abends 8�2 Uhr , in Weihcnsee » Rölkestr . iiv :

Oeffeuiliche Versammluiig .
Tagesordnung : 1. Das Kleinmeißerthum in den Vororten und

oereu Daudlauger . 2. Wersste tlenan gelegeuheltött . i>. Verschiedenes .
Morgen Nachmittag : Anailiig mit Familie nach �trailaa ,

�testanrant » scliwanenbei * �. 147/12

Montag , abends 8V2 Uhr , bei Wllke , Nudreasstrabe Nr . 2G :

„
Mw " Dersanrittlung . " �1

Tagesordnung : 1. Vortrag des Heren Dr . Weyl über :
�Hypnotismus . " � 2. Diskussion , n. Verschiedenes . — Kollege I . Lassolvski ,
Stralaucr Chaussee 17d , ist uicrmit eingeladen . Der Börstand .

Verband der Beraolder .
Montag , den AI . Juni , abends Pünktlich 8"/ >lhr . im Lokale des

_ _ Herrn WroKse , Annenstrasie 18 :

M Monats - Versanumlnug . �
T a g e s o r d n n » a :

„ � Bortrag . ( Ncscreiit wird in der Versammlung bekannt gemacht . )2. Wahl emes zweiten Vvlsitzciidcn . 3. Verschiedenes und Fragekasten .
„r, * t' 't glicht aller Kollegen , in der Versammlung zu erscheinen .
22»/ 1

_ « er Vorstand .

Deutsch, lotaliarheitor - lterhand
( Vcmaltftna ' sstellc Berlin ) .

Montag , den 21 . Inn ! 1887 , abends 8� «Ihr . In Züstlkc ' s Talon .
Teniiewinstrasic Nr . 13 :

Bezir ' ks - lfe�samRntunci
für den Westen . Ziid - Westen und Schöneberg .

T a g e s - O r d u u u a :
1. Vortrag des Weuvssen Th . Mehner über : . . llnteriiehmcrvcrbände ,

Arbeiterverbände " . 2. DiSknsston . 3. Wahl der Bezirksleitung . 4. Ber -
bniidsangelegenheiten und Verschiedenes .

Montag , de » 21 . Inn ! 1887 . abends 8' / - Uhr , im Louisenstitdtischen
Konzerthanse . Alte Jakobstraste 37 :

der foriiiri ' nnb Gieherei - Arbeiter .
T a g e s - O r d n n Ii g :

1. Vortrag . 2. Dislnfsto ». 3. Wahl eines Beisthcrs und Wahl der
Agitatioiiöiommissiou . 4. Vcrbandsangclcgenhciten und BcrschirdeiieS .

Dienstag , de » 22 . Jnni 1887 . abends 8 ' . Uhr . in Raabe ' s Talon ,
Kolbergerftrasje Nr . 23 :

W e x s ! rä . s « 1 $ � s t irn m i a kh g
für Wedding it . OraiiiettbiirgerVorstadt

Tag es - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Dlslusston . 3. Wahl der Bezirksleitung . 4. BerbandS -

angelegenheiteu und Verschiedenes .

Dienstag , den 22 . Jnnt 1887 . abends gs * Uhr :

Oezir�ks - Mersammaung
für den Ostrir

in üeller ' « Festsalc », Koppenstrahe 28 .
T a g e s - O r d n » Ii g :

1. Vortrag des Genossen HVnideelr ikinunsse . 2. Diskussion .
3. Wahl der Bezirksleitniig . 4. BerbaiidSaiigelegeuheiten und Berschicbciies .

- yersasremlassig
für beit KDoUen und IBoabit

Dienstag , den 22 . Juni , abends 8> . lkhr . im Moabiter Kluihans ,
Benfselstr . 8 .

Tage ? - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen lNnssnteieli über : . . Die GewerlschafiS -

Bewegung einst und setzt ". 2. Dislussion . 3: Wahl der Bezirlsleitung .
4. VerbandSangelegeiiheiten und Verschiedenes .

Wir bitten die Kollegen um zahlreichen und pünktlichen Besuch dieser
Versammlungen . _

Achtung , MetoNorbeitev :
Souttabend , de » 10 . Juli ,

in den Geseimmträilmen des Schloß Weißcusee :

Gr . Tommrrnachts - Jest .
Gr . Ponzert . Gr . Sptstillttöttu -Vorsteüultg .

Li ' osses Dl' !llanl -I. aull- und teei ' ' ta »' wei ' ll .

In beiden Sälen : < MrQ88er Mail .

Anfang 5 Uhr nachmittags . Bittet inkl . Danz 38 Pf .
ZllleS Nähere besagt das Programm , welches beim Eintritt zur AnSgabe

gelangt . Billets sind bei den Kassireni und in sämmtl . Zahlstellen zu haben .

Tonntag . den 20 . und 27 . Juni 1887 . vormittags 8 U

Solckr - BsrMiW in der „Uranin ", Tnubenstraße
„ Der Kampf um dei » Nordpol " .

Eintrittskarten sind bei den Kasstrern . sowie im Berbandsburean .
Aniienstrasic 38 . zum Preise von 88 Pf . erhältlich .

Den Mitgliedern , welche die „Deutsche Metallarbeiter - Zeitung " wünschen ,
geben wir bekannt , daß sie sich dieierhalb an die Wcristatt - VertrauenSleute
zu wenden habe ». Die Vertrauriislentc ersuchen wir unverzüglich anzugeben ,
wieviel Zettlingcn sie gebrauchen , «in den Verland regeln zu können . Die
alten Mitglieder deS Deutschen Mctallarbeiter - Vcrbandes ersuchen wir noch -
inats , ihre MiiglicdSbücher abzugeben , um dieselben mit der neuen Orts -
« Ummer versehen zu lönneu ; jedes Mitglied must seinem Buche eine »
Zettel mit genauer ALohnungsangabc beifüge ».

Ille « rtnverwnltnnjf .
O. J . Rngclke , Neue Jakobstraste 26 .

echten alten Nordhäuser Liter M. , ' ' »L. M. O. bO.
extra alte Waare „ „ 1,40 , „ „ 8,70 .

Klcinverkuuf von 10 Pfe ? . an .
Achtung ! -

Aclitnng ; !
Kanarbeiter ! Kimardeiter !

Sonntag , den 20 . d . H. , nachmittags l1� l ! hr , bei Obst ,
Clrnnewaldstrasse Xo . HO :

MitgliedervttMmlNg des Verbandes der Bau- , Erd- und

gelverblichen Hilfsarbeiter, schÄeberg . 29,3
Tagesordnung : l. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vereins - Angelegen -

heiten . 4. Verschiedenes und Fragekasten . _ _ Ter Borftand .

- Wi

Große öffentliche Bersammlnng
üer üsnliler u . «äntllerinnen Berlins u. Umgegend

am Tonntag . den 28 . Juni , vormittags 11 llhr ,
In » Englischen Garten . Alexanderstrasse Xo . 27c .

Tages - Ordniliig :
1. Die Entwicklung des Obst - und StraßenHandels in Berlin . 2. Die

Sachverständiqleit und Hvgiene in der Zentral - Engros - Markthalle . Referent
wird in der Versammlung bekannt gemacht . 3. Diskussion . 2617b

Im Interesse der Sache werden die Obst - und Strnßenhändler speziell
eingelnde ». _ Tie Agitations - Kommission der Händler .

nnieiNii Vemgelhc ! »ikinseilie
Tonntag , 28 . Jnni . nach » . ZV, II Hr. b. Tentschbein - iDlanenfelbc :

Bttsaninilung des Zlrbtittt -Bildnnzßmkins .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Loch m a n n : Verwandt -

schasts - Organilation . Diskilsston . — Gaste stels willwmmcn .
12 3 « er Vorstand .

2028bEmpfehle den Freunden und Bekannien mein

AVeUj - lind N�irifchbivr�Vostsl
Saal für Bersammlungen «. Festlichleitrn , sowie VereinSzimuier , großer

schattiger Garlen und zwei verdeckte Kegelbahnen stehen zur Verfügung .

Adn� Neamsmii , BruMltnstr . 150.

Jul . Wernau ' s Feslsäle , Sohwedterstrasse Ko. 23 - 24
Tonuabend . den 18 . Juni 1887 :

Stiftungs - Fest
des geselligen Vereins „ Türkische Pfeife�

bestehend in

Kennern SomineniaeliLt� - Ball
unter gütiger Mitwirkung des Vereins Rhetorik und des Arveiter - Gesang -

Vereins Gleichheit I ( Mitglied des A. - T. - B. t .
Zum Schluß : Lebendes Bild : „ Tie Schmiede im Walde " .

Die Kafseelüche stecht den Damen von 3 llhr ab zur Verfügung . — Im
Saale : Grosser Bali ' Herren , die daran theiiiehmen , zahlen 30 Pf . nach .
Ztnfang 1 llhr . Ende ? ? ? Programme 0 38 Pf . und in allen mit

Viakaien belegte » Handlungen zu haben .
Achtung ! Der Ueberfchnß fließt in die Parteikakke . Achtung !

i ' ÄlCWIbZSSCii!
« S pst nur mit "

Hl tj 0 KontröUmarke

Schirme , Stocke , Kravntten

reSdenerstr . 9

_ Skalitzerstraße v «

ZVKK grösst © Uro !
schmackhaft n . krRftig — ca . f> , Pfd . 50 Pf . — der

Brotfabrik von i . Bohel jr . , ßilöllersti1 . 10- 11
ist in solgrndeii Verkanssstellen zu Soven : 178 ? ? «

Miillerftr . 173 , Zladfir . INa . lliedomfir . 23 , Demminerstr . 11,
Wottinerstraste tEcke Jürfteubergerstrafte ) , Kastanien - Allee 83 .

Tauzigerstr . 1», Ellasserstr . 8 . Liniensir . 23 - Emdenerstr . 3 .

Lüg SerMdUS

Spiegel unä Folslerwaaren .
7 Compl . Wohnemg « - Einrichtungen .

Franz Tiitzaner , B . Pli „

lectsche ödisIi - fahrikS
i - ft «

liefert 1Ü80L «

Schuliwaaren en gros ic ea detail
in eleganter und solider flnSstihrung .

Irdeilep kerliiis !

Fi ' oislistO von

k ' sZZA ' SsC

fiir Bepreu - u. Knabeii- flardepobe

/68 Oraniensfr . 168 .

Potsdam :

Brandenburgerstr . \ 23 .

Züp Sommer - und Reise- Saison .
A . Anzüge .

Jacket - Aiiznpj ans gezwirntem . WascbstoiT . . . . « » »
, ? Kel�et >AiA? 2ii� ' ans molirtom lialtlzaren u asenstoö • • .
• lacket - Anznjf ans festem gezwirnten Sommerstoft . . .
Aackct - An ? iug aus sobr losroiu �oiuusisrteu Zoiuinerstoti

15 urrck
ducket - Anung aus Isiebtoiu IVollstobk , sobouo lllustor . .
A « cket » An » ug aus I - oelsustolk , elo�autorckauorbalior Au�uA
Aackct - Annug aus loiebtoiu Sommer - Kamnigarn , eleganter

reinwollener Anzug . . . . .. • • • • • • '

Jacket - Anzug aus gezwü - ntem Stoff , praktische , mehrte

Zluster . . . . . . . . . .rä ' ■

. . . . . . . .

duckst - Anzing aus leichten blauen Oheviofc . . . . . .
Jucket - A n/ . ivg ans feinem ba3rerischon Locken , elegant

und sehr dauerhaft . . . . . .• ■ _

. . . . . . .

Jnckct - Anzng aus feinem gezwirnten Stoff

. . . . . .

Jackct - Anzng aus feinem , molirtera Kammgarn , sehr

JacliCi - ikuzag aus feinem melirten Cheviot , hochelegant

etc . etc . etc .

O . iopgien UNIZ JackeJs .

• Toppe von grünmelirtem Stoff _

. . . . . . . . .

Joppe von brannmolirtem Stoff . . . . . . . . .
Joppe von grün - oder braunmelirtcm Stoff . . . .
Joppe in stärkerer Qualität , grün oder braun . . ,

Jogjjc in sehr starker Qualität , grün oder braun . .
jacltot von schwarz Lustro mit Aormolfulter . . .
• Tacket von schwarz Lustre mit Futter

. . . . . .

. Tacket von hellgrau oder hellmodo Lustre . . . .
Jucket von melirtem Lustre

. . . . . . . . .

.
Jucket von schwarz Panama . . . . . .. , . .
Jucket von grau oder mode Panama

. . . . . .

j Jucket von elegantem Diagonal .

. . . . . . . .

i lackst von schwarz Cachemire mit Futter . . . .
>Jucket von feinem schwarzen Lustre mit Fittier . .

. Tacket von feinem schwarzen Cachemire mit Futter

. Tacket von nriraa Cachemire

. . . . . . . . . .

Jcppe von Loden , grau oder mode

. . . . . . .

Joppe von Loden , etwas kräftiger

. . . . . .

. .
Joppe von feinem Loden

. . . . . . . . .

. .
1

Joppe von bayerischem Loden , sehr elegant . . .
etc . eto . etc .

Mark

. 6 -
i 8, —

10,50

13,50
10 . —
22,50

27, -

22. 50
27, -

30, —
33, -

38, —
30, —

Mark

1. 25
L50
1,73

15, ,

3. 7o
2. 75
4. 50
4. 50
5. 50
5. 50
6. 50
6, —
7. 50
7. 50
Ö. 50

12, -
6. —
7. 50

10,50
12 . —

Die Fabrikate der ausgesperrten ;
Schuhmacher t » Erfurt werden jetzt , \
außer in den beianiiten Verkaussstelleii , in

�den «iaeiien Niederlagen

ösilesümueeZii ' ASZS ! ö2
Uli »

l ' . 08eN! 1m! e! ' 8lk ' 5- 88g ZS Z4
der ! au it.

Weitere Filialen in Teutschland :
München . Sendliugerstraße 10. Köln a. Rh . . Eiaelftein 88.

„ Dachanerstraße 83.

. . . . .

. . ..

. . . . . . .

„ Landsbergerüraße 7.
Franksnrt a. M. . Liebsrauen

berg 28.
Düsseldorf . BiSmarckstraße VI.

C . lioserc .

■ von Zwirnstoff

. . . . . . . .

.

. . . . . . .

■ von Molcskin , wasoheebt

. . . . . . . . . . .

i von Zwimstoff . sehr haltbar

. . . . . . . . . .

i von Mole - kin , in schönen Mnslom

. . . . . . .

- von Sommerstoff

. . . . . . . . . . . . . . .

■ von leid " ein Buckskin . . . . . .. . . . . .
■ von Zwirubuckskin . sehr , haltbar

. . . . . . . .

! von gestreiftem Cheviot , schöne Muster

. . . . .

> von leichtern Velour , schmal gestreift

. . . . . .

> von leichtem Cheviot , elegant und sehr dauerhaft .
■ in allen übrigen Qualitäten von

. . . . . . .

4. 50

Mark

1. 75

3. 50
4,50
3. 50

5,50

10 . 50
- 16. 50

Brciiicu . Faulenüraße Jo,
Hannover , Klagcsiuarkt 7a.
Hamburg . Werstraße 8a .
Leipzig , Zeitzerstraße 37.
Brannschweig . Höhe 4.

D . Säaubmärdel ur ? kZ illavaSockS : .

Jeder Käufer , der einen Bettuch macktt. wird mit dem gelieferten Fabrikat ,
das jeder Konkurrenz die Spitze bietet , in Preis und Qualität zu -
sriedenge stellt . — Unser Goscstäftsgrundsah ist : Geringer Ber -
dienst , rascher iimsast . — Jedem nnserrr Freunde kau « die

Waare bestens enipfohleii werden .
TTamcanticfcI von M . 3,58 . Ilcrccnsticfol von M. 5,75 .

I » der Rvsenthaler - Ttrafte bitte genau
auf Niiinmer CZ/L4 zu achten .

SitaabniuntcT in Droil

. . . . .. . . . .. . . .

Stanbiiiantcl in Lustre

. . . . . . . . . . . . . .

Staubinssntei in feinen gestreiften und melirten Mustern
Havelock in Loden , imprägnirt

. . . . . . . . . . .

Havelock in Diagonal - Loden , imprägnirt

. . . . . .

.
Havelock in Strich - Loden

. . . . .

.

. . . . . . .

Havelock in reinwollenen Loden

. . . . . . . . . .

Havelock in feinen melirten Loden . . . . 27, —, 25, — t
Havelock in ff. liaineolhaarloden

. . . . . . . . .

.

W r. rll
4. 50

12 . —

15 . —

22' 58

E . Knaben - Anzüge . Mark

Toppcn - Anzng für Knaben von 7 Jahren an . .. . . . . 2 - 0
'• . loppcn - Anxii « ; in Waschstoff . . . .

. . . . . . .

3 5"
! Joppea - Anzng ; in feinerem Waschstoff . . . . . .8,30 - 5. 50
! Joppen - Aiizug ; von Twntuch

. . . . . . . . . . . .

4. 0
i Joppen - Anzug - von vorschriftsmässigem Turntuoh . , . 8,50

Joppen - Anxug von ff. Wollturntuch . . . . . . .. , Ü,50

Für die
Geschäftsleittmg - Wilh . Bock .

Caroliueuhof .
Zwischen Grünau und Tchmöckwist schönster Punkt der Obettpree .
undliche Omnibus - Verbindung Bahnhof Grünau . — Wald- Spielplätze .

Kaoh ausserhalb sende Muster und Maassanleitnng franko zu ,
doch nur von Qualitäten über 3 Mark . 1719L *

flBBR kPÄ » . . - >V2öz4F ? r� ? h . .

Berniuivovtlichei - Uiedakleur : August Jacobey in Berlin . Für de » JuseralenlHeil veraulworllich : Tst . Glocke in Berttn . Druck und Vertag von Max Badiug in Berlin .
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